
Wenn Sie am heutigen Gründonnerstag 
die 12. BiBo-Nummer in Händen halten, 
befinden sich viele unserer Leserinnen 
und Leser bereits in einem verlängerten 
Wochenende, denn vor uns stehen die  
Osterfeiertage. Für viele Menschen heisst 
dies, dass man erst wieder am Dienstag-
morgen in den Arbeits- respektive Berufs-
alltag zurückkehren wird.
Für viele Leute ist Freizeit heute primär 
mit Reisen verbunden. Dagegen ist nichts 

einzuwenden, denn wer Neues entdeckt/
sieht, erweitert unweigerlich seinen Hori-
zont. Wir rufen unsere Leserschaft aber 
immer wieder in Erinnerung, das Schöne 
vor der eigenen Haustüre nicht zu verken-
nen. Das «BiBo-Land» lässt sich jedenfalls 
zu Fuss, mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
und/oder dem Fahrrad bestens erkunden. 
Entschliesst man sich für diese Art der 
Fortbewegung, tut man nicht nur der  
eigenen Gesundheit etwas Gutes an,  

sondern respektiert auch die Natur. Aber 
auch wir wissen, dass man heute – zu-
mindest an speziellen Tagen und bei vor-
zeitiger Internetbuchung – für 20 Franken 
durch Europa fliegen kann …
Wir haben diese Ausgabe bewusst «lese-
lastig» gestaltet, weil ein langes Wochen-
ende bevorsteht. Zwei Persönlichkeiten, 
Dr. Claude Müller (Bottmingen) und der 
Therwiler Gemeinderat Beat Zahno, ha-
ben uns Interviews gewährt, die sehr pro-
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Ist der Verkehrsstau an Ostern wirklich unvermeidlich? 
funde Antworten auf unsere Fragen ge-
ben. Und weil wir vom 30. ökumenischen 
Spaghettiessen, das vor knapp drei  
Wochen in «Därwil» einen Rekorderlös 
erzielte (der gemeinnützigen Projekten 
zugute kommt), aus Platzgründen wenige 
Impressionen – in Form von Fotos – pub-
lizieren konnten, holen wir dies heute  
mit einem Frontbild nach. Die muntere 
Kinderschar, die Rosen (für das Recht auf 
Nahrung) verkaufte, soll den Frühlings-
beginn und die kommenden Feiertage 
symbolisieren.

Wir wünschen allen Inserenten und Le-
sern erholsame, sonnige und wenn mög-
lich verkehrsarme und vor allem staufreie 
Ostertage!

Text und Foto: Georges Küng 

Heizung � Lüftung � Klima � Kälte
Sanitär � Unterhalt � Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60
info@laubi-innovent.ch
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AKTION
•
•

www.pira.ch

PC-PIRA GmbH
Reparatur Shop Schule
Passage 10, 4104 Oberwil
Mo-Fr: 08.00-18.00  Sa: 08.00-12.00

061 401 40 80
PC-SHOP

www.pira.ch CHF 925.--

Reparaturen PC-Verkauf : Lenovo HP
Übernahme von all Ihren Daten
Virus - Malware - Spyware beseitigen
Datenbackup / -restore
schnell, einfach, günstig

Reparaturen - Notebook - PC  

Datenbackup / -restore
schnell, einfach, günstigschnell, einfach, günstig

Lenovo E550
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Ihr Hyundai-Partner.

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00 11
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Ihre FACHFRAUEN
für mehr Farbe im Leben
K & J Malergeschäft, 4106 Therwil
Renovieren, Tapezieren, Umbauten
und Kreativtechniken
Telefon 076 435 42 88/076 473 18 12
Rufen Sie uns unverbindlich an
für eine Offerte!

TRANSPARENZ schafft   VERTRAUEN

• Fundiert ausgebildete Mitarbeiter

•  Über 20 Jahre Markterfahrung 

•  Honorar nur bei Erfolg 

•  Keine Nebenkosten 

•  Flexible Vertragsdauer 

•  Breites Netzwerk 

•  Kostenlose Liegenschaftsbewertung  

Für eine persönliche Beratung stehen  
wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ihr Burckhardt Immobilien-Team

www.b-immo.ch

immobilien verkaufen ist unsere kernkompetenz

Margot Hügli
Immobilienbewerterin FA
Tel. 061 338 35 39

Daniel Merz
Immobilienbewirtschafter FA
Tel. 061 338 35 51

Corinne Wenger  
Immobilienvermarkterin FA
Tel. 061 338 35 50
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch

seit 1988
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FERNHEIZUNGEN
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www.w-lauper.ch · Lohweg 17 · 4107 Ettingen · 061 721 78 11

Metallbau&Schlosserei
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Für alles was Strom 
braucht! 

 

Ettingen / Tel. 061 726 80 80 
www.kolb-ag.ch 

Elektro-
Installationen 

PC-Support 
Internet 

Telefonanlagen 

Alarmanlagen 

Swisscom TV 

Licht 
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       Elements Thai Spa 

    www.elementsthaispa.ch 

  Steinenvorstadt 38, 2OG. 4051 Basel 

                   T. 061 544 46 48 
 

20% 
Aroma öle 

auch ohne Termin willkommen 
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Steuererklärung 
Versicherungen 
Hypotheken 
Immobilien 
 
Telefon 061 556 29 23 
info@vitas-consulting.ch 
www.vitas-consulting.ch 
 
Passage 6 . 4104 Oberwil 
 
 

11
3

4
4

8
5

D.H. Strub
Baslerstrasse 47
4102 Binningen

Parkplatz vorhanden/Tram Nr. 10 

Zahnprothesen – Reparaturen/Service
auch über Ostern

Hol- und Bringservice

24 h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57

A T E L I E R  F Ü R
Z A H N T E C H N I S C H E
I M P L A N T O L O G I E
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Polsterei
Restauration 
Innendekoration
Lederreparaturen

Bänteli DekorBänteli DekorBänteli DekorBänteli DekorBänteli Dekor
Solothurnerstrasse 46Solothurnerstrasse 46Solothurnerstrasse 46
CH-4053 Basel | 061 361 75 75CH-4053 Basel | 061 361 75 75
www.baenteli-dekor.chwww.baenteli-dekor.ch
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R. Tanner
Maler/Tapezierer/Reinigungen

günstig, sauber und zuverlässig

Unverbindliche Offerte anfordern
unter 079 781 30 50.
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Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch

 

11
3

71
41

Vom Berner Oberland 
Gitzi, Milch- und Berglamm

Unser Tipp: 
Lammschulter mit Rezept

BiBo online: 
www.bibo.ch



Veranstaltungskalender März/April 2016

Datum	 Anlass/Wer	 Ort

29. März KEIN Wuchemärt!, Märtgruppe

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen der 
Vereine finden Sie unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit	und	Kultur/
Vereine oder www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit	und	Kultur/Veranstal-
tungskalender auf unserer Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils dienstags «Bottminger Wuchemärt» Auf dem Platz hinter
8.30–11.30 Uhr Märtgruppe dem Alten Gemeindehaus
  und der Gemeindestube
jeweils freitags «Mami’s Treff», kommen Sie vorbei BOZ, Therwilerstrasse 11
9.30–11 Uhr für einen Kaffee oder Tee zum 
 gemütlichen Beisammensein, BOZ

4. April Seniorenjassen Gemeindestube 
14–18 Uhr BOZ Therwilerstrasse 16/18
7. April Mittagstisch für Seniorinnen und Gemeindestube 
12 Uhr Senioren, Anmeldung notwendig Therwilerstrasse 16/18
 Senioren für Senioren

10. April Dorfmuseum geöffnet Dorfmuseum 
14–17 Uhr Verein Dorfmuseum Therwilerstrasse 16

9. April Loamvalley Stompers und 4-lefanz, Aula
20–22 Uhr ein Patchwork-Konzert, Vorverkauf Burggartenschulhaus
 Höheners Gnussegge, Fr. 25.–/10.–  
 Verein Burggartenkeller

11. April Generalversammlung der Tagesfamilien  
 Tagesfamilien Bottmingen 

15. April Tagesfamilien-Zmorge BOZ 
 Tagesfamilien Bottmingen 
15. April Spielabend für Erwachsene und Familienzentrum
19 – ca. 22 Uhr Jugendliche ab 14 Jahren,  Binningen,
 Anmeldung bis Mittwoch vorher Curt Goetz-Strasse 21 
 Ludothek Binningen Binningen

16. April Öffentliche Diskussion: Älter werden Oberwil, Wehrlinhalle,
9–13.30 Uhr in Bottmingen und Oberwil,  Schulstrasse 6
 freier Eintritt, AG Strategie  
 Gemeinden Oberwil und Bottmingen
16. April Die Vögel in unserer Umgebung, Umgebung von
7– ca. 10.30 Uhr Exkursion, Kommission für Bottmingen
 Erwachsenenbildung und Freizeitgestaltung
18. April Generalversammlung Märtgruppe Gemeindestube 
 Märtgruppe Therwilerstrasse 16/18
20. April Die Vögel in unserer Umgebung, Postgebäude
20–21.30 Uhr Kursabend, Kommission für Schlossgasse 10
 Erwachsenenbildung und Freizeitgestaltung
21. April Jubiläumsfeier für die 80-jährigen Foyer
ab 17.30 Uhr Einwohnerinnen und Einwohner, Burggartenschulhaus
 nach Anmeldung, Gemeinde
21. April Damenkleiderbörse, Verkauf nur mit BOZ 
17–21 Uhr Voranmeldung, DKB-Team BOZ Therwilerstrasse 11
25. April Generalversammlung Gemeindestube 
14.30 Uhr Senioren für Senioren Therwilerstrasse 16/18
27. April Generalversammlung Spitex Oberwil plus Kath. Pfarreiheim
 Spitex Oberwil plus Kummelenstr. 3, Oberwil
28. April Mittagstisch für Seniorinnen und Gemeindestube 
12 Uhr Senioren, Anmeldung notwendig Therwilerstrasse 16/18
 Senioren für Senioren

3. April Eierlesen Therwilerstrasse 
ab 14 Uhr Turnverein Bottmingen Bottmingen

Jeweils donnerstags Hauskehricht
Karfreitag, 25. März 2016 KEINE	Grünabfuhr
Dienstag, 29. März 2016 Papier-/Kartonabfuhr
  Papier/Karton rechtzeitig, d. h. ab 7 Uhr bereitstellen

Laufend 
auf dem 
Laufenden:
senioren4103.ch

Kompostieren auf einen Blick
−  Verwenden Sie ein Kompostiersystem mit Deckel und Ummante-

lung, um Vernässung oder Austrocknung zu vermeiden.

− Zerkleinern Sie alle kompostierbaren Reststoffe.

− Leeren Sie das Kompostkesseli regelmässig (ein- bis zweimal pro Woche).

− Mischen Sie genügend Strukturmaterial wie Häcksel unter die Küchenreststoffe.

− Halten Sie Ihren Kompost feucht, aber nicht nass.

− Lockern Sie den Kompost regelmässig in den obersten 30 cm. 

Und vor allem: Zögern Sie nicht, die lokale Kompostberatung für alle Fragen rund um den 
Kompost anzufragen: Edith Egli, Tel. 061 302 06 44, E-Mail: e.egli@hispeed.ch

 Kompostberatung Bottmingen

Schliessungszeiten  
Ostern

Die Büros der Gemein-
deverwaltung und der 
Werkhof sind über Os-

tern vom Gründonnerstag, 24. März, 
bis und mit Ostermontag, 28. März 
2016, ganztags geschlossen. Informa-
tionen bei einem Notfall und die ent-
sprechenden Pikettdienste erhalten 
Sie unter Telefon 061 426 10 10.
Bei einem Todesfall erreichen Sie uns 
am Samstag, 26. März, von 9 bis 11 
Uhr unter der Pikettnummer 079 320 
88 65. Ausserhalb des Pikettdienstes 
haben Angehörige einer verstorbenen 
Person jederzeit die Möglichkeit, ein 
Bestattungsunternehmen zu benach-
richtigen.
Die Angehörigen werden gebeten, 
sich am Dienstag, 29. März, mit der 
ärztlichen Todesbescheinigung und 
dem Familienbüchlein bei den Einwoh-
nerdiensten zu melden.

Wir wünschen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern ein schönes und son-
niges Osterfest. Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten des  
Hallenbads Bottmingen 
über Ostern
Gründonnerstag, 24. März 2016:
nur	bis	18	Uhr	geöffnet
Freitag, 25. März 2016:  geschlossen
Sonntag, 27. März 2016:  geschlossen
Montag, 28. März 2016:  geschlossen
 Gemeindeverwaltung

14. April Buchstarttreff, Värsli und Liedli Bibliothek Bottmingen 
10–11 Uhr für Kinder bis zu 4 Jahren, Anmeldung Schlossgasse 10
 bis 12. April, Bibliothek Bottmingen 
 Tel. 061 421 83 66

Neu gewählte 
 Gemeindekommission 
per 1. Juli 2016
Aufgrund ihrer Wahl in den Gemeinderat 
haben Daniel Ivanov und Remo Muchen-
berger auf ihren Sitz in der Gemeindekom-
mission verzichtet. Für die Demokratische 
Partei (DP – Die unabhängige Dorfpartei) 
rückt Beat Gründel – Monika Schweig-
hauser als erste Nachrückende verzichtet 
– und für die Schweizerische Volkspartei 
(SVP) Dominique Dürring nach. Die neu 
gewählte Gemeindekommission setzt sich 
wie folgt zusammen (in alphabetischer 
Reihenfolge):
Christian Caderas, Elisabeth Carneiro- 
Michel, Dominique Dürring, Paul Dürring, 
Beat Flury, Beat Gründel, Rainer Knaack, 
Sascha Kuhn, Peter Marbet, Sven Oppli-
ger, Balthasar Stähelin, Meret Stoll, Samer 
Ursillo, Hanspeter Weibel und Thomas 
Wiesner.
Wir gratulieren allen zur Wahl und wün-
schen ihnen Freude an der spannenden 
Aufgabe. Gemeindeverwaltung

Verkehrsgutachten 
 Ruchholz
Im Rahmen der Quartierplanung 
«Kütschlihof» wurde die Frage der Ver-
kehrserschliessung im Quartier Ruchholz 
thematisiert, wurden doch aus der An-
wohnerschaft Bedenken in Bezug auf das 
erhöhte Verkehrsaufkommen und damit 
auf vermehrte Lärmimmissionen und ent-
sprechend verminderte Wohnqualität ge-
äussert. Gestützt darauf und im Hinblick 
auf die mögliche Siedlungsentwicklung in 
diesem Quartier hat der Gemeinderat 
beim Bottminger Ingenieurbüro Glaser, 
Saxer, Keller eine Verkehrsstudie über den 
Motorisierten Individual-Verkehr (MIV) 
für das besagte Gebiet in Auftrag gege-
ben. Die Studie soll Aufschluss über die 
Verkehrsentwicklung bei verdichteter Be-
bauungsstruktur geben und zudem auf-
zeigen, ob und welche Massnahmen an 
der bestehenden Strasseninfrastruktur 
angezeigt sind.
Die Studie liegt mittlerweile vor. Sie be-
zieht sich auf das Gebiet östlich der Bas-
lerstrasse bis zum Waldrand, nördlich be-
grenzt durch die Gemeindegrenze 
Binningen und südlich durch die Bruder-
holzstrasse. Zwecks Beurteilung der zu-

künftigen Leistungsfähigkeit am Wuhr-
mattknoten (Lichtsignalanlage) wurde 
auch das Gewerbegebiet Wuhrmatt in die 
Untersuchungen mit einbezogen.
Die Studie hat grundsätzlich ergeben, 
dass die bestehenden Strassen für das zu 
erwartende Verdichtungspotenzial ausrei-
chend dimensioniert sind; quartierintern 
gibt es keine Probleme in Bezug auf deren 
Leistungsfähigkeit. Das heutige Verkehrs-
system bewirkt eine «Mausefallen-Situa-
tion» bei der einzigen Quartierausfahrt 
über die Buchenstrasse. Dieser Knoten-
punkt ist heute schon schwierig, was je-
doch auf das Verkehrsaufkommen auf der 
Baslerstrasse (Kantonsstrasse) zurückzu-
führen ist. Die Studie zeigt mögliche 
Massnahmen, insbesondere zur Verbesse-
rung der Knotensituationen (Einmündun-
gen in die Baslerstrasse) auf.
Der Gemeinderat ist aufgrund der Studie 
zum Schluss gelangt, dass sich zum heuti-
gen Zeitpunkt keine verkehrstechnischen 
Massnahmen im Quartier Ruchholz auf-
drängen.
Für Fragen im Zusammenhang mit der 
Verkehrsstudie Ruchholz steht René Mül-
ler, Bereichsleiter Tiefbau der Abteilung 
Raumplanung, Bau und Umwelt, Telefon 
061 426 10 67, gerne zur Verfügung.

Gemeindeverwaltung

Neuwahl der Geschäfts-
prüfungskommission
Am 30.6.2016 läuft die gegenwärtige 
Amtsperiode der Geschäftsprüfungskom-
mission (GPK) ab. Somit ist die Neuwahl 
für die neue Amtsperiode vom 1.7.2016 
bis 30.6.2020 durchzuführen. Der Termin 
für die Neuwahl wurde auf den 24.5.2016 
angesetzt. 
Gemäss den Bestimmungen der Gemein-
deordnung werden die Mitglieder der 
 Geschäftsprüfungskommission durch die 
Gemeindekommission gewählt. Die Wahl 
erfolgt nach dem Mehrheitswahlverfah-
ren (Majorz). Wählbar ist jeder bzw. jede 
Stimmberechtigte der Gemeinde mit Aus-
nahme der Mitglieder von Gemeinderat, 
Schulräten und Sozialhilfebehörde sowie 
der Gemeindeangestellten (gilt nicht für 
Lehrkräfte). 

Die GPK besteht aus fünf Mitgliedern. 
Ihr obliegen per Gesetz folgende Auf-
gaben:
– Sie führt für die Gemeindeversamm-

lung die Oberaufsicht über alle Ge-
meindebehörden und Verwaltungs-
zweige durch;

– sie prüft die Tätigkeit aller Gemeinde-
behörden sowie der Gemeindeange-
stellten;

– sie prüft die Tätigkeit der interkommu-
nalen Amtsstellen, Kommissionen und 
Behörden, an denen die Gemeinde 
 beteiligt ist, sowie die Tätigkeit derer 
 Angestellten;

– sie kann die Tätigkeit der Kindes- und 
Erwachsenenschutzbehörde prüfen, an 
der die Gemeinde beteiligt ist;

– sie kann die Tätigkeit der baselland-
schaftlichen und der ausserkantona- 
len Zweckverbände und Anstalten 
 prüfen, an denen die Gemeinde be-
teiligt ist, sowie die Tätigkeit derer 
 Angestellten.

Sie prüft, ob die Rechtsnormen generell 
richtig angewendet und die Gemeinde-
versammlungsbeschlüsse ordnungsge-
mäss vollzogen worden sind. Sie prüft 
nicht die individuelle Richtigkeit. Die GPK 
erstattet der Gemeindeversammlung je-
weils im ersten Halbjahr Bericht über ihre 
Feststellungen im vergangenen Jahr.

Von den bisherigen GPK-Mitgliedern stel-
len sich Christian Caderas, Lukas Keller, 
Peter Marbet und Hanspeter Weibel zur 
Wiederwahl zur Verfügung. 
Weitere Kandidaturen für die Neuwahl, 
bestehend aus Motivationsschreiben, Le-
benslauf und Foto, sind bis spätestens	
15.	April	2016	der Gemeindeverwaltung, 
Schulstrasse 1 (oder per E-Mail an miche-
le.givel@bottmingen.bl.ch) z.H. der Wahl-
behörde einzureichen. 

Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung	Bottmingen,	Schulstrasse	1
Telefon 061 426 10 10 / Fax 061 426 10 15

Telefonzeiten Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi  8–12 und 13.30–17 Uhr Mo–Fr   9.30–12 Uhr
Do 8–12 und 13.30–18 Uhr Di  Nachmittag 13.30–17 Uhr
Fr 8–12 und 13.30–16 Uhr Do Nachmittag 13.30–18 Uhr

E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch/Homepage: www.bottmingen.ch

Gemeindepräsidentin: Anne Merkofer-Häni
Besprechungstermine nach Voranmeldung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)
Telefon privat 061 401 48 46

Altersfragen
Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

Bestattungen
Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Gemeindepolizei
Telefon 061 426 10 13

Kindes-	und	Ewachsenen-
schutzbehörde	(KESB)	Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex
Spitex Oberwil plus
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Soziale	Dienste
c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31
Werkhof
Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

Störungsdienste:
Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447
Stromversorgung
EBM, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22
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Hat ein Arzt eigentlich auch eine Art 
«politische Mission»?
Ich denke, dass bei einem Projekt wie 
dem unsrigen die Politik keine grössere 
Rolle spielt als bei der Arbeit hier zu 
Hause. Im Vordergrund steht das ge­
meinsame Interesse an der Arbeit und 
dem Weiterkommen in der Versorgung 
der Kinder. Zu Beginn der Arbeit waren 
mehr Gespräche und «offizielle Treffen» 
mit den lokalen Behörden und Partei­
genossen nötig. Heute sind wir eigent­
lich ein Teil des dortigen Gesundheits­
systems (geworden). Im Alltag ist Politik 
etwa gleich präsent wie bei uns, es wird 
aber immer wieder sehr engagiert disku­
tiert. Dabei erstaunt mich oft das grosse 
Wissen und Interesse der Leute über die 
westliche Welt. Über Internet ist dort 
auch dieselbe Information verfügbar 
wie bei uns und Entwicklungen werden 
gleich kritisch beobachtet und kommen­
tiert wie hier. 

Wie erleben Sie den Bottminger All-
tag? Und wie würden Sie einem Orts-
fremden Ihr ganz persönliches «Bop-
mige» erklären?
Bottmingen ist mittlerweile meine Hei­
mat. Bottmingen ist mir vertraut und ich 
fühle mich zu Hause. Bottmingen ist ein 
überschaubarer Ort mit offenen Bewoh­
nern. Ich freue mich immer wieder über 
das Engagement der «Bopmiger» für ihr 
Dorf. Turnverein, Burggartenkeller, 
Bottminger Schloss und die Aktivitäten 
darum herum zeigen doch immer wie­
der, wie aktiv und aufgeschlossen wir 
hier sind.

Wir danken Herrn Dr. Claude Müller für das 
Gespräch (im Wissen, dass seine Zeit durch 
seinen Berufsalltag sowie sein immenses 
Engagement sehr beschränkt ist) und sind 
sicher, dass sich unsere Leserschaft viele 
Gedanken zum «Status quo» bezüglich po-
litischem Weltgeschehen machen wird …

Georges Küng

In unserer Ausgabe 2 vom 14. Januar 
2016 haben wir an dieser Stelle über 
den Neuzuzüger- und Neujahrsapéro 
berichtet. Im Rahmen dieser Veran-
staltung wird bekanntlich auch der 
Brotheimerpreis verliehen. Dieser 
ging heuer an Dr. Claude Müller.

Und in jener BiBo-Nummer (auf Seite 4) 
hatten wir einen Kastenartikel publiziert, 
der Dr. Müller beim Empfang des Preises 
(Urkunde) durch Gemeindepräsidentin 
Anne Merkofer zeigte. Und wir verspra-
chen unserer Leserschaft, dass wir den 
Preisträger – in einem Interview – näher 
vorstellen würden.

BiBo: Dürfen wir ein paar Eckdaten zu 
Ihrer Person und dem beruflichen 
Werdegang erfahren?
Claude Müller: Ich habe die Schulen in 
Münchenstein besucht und das Studium 
in Basel absoviert. Ich bin mit Christiane 
Behrend verheiratet und wir haben 
 zusammen drei Kinder, die erwachsen 
sind. Ich bin Orthopäde und seit 28 
Jahren im Kanton tätig. Nach über 20 
Jahren im Bruderholzspital habe ich 
2014 in die Birshof­Klinik in München­
stein gewechselt. Unser Projekt in Viet­
nam wurde von Dr. hc Daniel Hueskes 
2013 begonnen, 2014 bin ich dazuge­
stossen.

Sie haben beim Neujahrsapéro den 
«Brotheimerpreis» erhalten. Rechne-
ten Sie mit dieser Auszeichnung?
Ich war völlig überrascht, die Auszeich­
nung zu erhalten und habe nie damit 
gerechnet. 

Was bedeutet es Ihnen, «Bottminger 
des Jahres» zu sein?
Als Erstes fühle ich mich sehr geehrt 
über diese Anerkennung. Es freut mich 
auch, dass unser Projekt hier zu Hause so 
grosse Beachtung findet. Ich muss die 
Ehrung aber auch an Dr. Hueskes und 

die Mitarbeiter in Vietnam weiterge­
ben. Ohne sie wären das Projekt und die 
Hilfe vor Ort nicht möglich.

Die ganze Welt redet von Frieden – 
und es gibt immer mehr Kriegsschau-
plätze. Ein Widerspruch, der bereits 
an Schizophrenie grenzt?
Friede ist sicherlich der Wunsch der 
meisten Menschen. Für uns ist Friede zur 
Selbstverständlichkeit geworden. Krieg 
findet immer woanders statt. Ein Blick 
über die Grenzen zeigt aber ein anderes 
Bild. Für sehr viele Menschen ist Krieg 
und Bedrohung die Realität. Auch für 
unsere Eltern und Grosseltern war Krieg 
ebenfalls eine  Realität. Es ist unser mo­
mentanes Privileg, von solchen Ereignis­
sen verschont zu bleiben. Umso mehr ist 
es unsere Pflicht, nicht einfach wegzu­
schauen. Es erscheint mir eher eine schi­
zophrene Haltung zu sein, wenn das 
Elend anderer als deren eigenes Prob­
lem angeschaut wird.

Glauben Sie, dass irgendwann Ihr Ein-
satz in Vietnam und anderen Ländern 
mit Kriegsopfern und Kindern mit 
Verstümmelungen nicht mehr nötig 
sein wird?
Wenn ich heute Zeitung lese, sehe ich ei­
gentlich keine Hoffnung, dass Projekte 
wie das unsrige in den nächsten Jahren 
nicht mehr nötig sein werden. Kriege 
fordern nicht nur unmittelbar Opfer, 
sondern auch mit erheblicher zeitlicher 
Verzögerung. Kinder in den Krisenge­
bieten erhalten beispielsweise keine 
Impfungen. Somit werden wieder viele 
Kinder an Kinderlähmung erkranken 
oder Gehirnschädigungen erleiden bei 
fehlender Masernimpfung. In Vietnam 
gibt es sehr viele Patienten mit Schä­ 
den nach Kinderlähmung aufgrund 
der fehlenden Impfungen über Jahre. 
Mit zunehmendem Alter der Patienten 
 nehmen die Behinderungen zu und Be­
handlungen und/oder aufwendige Pfle­
ge werden notwendig. Diese Schwierig­

keiten belasten die gesamte Gesellschaft 
über Jahrzehnte. In Vietnam besteht zu­
sätzlich das Problem der Vergiftung des 
Bodens mit Dioxin. In den 70er­Jahren 
war diese Substanz als «Agent orange» 
bekannt und wurde grossflächig zur 
Entlaubung der Wälder versprüht. Di­
oxin zerfällt nur sehr langsam in der Na­
tur und sammelt sich in der Nahrungs­
kette an. Beim Menschen verursacht 
Dioxin genetische Schäden, welche zu 
verschiedensten Missbildungen und Be­
hinderungen führen. In einem Krieg 
kommen nicht nur Menschen zu Scha­
den. Was häufig vergessen wird ist, dass 
das ganze Gesundheitssystem zerstört 
wird. Spitäler funktionieren nicht mehr, 
Versicherungen gibt es nicht, Medika­
mente sind rar. Ein grosses Problem sind 
auch Geburtsschäden aufgrund kompli­
zierter Geburten. Aus dieser Misere ent­
stehen weiterhin Erkrankungen und 
Schäden, welche die Menschen ihr gan­
zes Leben beeinträchtigen.

Dr. Claude Müller bedankt sich bei den Anwesenden für die Auszeichnung und posiert mit Fritz Fiechter (links), der den Brotheimerpreis 
im Jahre 2012 erhalten hat, und alt Gemeindepräsident Dr. Ernst Peterli. All dies war am 10. Januar 2016 anlässlich des Neuzuzüger- und 
Neujahrsapéros der Gemeinde. Fotos: Küng

«Für sehr viele Menschen sind Krieg und Bedrohung die Realität»

Aus dem Gemeinderat
Leistungsauftrag mit der 
 Polizei BL betr. öffentliche 
Ordnung in Bottmingen
Gemäss dem revidierten Polizeigesetz (in 
Kraft seit 1.1.2015) haben die Gemeinden 
u. a. rund um die Uhr die öffentliche Ord-
nung sicherzustellen. Sicherstellung der 
öffentlichen Ordnung bedeutet nach § 44 
des Gemeindegesetzes, die Bevölkerung 
vor Personen zu schützen, die unange-
messen lärmen, sich anstössig benehmen, 
Unfug treiben, streiten oder die öffentli-
che Ordnung in anderer Weise stören.
Mangels eigener Polizeikräfte hat der Ge-
meinderat Anfang 2015 mit der Polizei BL 
für die Dauer eines Jahres eine Leistungs-
vereinbarung abgeschlossen, wonach der 
Ordnungsdienst für die Gemeinde abends/
nachts, an Wochenenden und an Feierta-
gen von der Polizei BL übernommen wird 
(wir berichteten im BiBo vom 23.4.2015). 
Aufgrund der Erfahrungen hat der Ge-
meinderat beschlossen, die Leistungsver-
einbarung auf unbestimmte Zeit zu ver-
längern.
Die Aufteilung der Zuständigkeiten für die 
öffentliche Ruhe und Ordnung in Bottmin-
gen entnehmen Sie bitte der nachfolgen-
den separaten Info.

Unterbringung von 
 Asylbewerbern
Per 1.3.2016 wurde die Aufnahmequote 
für Asylbewerber von 0,8% auf 1% erhöht 
(eine weitere Erhöhung auf 1,2% steht 
 voraussichtlich per 1.6.2016 an). Damit 
mussten per 1.3.2016 in Bottmingen Un-

terbringungsplätze für 64 Personen be-
reitgestellt werden.
Neben dem Wohnheim für Asylbewerber 
an der Baslerstr. 42 und der im Herbst 
2015 im Wohntrakt der Liegenschaft Ther-
wilerstrasse 36 eingerichteten Unterkunft 
werden weitere Plätze in folgenden Ge-
meindeliegenschaften bereitgestellt (für 
rund 18 Personen): zwei 3-Zimmer-Woh-
nungen in der Rittergasse 9 und eine 
4-Zimmer-Wohnung in der Therwiler stras-
se 14. Für die erforderlichen Einrichtungs-
kosten hat der Gemeinderat einen Nach-
tragskredit von Fr. 27 000.– bewilligt.

Quartierplanvorschriften 
«Zentrum I» und «Zentrum II»
Die von der Gemeindeversammlung am 
23.10.2014 beschlossenen Quartierplan-
vorschriften «Zentrum I» und «Zentrum II» 
(Pläne und Reglemente) wurden vom Re-
gierungsrat mit Beschluss Nr. 263 vom 
1.3.2016 genehmigt und damit allgemein-
verbindlich erklärt.

Diverse Schlussabrechnungen
Die Schlussabrechnungen folgender In-
vestitionskredite wurden genehmigt:
– Sanierung Belag und Zufahrt Park­

platz Gustackerrain: Kredit Fr. 30 000.–, 
abgerechnete Kosten Fr. 20 337.65, 
 Kreditunterschreitung Fr. 9662.35.

– Neues Werkhoffahrzeug Lindner
(Ersatz MAN­Lastwagen): Kredit
Fr. 376 000.–, abgerechnete Kosten 
Fr. 369 009.80, Kreditunterschreitung 
Fr. 6990.20.

Kantonale Vernehmlassungen
Der Gemeinderat hat sich zu folgenden 
Vernehmlassungsvorlagen geäussert:
– Teilrevision des Gemeindegesetzes 

 betr. Einführung des Initiativrechts (in 
Gemeinden mit Gemeindeversammlun-
gen) sowie Finanzplan: Es wurde die 
Vernehmlassung des Verbands BL Ge-
meinden (VBLG) unterstützt, mit der die 
Einführung des Initiativrechts (durch 
Aufnahme eines entsprechenden Pas-
sus in der Gemeindeordnung) und der 
Verzicht auf eine Genehmigungspflicht 
für Finanzpläne begrüsst wird.

– Agglomerationsprogramm der dritten 
Generation (beinhaltet Siedlungsent-
wicklung, Verkehr und Landschaft): Es 
wurde die Vernehmlassung der Ver-
kehrs- und Raumplanungskommission 
der Plattform Leimental, die eine ge-
meinsame Stellungnahme der Gemein-
den des Korridors Leimental eingereicht 
hat, unterstützt und auf eine eigene 
Stellungnahme verzichtet.

– Teilrevision Verordnung über die Lohn-
ansprüche der Mitarbeitenden bei Ar-

Zuständigkeiten für Ruhe und Ordnung in Bottmingen
tagsüber Mo–Fr 8–17 Uhr Gemeindeverwaltung, 061 426 10 13
abends/nachts Mo–Fr 17–8 Uhr Polizei BL, Notruf 112
an Wochenenden Tag und Nacht Polizei BL, Notruf 112
an Feiertagen Tag und Nacht Polizei BL, Notruf 112

Falls Sie entsprechende Vorkommnisse oder Störungen zu melden haben, wenden 
Sie sich bitten zu den genannten Zeiten an die jeweils zuständige Stelle.

Gemeindeverwaltung

Totalrevision Feuerwehr­
reglement – Vorlage an der 
Gemeindeversammlung 
am 22. Juni 2016
Seit dem 1.1.2014 sind neue kantonale 
Rechtsgrundlagen betr. der Feuerwehr in 
Kraft. Der Kanton hat den Gemeinden 
zur Anpassung ihrer Feuerwehrreglemen-
te ein Musterreglement über die Feuer-
wehr zur Verfügung gestellt. Auf diesen 
Grundlagen wurde ein neues Feuerwehr-
reglement erarbeitet, das sich im Wesent-
lichen an den Vorgaben des Musterregle-
ments orientiert, die bisherigen Abläufe 
und Zuständigkeiten im Wesentlichen 
 beibehält, die bestehenden Zuständigkei-
ten klarer definiert und das Reglement 
 inhaltlich von Detailbestimmungen ent-
schlackt.
Ende letztes Jahr hat der Gemeinderat ei-
nen Entwurf für ein totalrevidiertes neues 
Feuerwehrreglement bei den Parteien in 
Vernehmlassung gegeben und gleichzei-
tig die kantonale Vorprüfung durchge-
führt. Nach Auswertung der verschiede-
nen Stellungnahmen hat der Gemeinderat 
an seiner Sitzung vom 23.2.2016 die Er-
gebnisse der Vernehmlassung und der 
kant. Vorprüfung zur Kenntnis genommen 
und den Entwurf für ein neues Feuer-
wehrreglement entsprechend angepasst. 

Gemeinde­ 
informationen

beitsunfähigkeit infolge Krankheit oder 
Unfalls: Die Vernehmlassung des VBLG, 
worin der Vorlage mit einem gewichti-
gen Vorbehalt zugestimmt wurde, 
 wurde unterstützt. Die geplanten Ver-
ordnungsänderungen entsprechen im 
Wesentlichen der bisherigen Praxis der 
Gemeinde Bottmingen. – Die Vernehm-
lassungen des VBLG finden Sie unter der 
Website des Verbands (www.vblg.ch).

Gemeindeverwaltung

Entsprechende Unterlagen können auf 
der Webseite der Gemeinde unter «Aktu-
elles» eingesehen werden. Zum Vergleich 
der neu vorgeschlagenen Regelung mit 
der bisherigen Regelung kann das aktuell 
gültige Feuerwehrreglement unter www.
bottmingen.ch => Politik => Reglemente 
=> Rubrik Öffentliche Sicherheit herun-
tergeladen werden. Der Gemeinderat

Sommerzeit – stellen wir 
nun vor oder zurück?

Am kommenden 
Wochenende 
(Samstag, 26. März 
auf (Oster-)Sonntag, 
27. März 2016) 

«verlieren» wir die im letzten Herbst zu-
rückgegebene Stunde wieder, wenn die 
Uhren am Sonntagmorgen um 2 Uhr um 
eine Stunde vorgestellt werden. Für al-
le, die am Sonntag mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln unterwegs sein wollen/
müssen, wird empfohlen, besonders an 
diese Änderung zu denken.

Ruftaxi: Umstellung 
auf Sommerzeit
Damit ändern sich auch die Zeiten des 
Bottminger Ruftaxis: Betriebsaufnah-
me ab 27. März 2016 um 21 Uhr. Über 
das Bottminger Ruftaxi können Sie 
sich noch detaillierter auf unserer 
Homepage www.bottmingen.ch / Pri-
vatpersonen / Suchfilter: Ruftaxi infor-
mieren.
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Vereine Dies und Das

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler­
strasse 16, Bottmingen

Osterferien
Wie üblich und bereits angekündigt, fin­
det am Dienstag nach Ostern kein Märt 
statt.

Voranzeige:
Ab 5. April gibt es Neuheiten am Welt­
stand, nämlich verschiedene Produkte 
aus Zwetschgen von Hochstammbäumen 
im Baselbiet.
Ihnen allen wünschen wir sonnige Oster­
tage Märtgruppe Bottmige

Mitreden über die 
 Zukunft des Alters
An der öffentlichen Diskussion «Älter 
werden in Bottmingen und Oberwil» 
werden die Weichen für die gemein­
same Altersstrategie der Gemeinden 
Bottmingen und Oberwil gestellt. Mel­
den Sie sich an und reden Sie mit!

Wann: 16. April 2016,
 9 bis 13.30 Uhr
Wo: Wehrlinhalle Oberwil,
 Schulstrasse 6
Anmeldung: alter@oberwil.bl.ch oder
 Telefon 061 426 10 10

Weitere Informationen finden Sie im 
Internet unter www.bottmingen.ch 
oder www.oberwil.ch, jeweils unter 
Aktuelles/Veranstaltungen. Anmelde­
talons können auch in den Gemeinde­
verwaltungen bezogen werden.

«Patchwork-Konzert»
mit 4-lefanz + Loamvalley Stompers in 
der Aula des Burggarten-Schulhauses

Am Samstag, 9. April, 
findet um 20 Uhr in der 
Aula des Burggarten-
Schulhauses unter dem 

Titel «Patchwork» ein Konzert statt, bei 
welchem sich die bekannten Leimentaler 
Formationen 4­lefanz und Loamvalley 
Stompers ein Stelldichein geben.
4-lefanz zelebrieren die musikalische Stil­
losigkeit und wildern in sämtlichen musi­
kalischen Arsenalen. Von den witzigen 
Liedern der Comedian Harmonists bis zum 
mitreissenden mexikanischen Mariachi, 
vom Gospel bis zu den brüllend komi­
schen Eigenkreationen in Mundart hat  
bei 4­lefanz alles seine Berechtigung.
Loamvalley Stompers garantieren mit 
ihrem traditionell fröhlichen Jazzreper­
toire ein unterhaltsames Programm aus 
einer Mischung diverser musikalischer 
Einflüsse. Die Musiker überzeugen mit 
Vielseitigkeit und einzigartiger Spielfreu­
de. Ein Leckerbissen für alle Jazzliebhaber.

Leidenschaft 
am Weissen Sonntag!
Sport, Action und Musik in einem

Dies finden wir am 3. April ab 14 Uhr 
mitten in Bottmingen. Mit viel Engage­
ment und Freude hat der Turnverein Bott­
mingen vor sieben Jahren das alt bekannte 
Eierlesen von der schmalen Burggarten­
strasse auf die grosse und zentrale Ther­
wilerstrasse verlegt. Es starten drei Teams 
der Aktivriege Bottmingen, die Jugendrie­
gen, die Feuerwehr Bottmingen, der Mu­
sikverein, die Männer­ und die Damenrie­
ge und sicher noch viele andere Teams an 
diesem Tag. Reservieren Sie sich das Da­
tum, kommen Sie vorbei, essen Sie Spie­
geleier Royale und feiern Sie mit!

Im Namen des Organisationskomitees
Samuel Mathis

Gemeinde- 
informationen

Merken Sie sich diesen Termin heute 
schon vor und freuen Sie sich auf einen 
Abend der Extraklasse. Tickets werden im 
Vorverkauf bei Höheners Gnussegge (vor­
her Café Streuli), Therwilerstrasse 8, Bott­
mingen, Tel. 061 421 89 87, angeboten.

Besuchen Sie uns auch auf:
www.burggartenkeller.ch

Christoph Burkhardt 
Weltweit gefragter Experte 
für Innovationsstrategien 

«Wie man die Welt 
verändert und warum 
aus den meisten Ideen 
nichts wird»

Dietmar Dahmen 
Top-Experte in Europa 
für «Wandel & Zukunft»  
«Bumm, Bumm, Bumm! 
Wie schnell Innovation 
heute rast und ob wir 
als Menschen bereits 
überfl üssig werden?»

Simon Ammann 
Skisprung-Doppel-
olympiasieger Normal- 
und Grossschanze

«Auf dem „falschen“ 
Fuss zu vier Olympia-
siegen – ein Gespräch»

Thema:

Ideen- und 
Innovationsmanagement

PRESENTING SPONSOREN

CO-SPONSOREN EVENT PARTNER

Business & Sports  
Summit

11. April 2016 | Novartis Campus, Basel | Auditorium Gehry Gebäude Jetzt

anmelden!

CHF 99.–*

pro Person

KOOPERATIONS-PARTNER

Anmeldung und Infos unter: www.fcb.ch/summit
*Mitglieder des Gewerbeverbandes Basel-Stadt erhalten CHF 10.– Ermässigung.

 
 
 

www.laufbewegung.com 

Wir starten mit den 
Lauftrainings für 
Einsteiger 

Joggen 
mit Spass 

Ab Dienstag 5. April 
in Allschwil, Therwil, 
Zwingen und 
Sissach  

W ö c h e n t l i c h e  
Gruppentrainings in 
v e r s c h i e d e n e n  
L e i s t u n g s s t u f e n . 
K o m m e n  S i e 
unverbindlich vorbei 
und lernen sie uns 
kennen 
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Veranstaltungen

Das ABC des Erfolges ist Werbung

www.reinhardt.ch
Bücher im InternetStetes Inserieren bringt Erfolg!
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Bauen und                 Renovieren 
in unserer Region

Die nächste 

Handwerker-
seite

erscheint am 
28. April 2016

Feuz Parkett AG
Treppen und Böden 

schleifen und  
ver siegeln.

Neuverlegung und 
Reparaturen von  

Parkett.
Montage von Laminat 

und Sockelleisten.

Postfach 167 4106 Therwil
Büro: Tel. 061 733 00 22
4114 Hofstetten Fax 061 733 00 23

Lager: 
Mühlemattstr. 7 info@feuz-parkett.ch
4112 Bättwil www.feuz-parkett.ch
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Beratung, Planung und Ausführung von:
▲ Hoch- und Tiefbauten
▲ An- und Umbauten
▲ Kundenmaurerarbeiten
▲ Baulichem Brandschutz
▲ Umgebungsarbeiten
▲ Verbundsteine und Beläge
▲ Fassadenrenovationen und Isolationen

4104 Oberwil Tel. 061 402 02 02
E-Mail: info@toniseiler-baugeschaeft.ch
Internet: www.toniseiler-baugeschaeft.ch
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Leuegässli 5 I 4105 Biel-Benken

Leu AG 
Gipsergeschäft

Tel. 061 721 73 23 I Fax 061 721 73 90

info@leugipser.ch I www.leugipser.ch

Ihr Spezialist  – Allgemeine Gipserarbeiten 

für: – Sanierungen

 – Kundenarbeiten

 – Trockenbauarbeiten

 –  Wärme- und  

Schalldämmungen
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Wir sind die Sanitär- + Spengler-Spezialisten

für Neu- und Umbauten
Wir planen und organisieren diese von A bis Z

Sanitär Ley AG
Binningerstrasse 43+45  

4104 Oberwil

061 401 31 31

Büro: Auf der Wacht 9      

Werkstatt: Hohestrasse 134

Tel. 061 403 92 24

Fax 061 403 92 25

bachmann-maler-gmbh@bluewin.ch

www.bachmann-maler.ch

11
25

26
0

Ihr ElEktro-PartnEr 
vor ort

Elektro Gutzwiller aG

Mühlemattstrasse 25

4104 Oberwil

Telefon 061 406 10 10

Telefax 061 406 10 07

info@elektro-gutzwiller.ch

www.elektro-gutzwiller.ch
1126642

Sanitär-Heizung-Schwimmbad-Solar-Planung

Teichstr. 15 I 4106 Therwil I 061 721 89 80

www.san-gschwend.ch

Bad und Pool vom Gschwend…..
Sin voll im Trend!

1126847
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haslerins_farbneu.pdf, auf bestellte Grösse skalieren 
Formatbegrenzungslinien weglassen

Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Haslerdach
Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust

Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei, 
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel.  061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust

Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei, 
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel.  061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust

Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei, 
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel.  061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

Die Gschwend AG mit ihrem Ge-
schäftsdomizil in Therwil hat sich 
seit der Übernahme vor zwei Jah-
ren durch Geschäftsführer Andreas 
Bisang stark verändert. Zusammen 
mit dem Teilhaber Hanspeter 
Schweingruber hat Andreas Bisang 
aus dem früheren Zwei-Mann-
Betrieb, dank der treuen Kund-
schaft, ein stetig wachsendes Un-
ternehmen geformt.

Das inzwischen fünfköpfige Team 
ist auf Bad- und Duschumbauten 
jeglicher Art spezialisiert. Aber  
auch für Neubauten, fachgerechten 
Service sowie für Reparaturen an  
sanitären Anlagen, Heizungen, 
Schwimmbädern und bei Solaran-
lagen stehen der Kundschaft kom-
petente Fachmänner der Gschwend 
AG zur Seite. 
Denn für sehr viele Menschen soll 
das Bad(zimmer) ihr individuelles 
Traumbad sein. Die Möglichkeiten 
der Wand- und Bodengestaltung 
mit Fliesen, Farbe oder Putz sind 
grenzenlos. Deshalb ist es oft 
schwierig, sich das neue Raum-
konzept vorstellen zu können. 

Gschwend AG zeichnet Ihnen des-
halb Ihr Traumbad mittels der neuen 
Planungssoftware in 3D und im  
Foto-Look, damit man sich visuell 
ein genaues, präzises Bild machen 
kann.
Duschen und Bäder sind zu wich-
tigen Bestandteilen in unserem  
Alltag geworden. Inzwischen reicht  
die normale Nasszelle nicht mehr 
und viele Badezimmer sind längst 
nicht mehr zeitgemäss. Das neue 
Badezimmer sollte dementspre-
chend mehr sein als nur ein Räum-
lein für die Körperhygiene. Im Trend 
sind Entspannungsbäder, grosszü-
gige Massageduschkabinen oder – 
sofern es die Platzverhältnisse zu-
lassen – gar ganze Wellness-Oasen. 
Ein Bad sollte Sie morgens munter 
machen und abends entspannen 
lassen. Das Bad ist einer der in-
timsten Räume in unserem Leben. 
Es sollte also in einem anspruchs-
vollen Raumkonzept entworfen und 
ausgeführt werden. 
Kurzum: Greifen Sie zum Telefon-
hörer – und kontaktieren Sie für  
Ihr ganz persönliches Bad die re-
nommierte Gschwend AG!  (pd/kü)

Gschwend AG
Teichstrasse 15
4106 Therwil
Tel. 061 721 89 80
san-gschwend@bluewin.ch
www.san-gschwend.ch

26 Joor Bad und Pool vom Gschwend …
Und immerno voll im Trend

Gschwend AG: Das Bad ist das Wohnzimmer von heute
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Inserat Anzeiger/Bibo Bauen und Renovieren: Grösse 54 x 65 mm
Stand 8.10.2012

Ihr Ansprechpartner
fürs Bauen und 
Renovieren ...

061  73 123 37

Ruedi
serO

Ihr Ansprechpartner
fürs planen,

gestalten und realisieren
Ihrer Wohnträume ...

061  73 123 37

Ruedi
serO

Ihr Ansprechpartner
fürs abbrechen, mauern,

betonieren, gipsen, plätteln,
dämmen, spachteln ...

061  73 123 37

Ruedi
serO

Ihr Ansprechpartner
für fugenlose

mineralische Wand- und
Bodenbeläge ...

061  73 123 37

Ruedi
serO

1117294

GIPSERARBEITEN
DECKENMONTAGEN

ISOLIERUNGEN
LEICHTBAU-TRENNWÄNDE

FASSADEN-RENOVATIONEN
UMBAUTEN



Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 401 21 61
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Gemeindepolizei:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 43 07

Schalterzeiten:
Montag, 8–10 Uhr (bitte klingeln)

Mittwoch, 13.30–15.30 Uhr 
Donnerstag, 16–18 Uhr

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37 
Ambulante Sprechstunde: 
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
24. März
20 Uhr

Musikalischer Gottesdienst am 
 Gründonnerstag mit der Chor-
gemeinschaft: Stabat Mater, 
Ref. Kirchgemeinde OTE

Ref. Kirche Oberwil

29. März
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2016
Für das OK Friedrich Jeger

Coop Restaurant
im Megastore

7. April Töff Haie BLT Wiesental Motorrad-
tour siehe www.toeffhaieblt.ch
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub
Oberwil

12. April
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2016
Für das OK Friedrich Jeger

Coop Restaurant
im Megastore

13. April Töff Haie BLT BL–SO Motorradtour 
siehe www.toeffhaieblt.ch
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub
Oberwil

13. April
19.30 Uhr

Töff Haie BLT Haie Hock
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub
Oberwil

16. April
9–13.30 Uhr

Öffentliche Diskussion «Älter werden 
in Bottmingen und Oberwil»
Gemeinden Oberwil und Bottmingen

Wehrlinhalle

23. April
10–15 Uhr

Einweihungsfest der Schulanlage 
Am Marbach, Gemeinde Oberwil

Schulanlage 
Am Marbach

24. April
10–18 Uhr

Frühlingsmarkt
Verein Oberwiler Märt

Parkplatz Coop

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 14. März 2016 unter anderem:
• von der Jahresrechnung 2015 der Mu-

sikschule Leimental Kenntnis genom-
men.

• den Auftrag für die Durchführung der 
Revision der generellen Entwässe-
rungsplanung dem Ingenieurbüro Gru-
ner Böhringer AG, Oberwil, vergeben.

• für die Ausfinanzierung der Deckungs-
lücke der Pensionskasse der Gemeinde-
lehrkräfte nachträglich zur Genehmi-
gung der Jahresrechnung 2015 eine 
Rückstellung in der Höhe von 457 000 
Franken gebildet. Gemeinderat

Ab sofort neuer Ortsplan erhältlich
Bis heute verfügte die Gemeinde Oberwil 
über keinen eigenen Ortsplan. Neuzuzü-
ger und Neuzuzügerinnen erhielten zwar 
einen Plan, dieser umfasste jedoch neben 
dem Oberwiler Bann auch noch die Nach-
bargemeinden. Entsprechend klein war 
das Siedlungsgebiet von Oberwil abgebil-
det. Der neue Ortsplan enthält nun zu-
sätzlich die Hausnummern aller Liegen-

schaften. Insgesamt sind fast 40 
öffentliche Gebäude und Einrichtungen 
bezeichnet. Auch sind darauf die Kinder-
spielplätze zu finden.
Der neue Ortsplan wird wie bisher an Neu-
zuziehende gratis abgegeben. Er ist aber 
auch für fünf Franken am Empfang der Ge-
meindeverwaltung an der Hauptstrasse 24 
erhältlich. Gemeindeverwaltung

Auf dem neuen Ortsplan sind auch die Liegenschaftsnummern eingetragen.

Erwahrung der Wahl des 
Gemeinderates für die 
Amtsperiode vom 1. Juli 
2016 – 30. Juni 2020
Nachdem innerhalb der gesetzlichen Frist 
keine Beschwerde zur Wahl des Gemein-
derats eingegangen ist, hat die Gemein-
dekommission gemäss den Vorschriften 
des Gesetzes über die politischen Rechte 
das Ergebnis der Wahl des Gemeinderates 
Oberwil vom 28. Februar 2016 erwahrt. 
Der Gemeinderat setzt sich für die Amts-
periode vom 1. Juli 2016 bis 30. Juni 2020 
wie folgt zusammen (in alphabetischer 
Reihenfolge): Urs Hänggi, Regula Mes-
serli-Moll, Christian Pestalozzi, Hans-
peter Ryser, Rita Schaffter, Karl 
Schenk, Peter Thanei.

Gemeindekommission

Reklamereglement 
ab 1. April 2016 in Kraft
An der Gemeindeversammlung vom 9. 
Dezember 2015 wurde das «Reglement 
über die Benutzung von öffentlichem und 
privatem Grund für Reklamezwecke» an-
genommen. Die Sicherheitsdirektion Ba-
sel-Landschaft hat das Reglement geneh-
migt.
Damit kann das neue Reklamereglement 
Gesetzeskraft erlangen. Der Gemeinderat 
hat deshalb beschlossen, das «Reglement 
über die Benutzung von öffentlichem und 
privatem Grund für Reklamezwecke» auf 
1. April 2016 in Kraft zu setzen.
Das Reklamereglement kann über die 
Homepage der Gemeinde Oberwil (www.
oberwil.ch) oder als Ausdruck am Emp-
fang der Gemeindeverwaltung an der 
Hauptstrasse 24 bezogen werden.

Ende der Winterzeit

 

Ab Sonntagnacht, 27. 
März 2016, gilt wieder 
die Sommerzeit. Um 2 Uhr 
werden in allen europäi-

schen Ländern die Uhren eine Stunde 
vorgestellt. Die am Sonntag verlorene 
Stunde Schlaf kann erst am 30. Okto-
ber 2016 nachgeholt werden.
Vergessen Sie nicht, alle Ihre Uhren 
umzustellen! Gemeindeverwaltung

Teststrecke Stabilisierung 
auf der Bielstrasse im 
Abschnitt Löliwald
Ab Montag, 4. April 2016, wird auf ei-
nem circa 50 Meter langen Abschnitt im 
Löliwald zwischen Oberwil und Biel-Ben-
ken mit den Bauarbeiten für den Einbau 
einer Teststrecke begonnen. In einer ers-
ten Phase wird der bestehende Belag ent-
fernt und das bestehende Material in ver-
schiedenen Tiefen analysiert und getestet. 
Anschliessend wird dieses Material stabi-
lisiert und wieder Belag eingebaut.
Die gesamten Bauarbeiten werden circa 
zwei Wochen dauern. Die Bielstrasse wird 
während den gesamten Bauarbeiten nur 
einseitig befahrbar sein. Der Verkehr wird 
durch eine mobile Lichtsignalanlage gere-
gelt.
Für Auskünfte stehen Ihnen die Baulei-
tung (Massimiliano Vigliano, Gruner Böh-
ringer AG, Telefon 061 406 13 13) gerne 
zur Verfügung.

Tiefbauamt Basel-Landschaft

Hecken und Bäume können in das Licht-
raumprofil von Strassen und Wegen 
wachsen – wenn man sie lässt. Sie engen 
dann den Strassenraum ein, behindern die 
Sicht oder verdecken die Strassenbeleuch-
tung. Dies gefährdet die Verkehrsteilneh-
mer. Im Interesse der Sicherheit bittet die 
Gemeinde alle Besitzer und Besitzerinnen 
von Gartenanlagen, ihre Pflanzen entlang 
von Strassen und Wegen den Vorschriften 
entsprechend zurückzuschneiden.
Grundsätzlich dürfen Pflanzen nicht über 
die Grundstücksgrenze ragen. Deshalb 
müssen sie senkrecht über der Grenze zu-
rückgeschnitten werden. Es ist auf drei 
Bereiche zu achten:

1. Fussgänger und Strassenverkehr 
dürfen nicht behindert werden.
Dazu gelten folgende Vorschriften 
(siehe Skizze):

• Pflanzen entlang von Trottoirs und 
Fusswegen sind bis auf eine Höhe von 
2,50 Metern senkrecht über der Gren-
ze zurückzuschneiden

• Pflanzen entlang von Strassen und der 
Fahrbahn sind bis auf eine Höhe von 
4,50 Metern senkrecht über der Gren-
ze zurückzuschneiden

2. Das Licht der Strassenbeleuch-
tung muss Strassen und Trottoirs 
erreichen.

Dazu ist folgende Vorschrift zu beachten:
• Bäume und Sträucher im Bereich von 

Strassenlampen sind auf eine Breite 

von beidseitig etwa 5 Metern bis auf 
die Höhe der Strassenlampe senkrecht 
über der Grenze zurückzuschneiden.

3. Die Übersicht bei Einfahrten und 
Kreuzungen muss gewährleistet 
sein.

 Alle Pflanzen müssen so zurückge-
schnitten werden, dass die Sicht der 
Verkehrsteilnehmenden beim Einbie-
gen in eine Strasse oder beim Über-
queren von Stras sen nicht behindert 
ist. Im Zweifelsfall empfiehlt es sich, 
die Situation mit einem eigenen Fahr-
zeug zu testen.

Die Gemeinde wird in den nächsten Wo-
chen Kontrollen im öffentlichen Raum 
vornehmen und den betroffenen Eigentü-
merinnen und Eigentümern eine Auffor-
derung zum Rückschnitt zukommen las-
sen. Bei Nichtbeachtung vorstehend 
genannter Regeln innert einer angemes-
sen Frist erfolgt der Rückschnitt durch ein 
von der Gemeinde beauftragtes Unter-
nehmen auf Kosten der Eigentümerschaft. 
Für Beratungen über Pflegemassnahmen 
oder für den Rückschnitt von Bäumen 
wenden Sie sich bitte an eine Gartenbau-
firma. Der Werkhof der Gemeinde kann 
keine privaten Arbeiten in Auftrag neh-
men.

Für Fragen steht Ihnen Rémy Meier, Leiter 
Werkhof Oberwil (Telefon 061 405 42 50, 
E-Mail: remy.meier@oberwil.bl.ch), gerne 
zur Verfügung. Gemeindeverwaltung

Rückschnitt von Hecken und Bäumen

SEITE BRUDERHOLZ:
Papier und Karton 
Mittwoch, 30. März

Grün- und Bioabfuhr 
Donnerstag, 31. März

SEITE ZIEGELEI:
Grün- und Bioabfuhr 
Donnerstag, 31. März

Abfuhr-Kalender Oberwil

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
1. März 2016: Verena Keller-Tschopp, 
geboren am 25. April 1927, Konsumstras-
se 1.

9. März 2016: Urs Genkinger, geboren 
am 19. Januar 1963, Im Thomasgarten 3.

10. März 2016: Claude Geiger-Mäder, 
geboren am 26. April 1934, In der Rüti 6.

17. März 2016: Ester Bonato, geboren 
am 27. Februar 1934, Hallenrain 24.

Gesucht Allrounder/in auf Bergbauernbetrieb 
Ab April/Mai–Oktober 2016 suchen wir eine tatkräftige 
Unterstützung auf unserem Bergbauernbetrieb in 
Grindelwald/BE: Mithilfe im Tal- und Alpbetrieb möglich, 
beim Heuen, Melken, Käsen, bei der Unkrautbekämpfung 
und evtl. auch im Haushalt und Garten.
Kontakt: 079 297 02 86, h-burgener@bluewin.ch

Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

OberwilOberwil Donnerstag, 24. März 2016
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Dorfmarkt und Fasnacht

Vereine

Wie im letzten Frontartikel angekün-
digt, wird BiBo in den kommenden 
Ausgaben stets auf die Veranstal-
tung «Älter werden in Bottmingen 
und Oberwil» vom 16. April zu spre-
chen kommen.

Im folgenden Gespräch nimmt Gemein-
derätin Rita Schaffter Stellung zu Fragen, 
die sich um das «Alter» (respektive «Äl-
terwerden») drehen. 

BiBo: Welche Resonanz hat der Aufruf 
(Flyer) für die Veranstaltung vom 16. 
April bis dato bewirkt?

Rita Schaffter: 
Ich habe viele 
positive Reakti­
onen aus der 
Bevölkerung er­
halten. Es wird 
geschätzt, dass 
die Gemeinde 
den Dialog mit 
der Bevölke­

rung zu diesem wichtigen Thema sucht. 
Wie mich die Verwaltung informiert 
hat, sind bereits über 50 Anmeldungen 
eingegangen. Nun hoffen wir, dass wir 
noch mehr Einwohnerinnen und Ein­
wohner aus Oberwil und Bottmingen 
zu einem Mitmachen begeistern kön­
nen.

Welches «Verhältnis» haben Sie 
zum Alter respektive dem «Älter-
werden»?
Persönlich habe ich das «Älterwerden» 
vor Jahren hautnah bei meiner Mutter 
miterlebt; wie ihr Aktionsradius mit zu­
nehmendem Alter immer kleiner wurde 

und sie immer häufiger auf Dienst­
leistungen angewiesen war, die ins 
Haus geliefert wurden. Auch den 
anschlies senden Aufenthalt in einem 
Alters­ und Pflegeheim habe ich mit 
 allen Höhen und Tiefen mitgetragen. 
Im Moment erlebe ich mit, wie die 
 Eltern meiner Freunde älter werden 
und ich sehe, dass der Bedarf und das 
Bedürfnis nach Unterstützung individu­
ell sehr verschieden sind, da jede Person 
anders altert. Als Gemeinderätin be­
fasse ich mich seit 13 Jahren mit dem 
Thema Alter. Damals war das Thema 
nicht sehr relevant, inzwischen ist es zu 
einer meiner Hauptaufgaben gewor­
den. Die Gesellschaft wandelt sich ra­
sant und damit auch die Aufgabenstel­
lung an die Gemeinde.

Wie sehr beschäftigt das «Alter» die 
Gemeinde Oberwil? Wird hier lang-
fristig «geplant»?
Das Alter ist in Oberwil ein wichtiges 
Thema. Die Einwohnerinnen und Ein­
wohner werden immer älter und die 
 älteren Menschen werden auch an 
der Anzahl immer mehr. Die sich än­
dernde Zusammensetzung der Gesell­
schaft bringt diverse Herausforderun­
gen. Es beginnt bei der Frage, wie 
die Menschen ihren dritten Lebens­
abschnitt nach der Pensionierung, wenn 
sie noch fit sind, gestalten und ob die 
Gemeinde von  diesen Personen das vor­
handene grosse (Fach­)Wissen in Form 
von Freiwilligenarbeit nutzen kann. Ein 
wichtiges Thema ist das altersgerechte 
Wohnen und spätestens mit dem vier­
ten Lebens abschnitt beginnen dann 
Themen wie Unterstützung im Alltag 

und Pflege  grössere Bedeutung einzu­
nehmen. Es stellen sich für die Dienst­
leistungsanbieter Fragen nach genü­
gend (qualifiziertem) Personal und 
nicht zuletzt muss auch die Frage der 
 Finanzierung geklärt werden, wenn auf 
viele pensionierte Menschen immer 
 weniger Erwerbstätige fallen. Die Ge­
meinde Oberwil arbeitet zusammen mit 
Bottmingen an einer Altersstrategie für 
die nächsten Jahre, die möglicherweise 
mittel­ bis langfristig in einer Zusam­
menarbeit im ganzen Leimental mün­
den wird.

Ist die jüngere Generation genügend 
sensibilisiert für die Belange, vor al-
lem Bedürfnisse des vierten Lebens-
abschnittes?
Ich glaube, die Sensibilisierung trägt 
langsam Früchte. Obwohl heute die 
Menschen im dritten Lebensabschnitt 
meist noch jugendlich und fit sind 
und ihre Freiheit nach der Pensionie­
rung geniessen wollen (wenn sie nicht 
gerade gleichzeitig Enkel hüten und 
hochaltrige Eltern pflegen), kommt im­
mer häufiger das Bedürfnis, bereits in 
diesen Zeiten  selbstbestimmt für den 
vierten Altersabschnitt vorzusorgen. 
Trotzdem ist es auch weiterhin eine 
Aufgabe, die Bevölkerung umfassend 
zu informieren.

Wir danken Frau Schaffter für das Inter-
view und weisen unsere Leserschaft in 
Oberwil und Bottmingen darauf hin, sich 
für die besagte Veranstaltung anzumel-
den.

Text und Interview: Georges Küng

«Das Alter ist in Oberwil ein wichtiges Thema»
Wenn sich Ortsunkundige über eine 
Gemeinde informieren, so schlagen 
sie in Broschüren oder Prospekten 
(heute primär auf entsprechenden 
Homepages im Internet) oft das Ka-
pitel «Besonderheiten und Sehens-
würdigkeiten» auf respektive nach.

Ohne Zweifel sind ein Dorfmarkt (es kön-
nen selbstverständlich auch mehrere 
sein) und die Fasnacht zwei «Eckpfeiler», 
welche besondere Beachtung finden und 
Bedeutung haben. Das ist in Oberwil 
nicht anders.

Neues Comité steht
Auch wenn nun der Frühling endgültig 
Einzug gehalten hat, die Osterfeier- 
tage anstehen, so ist die Fasnacht nicht 
gänzlich in Vergessenheit geraten. Zeit-
weise musste man um das Weiterbeste-
hen der «Schnägge»-Fasnacht Angst ha-
ben, denn der Rücktritt eines Grossteils 
von langjährigen Comité-Mitgliedern 
führte dazu, dass das Fortbestehen in-
frage gestellt war. In den letzten Tagen 
hat die BiBo-Redaktion von Peter Wyss 
ein kurzes Schreiben erhalten, das wir – 
mit grosser Freude – publizieren: «Be­
treffend Comité ist zu sagen, dass alle 
Vakanzen erledigt respektive besetzt 
sind. Wir haben Anfang Juni die or­
dentliche Generalversammlung. Dann 
werde ich euch definitiv das ‹neue› Co­
mité vorstellen.»
Das sind wunderbare Neuigkeiten und 
wir danken allen, die sich eingesetzt ha-
ben. Und vor allem jenen Frauen und 
Mannen, die neu Verantwortung über-
nommen haben. BiBo wird exklusiv 
«s’neui Comité» vorstellen und an der 
GV anwesend sein.

Bald ist «Märt»
Eine andere Generalversammlung hat 
bereits stattgefunden. Es handelt sich 
um jene des neuen Ortsvereins «Verein 
Oberwiler Märt». Am Sonntag, 24. Ap-
ril, (bitte vormerken) wird Oberwil einen 
«historischen Tag» erleben. Denn der im 
letzten Jahr verstorbene «Märt» lebt 
wieder auf. Nicht mehr auf dem Eiswei-
her und auch nicht längs der Hauptstras-
se (ja, wir wissen, das ist ein Politikum 
gewesen Anno dazumal …), sondern 
neu auf dem Zentrumsplatz beim Coop.
BiBo weiss, dass sich wenige, aber umso 
engagiertere Leute einsetzen, dass der 
Dorfmarkt wieder (auf-)blühen soll. Das 
Konzept steht und ist durchdacht, viele 
Ortsvereine haben ihr aktives Mitmachen 
zugesichert (es könnten aber noch mehr 
sein!) – und auch die Finanzen basieren 
auf realistischen Erfahrungswerten.
Was noch fehlt? SIE! «Tout Oberwil» 
muss ein Zeichen setzen. Ein ganz star-
kes Zeichen. Ein bedingungsloses JA zum 
eigenen Markt. Indem man sich diesen 
Sonntag freihält und sich, wie einst, «uf 
äm Märt» trifft. Der im Herzen der pul-
sierenden Stadt, die auch weiterhin Dorf 
ist (und Fasnacht und Markt symbolisie-
ren diesen Charakter), liegt. Wo sich 
Jung und Alt aus nah und fern (selbstver-
ständlich sollen an diesem Sonntag alle 
Leimentaler nach Oberwil kommen) tref-
fen werden. Wo es bunte Stände mit viel 
Warenangebot bei Speis und Trank ge-
ben wird.
Kurzum: Wir sind stolz, dass die Fasnacht 
mit neuen Leuten weitergeht und der 
Markt, dank neuen Leuten, wieder auf-
lebt! Dies sind schöne Frühlingsvor- 
boten! (kü)

Pistolenclub Birsigtal, 
4104 Oberwil

Bericht zur GV 
2016

Am Freitag, 18. März, fand in der 10-m-
Druckluftanlage beim Werkhof Oberwil 
die ordentliche Generalversammlung des 
Pistolenclubs Birsigtal statt.
Die formellen Traktanden waren schnell 
abgehandelt, kann sich doch der Verein 
mit einem genauen und engagierten Vor-
stand glücklich schätzen. Weder das GV-
Protokoll, der Jahres- und Schiessbericht 
oder die Kassenabrechnung des vergan-
genen Jahres noch das Budget oder die 
Mitgliederbeiträge für das aktuelle Jahr, 
gaben grossen Anlass zur Diskussion oder 
Korrektur.
Die Vorstandsmitglieder wurden um ein 
weiteres Jahr bestätigt. Janne Dubler be-
endet nach 13 Jahren seine Tätigkeit als 
erster Schützenmeister und Munitionsver-
walter. Der Vorstand übergab ihm eine 
gravierte Zinnkanne und eine Munitions-
box, gefüllt mit feinem Wein. Das Amt des 
ersten Schützenmeisters übernimmt neu 
Franz Hegglin und das Amt des Muniti-
onsverwalters übernimmt Guido Widmer.
Wir durften einigen Mitgliedern zu ihren 
Vereinsjubiläen gratulieren und am Ende 
der knapp 70 Minuten dauernden GV 
wurden wir mit einem hervorragenden 
Abendessen verwöhnt.
Wir freuen uns übrigens jederzeit über 
Neumitglieder oder interessierte Schüt-
zen und auch Interessierte, welche ganz 
neu anfangen möchten im Schiesssport.
Schauen Sie doch einfach einmal auf unse-
rer Homepage: www.pc-birsigtal.ch
 Der Vorstand des PC Birsigtal

Fitness-Training für alle
Auch nach den Ostertagen!

Da nach wie vor das Bedürfnis, 
sich zu bewegen da ist, wird 
das Fitness-Training auch nach 
den Osterferien weitergeführt. 

Somit können Sie nach den Osterferien ab 
dem 6. April weiterhin die Gelegenheit 
nutzen, Ihre Kondition zu verbessern oder 
einfach etwas Gutes für Ihr Wohlbefinden 
zu tun.
Motivierte Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer von Jung bis Alt werden von unserer 
top ausgebildeten Trainerin mit einem ab-
wechslungsreichen Fitnessprogramm zum 
Schwitzen gebracht.
Gerne laden wir Sie ein, an diesem unge-
zwungenen Training teilzunehmen.

Trainingszeiten: Mi 20.15 –21.15 Uhr
Ort: Wehrlinhalle, Oberwil
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

Turnverein Oberwil

Osterferien 2016
Die Bibliothek bleibt bis und mit Sams-
tag, 2. April, geschlossen. Wir wün-
schen Ihnen frohe Ostern und erholsame 
Ferien.

60. ordentliche 
 Mitgliederversammlung
Dienstag, 12. April, 19.30 Uhr.
Die Traktandenliste, der Jahresbericht 
2015 und das Protokoll der 59. ordentli-
chen Mitgliederversammlung vom 17. 
März 2015 liegen seit Montag, 21. März 
2016, in der Bibliothek auf oder können 
bei der Präsidentin, Frau Monika Nuss-
berger, angefordert werden.

Informationen auch unter: 
www.bibliothek-oberwil.ch
 Ihr Bibliotheksteam

Lageranmeldung
Nun ist es so weit und wir haben die La-
ger anmeldungen verschickt. Vom 14. bis 
16. Mai findet unser Pfingstlager unter 
dem Motto «Verschollen» statt. Das zwei-
wöchige Sommerlager wird vom 4. bis
16. Juli in Schwarzsee FR stattfinden. Das 
Motto «Wo ist Pingu?» verspricht viel 
Spass und Spannung. Wir freuen uns über 
viele Anmeldungen von vielen motivier-
ten Mädchen. 

Brunch
Am 17. April ist es wieder so weit und 
 unser alljährlicher Brunch findet statt. Es 
wird ein grosses Buffet mit vielen Köst-

Neu in Oberwil: Der Weinschlemmer

Am letzten Freitag eröffneten Michael und Lidia Strub Ferreira in Oberwil ihr neues 
Lokal «Der Weinschlemmer». Fotos: Küng

Seit letzten Freitag ist Oberwil um ein 
Unternehmen reicher. Michael Strub 
 eröffnete zusammen mit seiner Gattin 
Lidia Ferreira Strub im Herzen des 
«Schnäggedorfes», genauer an der 
Hauptstrasse 43, ein Lokal, das sich tref-
fend «Der Weinschlemmer» nennt. Der 
grosse Andrang beweist, dass dieser 
Weinladen (Vinothek) einem grossen 
Bedürfnis entspricht.
Die Firma «Strub Weinimport» existiert 
seit 2004 und hat seine Produktpalette 
von der Spezialisierung spanischer Wei-
ne auf ein weltweites, zunehmend brei-
teres und hochwertiges Sortiment aus-
gedehnt. Herr Strub, vielen auch als 
Lehrer am Gymnasium Oberwil bekannt, 
erklärte gegenüber BiBo: «Wir haben 
lange nach einem neuen Standort ge­
sucht und sind glücklich, diesen im Her­
zen von Oberwil gefunden zu haben. 
Unser neues Geschäftsmodell hat zum 
Ziel, den Kundinnen und Kunden alle 
Weine und Spirituosen anzubieten, 
welche von hoher Bekanntheit sind 

und sich durch ein faires Preis­Leis­
tungs­Verhältnis auszeichnen.»
Wir sind sicher, dass viele Weinliebhaber 
(und solche, die es noch werden wollen) 
den Weg zum Weinschlemmer nehmen 
werden. (kü)

lichkeiten für Sie bereitstehen. Ab 10 Uhr 
werden wir die Türen öffnen. Bei schönem 
Wetter werden wir auch draussen Tische 
und Bänke aufstellen, damit Sie den 
Brunch auch in der Sonne geniessen kön-
nen. Das Ganze wird beim kath. Pfarrei-
heim in Oberwil stattfinden. Neu werden 
wir auch ein Kuchenbuffet anbieten.
Preisliste: Kinder Fr. 10.–, Erwachsene
Fr. 15.–, Familypaket Fr. 45.–.

Wir freuen uns auf zahlreiches Erschei-
nen.

Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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Das Alterszentrum in Therwil bildete ei-
nen würdigen Ort, um das vergangene 
Tennisjahr abzuschliessen. Präsident Ro-
bert Lanz zeigte sich in seinem kurzen 
Jahresbericht sehr erfreut über die sportli-
che und gesellschaftliche Entwicklung des 
Vereins. Mit Akklamation wurden sowohl 
der Präsidentenbericht als auch der Be-
richt von Spielleiter Walter Fischer geneh-
migt. Dank seinem unermüdlichen Einsatz 
und seinem Fachwissen zieht er die Fäden 
für die sportlichen Vereinsaktivitäten jeg-
licher Couleur: wie z.B. Interclub, Play and 
Grill, Freundschaftstreffen, Clubmeister-
schaften. In der Person von Vorstandsmit-
glied Yasmin Picton besitzt der TCL zudem 
eine versierte Führungspersönlichkeit im 
Nachwuchsbereich. Die Tennisschule 
bürgt hier für eine sehr gute Ausbildung 
von Kindern und Jugendlichen auf der clu-
beigenen Anlage.

Auch die sorgfältige Rechnungsführung 
durch die Kassierin Marianna Breitenmo-
ser wurde mit Akklamation genehmigt 
und dem Vorstand «Décharge» erteilt. 

Dem gesamten Vorstand wurde zudem 
für ein weiteres Jahr das Vertrauen ausge-
sprochen. Die jeweils eindrücklich hohe 
Beteiligung an den verschiedenen Events 
zeigt auf, dass sich die Mitglieder nach 
persönlichen Bedürfnissen in einem ruhi-
gen Umfeld bestens bewegen können. 
Mit sechs Aussenplätzen in idyllisch ruhi-
ger Umgebung am Birsig sind die Voraus-
setzungen zur Ausübung des «weissen 
Sports» mehr als gegeben. Vorstand und  
Clubwirtin Charlotte Kofmel werden auch 
weiterhin alles daran setzen, den TC Lei-
mental weiterhin auf einem hohen Niveau 
zu halten.

Die neue Saison steht vor der Tür, neue 
Mitglieder sind herzlich willkommen, bald 
ist die Anlage wieder spielbereit und dann 
kann es wieder heissen «Game-Set-
Match». Noch ist es wetterbedingt nicht 
ganz so weit, aber mit dem gemütlichen 
Apéro im Anschluss an die GV wurde das 
vergangene Jahr nicht nur ausgeläutet, 
sondern das neue Jahr auch eingeläutet.

Paul Breitenmoser (pb)

Vor 13 Jahren…

… wurde Sybille Meder (Therwil) in den 
Vorstand der Interessengemeinschaft (IG) 
Baselbieter Sportverbände aufgenom-
men. Diese Wahl (in Abwesenheit übri-
gens, da Frau Meder sportlich unterwegs 
war) erfolgte anlässlich der Delegierten-
versammlung in Therwil.

Am vorletzten Montag fand die ordentli-
che DV der IG Baselbieter Sportverbände 
erneut in Therwil, im schmucken Klublo-
kal des FC Therwil, statt. Und diesmal galt 
es Abschied zu nehmen, denn nach lan-
gen 13 Jahren tritt Meder von ihrem Amt 
zurück. Sybille Meder muss in Therwil 
nicht vorgestellt werden. Auch wenn sie 
bescheiden abwiegelte, dass «ich gar 
nicht mehr so aktiv in Ortsvereinen bin», 
weiss jedermann/frau, dass sie sich wei-
terhin für das ökumenische, sportliche, 
sozial-kulturelle, fasnächtliche, ja öffentli-
che «Därwil» einsetzt und engagiert. Ver-

bandsarbeiten sind nie spektakulär nach 
aussen. Medial werden sie selten gewür-
digt. Und nur beachtet, wenn es «Lämpe» 
gibt. Aber keine Sportart kann funktionie-
ren, wenn dahinter nicht geordnete Struk-
turen sind und Leute ermöglichen, dass 
der «ganze Karren» läuft. Sybille Meder 
ist eine solche Frau, die anpackt. Die mit-
hilft. Die sich einsetzt. Und dies immer 
zugunsten der Sache. Die eigene Person 
steht immer im Hintergrund. Man dient 
sozusagen. Etwas, das nicht mehr sehr 
vielen Leuten eigen ist.

Es wurde ein gemütlicher Abend im Klub-
haus. Der Kreis schloss sich wieder. Auch 
wenn Sybille Meder nun ein Amt weniger 
hat, wird sie nicht weniger fleissig für die 
Gemein(de)schaft amten und wirken. Und 
das ist gut so. Starke Frauen prägen das 
Vereinsleben im Land respektive 99er-
Dorf. Georges Küng

Sybille Meder wurde für ihr 13-jähriges Engagement bei der IG Baselbieter Sportverbände 
würdig verabschiedet. Foto Küng

Tanja Lüdin und Melanie Siegrist hatten ein 
schwieriges Heimspiel.  Foto: Heinz Schmid

Zum letzten Saison-Heimspiel gegen den 
VBC Glaronia erwischten die NLB-Damen 
einen sehr schlechten Start und mussten 
mit einer hohen Niederlage (14:25) in den 
ersten Seitenwechsel gehen. Danach sah 
man teilweise schöne Spielzüge, beide 
Teams blieben auf Augenhöhe und der 
Schluss des 2. Durchgangs war hart um-
kämpft. Die Gäste spielten in dieser Phase 
fast ausschliesslich über ihre starke Brasi-
lianerin, die aus allen Situationen punkten 
konnte. Nur knapp ging dieser Satz an die 
Glarnerinnen (27:29). Der 3. Abschnitt 
blieb ausgeglichen, auch wieder mit dem 
glücklicheren Ende für die Gäste (23:25). 
Trotz dem verlorenen Spiel war die Ab-
schiedsvorstellung dennoch sehenswert, 
da nach einem verunglückten Start noch 
zwei spannende Sätze folgten. Das Team 
reist nun noch zum letzten Finalrunden-
spiel nach Lugano, dann ruht der Trai-
ningsbetrieb für einige Zeit.

Die Regionalen und die Jugendteams ha-
ben die Meisterschaft mit unterschiedli-
chen Erfolgen abgeschlossen, es gibt Auf-
steiger, Absteiger, bei der Jugend wurden 
einige Medaillen in der Regionalmeister-
schaft geholt, nun gehen alle in die ver-
diente Pause. (pd)

Abschiedsvorstellung 
dennoch sehenswert

Siegesserie fortgesetzt 

Topskorerin Marie-Rose Bütikofer erwies 
sich als sicherer Wert.  Foto: B. Schoeffel

Die Handballerinnen der HSG Leimental 
setzen ihre Siegesserie fort und gewinnen 
gegen ein bis zum Schlusspfiff kämpfendes 
Handball Emmen mit 35:16 (16:9). Die Lei-
mentalerinnen starteten die Partie mit ei-
ner guten Leistung in der Abwehr, denn bis 
zur 15. Spielminute erhielten sie nur zwei 
Gegentore. Nach einem kurzen Einbruch in 
der Mitte der ersten Halbzeit fingen sich 
die Baselbieterinnen wieder und konnten 
so mit einem Vorsprung von sieben Toren 
in die Pause gehen. Auch im zweiten 
Durchgang hatten die Baselbieterinnen 
den Spielverlauf überwiegend im Griff. Be-
sonders hervorzuheben ist die Leistung der 
Leimentaler Torhüterin Lia Steiner, die 49 
Prozent der Torschüsse von Handball Em-
men abwehrte und damit einen wichtigen 
Beitrag zum Sieg leistete. Das nächste Wo-
chenende ist spielfrei. Darauf folgt ein 
Heimspiel gegen den HC Arbon (2. April, 
17.30 Uhr, Binningen Spiegelfeld).

Simone Schoeffel

Erfolgreiches Vereinsjahr

Foto: zVg

Play-off-Final gewonnen!

Eine weitere Hürde auf dem Weg zum 
Aufstieg in die NLB ist geschafft: Das Her-
ren 1.-Liga-Team von Unihockey Basel Re-
gio qualifiziert sich mit einem Sieg gegen 
Unihockey Fribourg für die Aufstiegsplay-
offs gegen Zürisee Unihockey ZKH! Basel 
gewinnt die Play-off-Finalserie mit 2:1.

In einer nervenaufreibenden Partie mit ei-
nem Hattrick von Patrick Mendelin stand 
es in Ettingen nach 60 Minuten 3:3. Es 
folgte erneut eine Verlängerung. In der 
vorletzten Minute vor einem allfälligen 
Penaltyschiessen wurde jedoch ein Straf-
stoss für Fribourg gepfiffen. Die Romands 
trafen, gewannen die Partie mit 4:3 nach 
Verlängerung und glichen so die Serie 
aus. Gleich am nächsten Tag sollte es 
dann zur grossen Finalissima in Fribourg 
kommen. Wiederum sollte es eine hart 
umkämpfte Partie werden. Nach dem ers-
ten Drittel stand es 1:1. Kurz nach Wieder-
aufnahme ging Fribourg abermals in Füh-
rung. Was dann folgte, war der 
grossartigen Basler Disziplin und Verbis-
senheit zu verdanken. Dennis Kramer mit 
seinem zweiten Tor und Jaakko Levola 
sorgten für die schnelle Wende zum 2:3. 

Tanel Kasenurm gelang später im Power-
play gar das 2:4. Mit dieser Führung gin-
gen die Basler in die zweite Pause. Zum 
dritten Mal in dieser unglaublich engen 
Serie sollte nach 60 Minuten kein Sieger 
feststehen. Wieder kam es zur Verlänge-
rung, wieder war Höchstspannung ange-
sagt. Die zunächst beste Chance für Basel 
Regio vergab Kaspar Kallion.

Doch der Verstärkungsspieler liess sich 
davon nicht verunsichern, sondern 
kämpfte in seiner üblichen Manier weiter. 
Nur wenig später gelangte im gegneri-
schen Slot wieder ein Ball zu ihm. Ein ver-
deckter Schuss und der Ball zappelte im 
Netz der Fribourger. Unihockey Basel Re-
gio hatte die Serie gewonnen. 4:5 nach 
Verlängerung lautete das Verdikt. Der 
Basler Jubel war riesig. Dieser Erfolg be-
deutete einen weiteren Schritt auf dem 
Weg zum eigentlichen Ziel, dem Aufstieg 
in die NLB. Die erste Begegnung dieser 
Best-of-five-Aufstiegsserie findet am 
Samstag, 2. April, als Heimspiel statt. Der 
höherklassige Gegner wird Zürisee Uni-
hockey ZKH sein.

(pd)

Foto: zVg

Nachwuchs-Ringerturnier 
An den Nachwuchsmeisterschaften im el-
sässischen Sausheim nahmen fünf Ther-
wiler Ringer teil. Es war das erste Turnier 
von Etor Camino. Der achtjährige Therwi-
ler bestritt sein erstes Turnier. Obwohl er 
gut gekämpft hat, konnte er keinen Kampf 
gewinnen und wurde am Ende Vierter. Ei-
nen schweren Stand hatte auch Reto 
Schwendimann, der als Leichtester seines 
Jahrganges zwei grössere und schwerere 
Gegner zugelost erhalten hatte. Leider 
blieb er trotz guter Gegenwehr chancen-
los. Einmal mehr hat Guillaume Muespach 
in seiner Gewichtsklasse den Start ver-
schlafen. Mittlerweile wach, liess er in 
den nächsten Kämpfen nichts anbrennen 
und er gewann souverän. Da der Gegner 
aus dem ersten Kampf ebenfalls einmal 
verlor, konnte der junge Leymener seine 
Gewichtsklasse gewinnen. Seine Schwes-
ter Laetitia Muespach, am Vortag noch an 
den französischen Meisterschaften im 
Einsatz, zeigte zwei tolle Kämpfe und mit 
einem Schulter- und einem Punktesieg 
konnte sie sich verdientermassen die 
Goldmedaille umhängen lassen – was für 
ein Wochenende für die junge Leymnerin! 

Auch Philippe Geyer konnte in seiner Ge-
wichtsklasse sein Können zeigen, er wur-
de nach zwei Schultersiegen und einer 
unnötigen Punkteniederlage Zweiter. 
Bronzemedaille für Laetitia Muespach an 
den französischen Meisterschaften 2016. 
Den ersten Kampf gewann sie nach knapp 
30 Sekunden auf die Schultern. Im zwei-
ten Kampf musste sie sich dann Chloe De-
planchon aus Chagny geschlagen geben. 
Mit einem klaren Ziel vor Augen kämpfte 
sie sich in den folgenden drei Kämpfen 
nach vorne und sicherte sich mit drei Sie-
gen verdientermassen die Bronzemedail-
le. Wir gratulieren Laetitia Muespach zu 
dieser super Leistung und freuen uns auf 
weitere Erfolge von ihr. 

Stefan Dobler

Einführungskurs Aikido
Verabschiede dich vom Büro, der Baustel-
le oder der Schule und tauche auf den Ta-
tamis ein in eine moderne, defensive 
Kampfkunst, welche alle deine Sinne for-
dert und fördert.

Komm ab Mittwoch, dem 13. April, um 
17.45 Uhr bei uns im Dojo (Trainingsort) 
Walztanz, Trammstrasse 66, 4143 Mün-
chenstein vorbei. Der Einführungskurs 
umfasst sechs Trainingstage, jeweils am 
Mittwoch und endet am 18. Mai. Der Ein-
führungskurs kostet pauschal Fr. 60.– (Er-
wachsene) resp. Fr. 30.– (Jugendliche von 
14 bis 18 Jahre). Bitte beim ersten Training 
das Kursgeld in bar mitbringen.

Für Kinder unter 14 Jahren bieten wir spe-
zielle Kindertrainings jeweils samstags 
von 9.30–10.30 Uhr an. Der Einführungs-
kurs beginnt am Samstag, 16. April, und 
endet am 21. Mai 2016. Der Einführungs-
kurs kostet Fr. 30.–. Bitte beim ersten 
Training das Kursgeld in bar mitbringen.

Wir garantieren dir eine professionelle 
Einführung durch unsere geschulten und 
erfahrenen Trainer und eine Begleitung 
über den gesamten Einführungskurs. Wir 
freuen uns auf dich!

Weitere Infos www.aikido-birseck.ch.
Peter Walker, Präsident 
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Zu vermieten in Bottmingen, Ruchholzstr., 

3-Zimmer-Wohnung, ca. 76 m2

Cheminée, Balkon,  
Nähe ÖV und Einkaufs center
Miete Fr. 1900.– inkl. NK und ac. Heizung
Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer, Tel. 061 931 31 31 10
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63.
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	an Waschautomaten
										Wäschetrockner

Geschirrspüler
		 Backöfen,	Herde

		von	 MIELE,	V-ZUG,	Electrolux,	AEG,
Bosch,	Siemens	etc.

	info@baumannoberwil.ch
4104	Oberwil		Tel.	061	405	11	66	

	eigene	Techniker							Mo-Fr

	Kühl-	und	Gefrierschränke	etc.

Reparatur-Service
innert	24	Stunden	

U.	Baumann	AG
Haushaltapparate

1125531

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Im neuen Gebäude ist die Küchenausstellung in Planung.

Bestehende Ausstellküchen 
zu sensationellen Preisen!
Möbel: CH- und EU-Norm / Apparate: diverse Fabrikate

Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil, Tel. 061 405 11 66
Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9.00  –12.00 /13.15  –18.15 Uhr Sa: 9.00  –12.00 Uhr

sensationellen Preisen!
Möbel: CH- und EU-Norm / Apparate: diverse Fabrikate PROFITIEREN  

SIE JETZT!
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Wir vermieten in neuerem MFH an ruhiger Lage
in Therwil
Atelier-/ Büroraum
Fr. 390.– exkl. NK
Nettowohnfläche 22 m²
Gemeinsamer Vorraum und WC/Dusche
ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch

An Aussichtslage verkaufen wir ein 
gepflegtes, attraktives, charmantes

5½-ZIMMER-EFH 
mit Fr. 1900.–/Monat sind Sie 
dabei!
2011 geschmackvoll renoviert. 195 m2 
Wfl., 320 m2 Nutzfl., sehr schöner Gar-
ten. Top Lage von Hofstetten.

Fr. 1’590’000.–
Top Immobilien AG 061 303 86 86 
info@top-immo.ch www.top-immo.ch 
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Bättwil, an zentraler Lage
nach Vereinbarung zu vermieten
renovierte, heimelige

4½-Zi.-Dachwohnung
mit Cheminée (104 m²)
und Balkon
neuer separater, heller Wohnküche
grossem Wohn-/Esszimmer
Parkettböden, neues Bad
neues sep. WC
Fr. 1700.– + Fr. 250.–
Einstellhallenplatz kann dazu
gemietet werden à Fr. 110.–

Halter & Partner GmbH
Tel. 061 723 92 34
o.spaar@halter-partner.ch 11
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Generalunternehmung
T 032 312 80 60
info@nerinvest.ch
www.nerinvest.ch

4123 Allschwil
Überbauung Rosenbergrain

5½- Zi- Terrassenhäuser 
ab Fr. 1 220 000.–
4½- Zi- Doppel- Einfamilienhäuser
ab Fr. 1 090 000.– 

– An aussichtsreicher Hanglage!
– Attraktive, grosszügige Grundrisse!
– Mitsprache beim Innenausbau! 
– Top-Ausbaustandard!
– Wärmepumpenheizung 
   mit Erdsonde!

Bezugsbereit ab März 2017
Keine Baukreditzinsen
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Nach Übereinkunft zu vermieten in Hof-
stetten, Neuer Weg 4, in gepflegtem
2-Familien-Haus schöne, helle

4-Zi.-Dachwohnung
104 m², mit Schwedenofen, im 1. OG.

Grosser, gedeckter Balkon, Wohnküche,
Bad mit Waschturm, Plattenboden im
Wohnbereich, Stauraum in Dachschrä-
gen, inkl. Autoabstellplatz.
Fr. 1750.– inkl. NK pauschal
Halter & Partner GmbH
Tel. 061 723 92 34
www.halter-partner.ch 11
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Per sofort mieten – bis zu zwei 
Monate Mietzins sparen!
An der Reckholderstrasse 44 in 
Zwingen vermieten wir je eine 
moderne und helle

4.5-Zimmer-Whg 
im 1./2. OG ca. 112 m²

Vorplatz mit Einbauschrank, offene 
Wohnküche mit GWM/GKH/DA. 
Bad/WC sowie sep. DU/WC, grosser
Wohnbereich mit hellem Platten-
boden, drei Schlafzimmer. Balkon, 
Kellerabteil sowie Lift vorhanden.
Ein Einstellhallenplatz kann dazu
gemietet werden.

Mietzins: ab CHF 2’049.– inkl. NK
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Wir vermieten in Ettingen eine originel-
le, charmante, helle, frisch renovierte

4½‐Zimmer-Wohnung (86 m2)
zusätzlich Galerie mit 30 m2

1. OG, Treppe vom Balkon aus direkt 
auf den eigenen Sitzplatz und Garten
Zweifamilienhaus, zentrale Lage

Fr. 1900.– pro Monat plus Fr. 250.– NK

Auskunft und Besichtigung:
Werner Lauper, Telefon 079 408 13 78 
oder info@‐lauper.ch 11
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Zu vermieten per sofort oder nach Ver-
einbarung in Nunningen, im schönen
Solothurner Jura (25 Min. nach Basel)
komfortable

Maisonette-Wohnung
4½ Zimmer, ca. 170 m², zwei Balkone,
Bad mit D-Lavabo, WM/Tumbler,
Dusche mit D-Lavabo/WC.
Miete inkl. Nebenkosten Fr. 2200.–

Telefon 061 791 09 11

Lichtdurchlutete Woh-
nung nahe Erholungs-
gebiet

Hoch über Oberwil bei der alten Ziegelei 
vermieten wir diese top ausgestattete 2 - 
Zimmerwohnung mit 75m2. Einbauküche 
mit Essplatz, WC/DU, Eingangsbereich mit 
Einbauschränken, grosser Balkon. Die hellen 
Materialien und grossen Fensterflächen garan-
tieren viel Licht und Sicht.
www.ziegelei-oberwil.ch
Weitere Angebote unter: www.immoscout24.ch

NYFAG AG Immobilienverwaltung
Wassergrabenstr. 1, CH-4102 Binningen
Tel. 061 425 90 50, Fax 061 425 90 55
www.nyfag.ch

CHF 1’950.- inkl. NK | Oberwil BL
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An bevorzugter Lage in Binningen, 
Benkenstrasse 47, vermieten wir eine 
moderne 

2½-Zimmer-Attikawohnung (76.5 m2)  

für den gehobenen Anspruch in einem 
kleinen Mehrfamilienhaus. Die sonnige 
Wohnung mit Parksicht verfügt über eine 
grosse Dachterrasse (88 m2).  

Komfortable offene Einbauküche, Bad mit 
Badewanne, Dusche, Doppellavabo und 
WC, sep. WC mit WM/TU, Lift direkt in die 
Wohnung. Ein AEP kann in der Tiefgarage 
dazugemietet werden. 

Mietzins mtl. CHF 2'580.- + NK CHF 230.-
061 295 95 95 / 84, www.madiba.ch 
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TEL. 061 721 63 41
a.hansch@bluewin.ch

Wir suchen
für unsere Kunden in der Region Basel

Bauland
Einfamilienhäuser

Eigentumswohnungen
Mehrfamilienhäuser 11
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Immobilienverkauf geplant? 

Die Nr. 1 im Leimental
 
Tel. 061 405 10 90

regional - national - weltweit

RE/MAX Oberwil
Passage 6  4104 Oberwil
www.team-lindenberger.ch Immobilien

11
17

6
5

8

Luxuriöses Wohnen

In Oberwil, Bertschenackerstr. 13, 
vermieten wir nach Vereinbarung 
eine originelle, moderne

3-Zimmer-Maisonettewhg
ca. 153 m2, im 1. OG (ohne Lift)

– Küche 14 m² GK/GWM/Mikrowelle 
– Wohnzimmer 39 m²
– Zimmer zw. 16 und 17,5 m²
– 2 Eingangshallen ca. 20 m²
– Bad/WC 12 m² mit Waschturm
– sep. Gäste-WC
– Parkettboden (Bodenheizung)
– beheizter Wintergarten 12 m²
– Aussenterrasse 17,5 m²
– div. Réduit und Einbauschränke
– Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 2581.00 
Einstellhallenplätze sind vorhanden

In Schönenbuch 
an der Baselstrasse 9 vermieten 
wir per sofort oder nach Vereinba-
rung eine grosszügige 

4.5-Z’Maisonette-Dach’Whg
im 3.OG mit Lift, ca. 184 m2

– Wohnung ca. 104m2
– Dachatelier ca. 80m2
– Parkettböden
– Bodenheizung
– Cheminéeofen
– Eigener Waschturm in Wohnung

Mietzins: CHF 2090.– + 270.– NK
Einstellhallenplatz und Abstellplatz 
können dazugemietet werden.

Weitere Auskünfte unter
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CH-Handwerker, 38-jährig
sucht kleinen
Werkstattschopf und dazu eine
1- bis 2-Zimmer-Wohnung
Bin gern bereit, z. B. Unterhaltsarbeiten,
Abwartsdienste oder Ähnliches zu erle-
digen. Vorzugsweise im Birsig- oder
Laufental. Vielen Dank für Ihren Anruf!
Christian Rieser, Tel. 076 411 25 50

Gratis-Nr: 0800 13 14 14

Samstag offen 
www.waserag.ch

ENTSORGUNGSCENTER
• BIRSFELDEN Langenhagstrasse 50
• THERWIL Oberwilerstrasse 48
• SISSACH Gewerbestrasse 5a

K
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      Hellacker 470, 4245 Kleinlützel
Haushaltauflösungen, Räumungen,
Entsorgungen, Transporte, Kleinumzüge
Mobil +41 79 784 12 12, Festnetz +41 61 773 00 28
www.räumungen.org, david.bollig@räumungen.org

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Empfehlungen



Stapelweise Taschen und Einnahmen in 
der Höhe von mehreren Zehntausend 
Franken zugunsten des Frauenhauses 
beider Basel: Die Taschenbörse vom Ap-
ril 2014 war ein grossartiger Erfolg. 
Grund genug für eine Wiederholung. Am 

Samstag, 2. April 2016, führen die bei-
den Frauen-Serviceclubs Zonta und So-
roptimist Basel und Region zum zweiten 
Mal eine Taschenbörse durch. Veranstal-
tungsort ist auch diesmal die Basler Eli-
sabethenkirche. Der Erlös geht an das 
Mutter- und Kindhaus, Wegwarte Basel 
und Ita Wegman Gempen. Das Mutter- 
und Kindhaus ermöglicht es Frauen mit 
nachgeburtlichen seelischen Schwierig-
keiten oder schweren Erschöpfungszu-
ständen, in einer familiären Atmosphäre 
und mit professioneller Betreuung wie-
der zu genesen und in ein selbstständi-
ges Leben zurückzufinden. 

Die Institution schliesst eine wichtige 
Lücke in der Unterstützung von Frauen 
in prekären Lebenssituationen. Damit 
auch die zweite Taschenbörse zum Er-
folg wird, sind wir auf die Unterstützung 
der Frauen aus der Region angewiesen. 
Taschen, ob gebraucht oder neu, können 

ab sofort an folgenden Sammelstellen 
abgegeben werden: Binningen: Blumen 
Design, Paula Jost, Hauptstrasse 11, 
Oberwil: Modeva, Mühlematt Shop-
ping, Basel: Holbeinapotheke, Hannelo-
re Leppert, Oberwilerstrasse 7. Wir bit-
ten alle Spenderinnen, nur saubere und 
intakte Taschen abzugeben. Die Mitglie-
der von Zonta und Soroptimist Basel und 
Region freuen sich auf eine tolle und er-
folgreiche Taschenbörse 2016 und be-
danken sich bereits jetzt bei allen Ta-
schenspenderinnen und -käuferinnen für 
ihre Unterstützung.

Für weitere Informationen stehen Ihnen 
unsere Präsidentinnen Danaé von Orelli 
(Zonta Basel) und Christl Hösch (Soropti-
mist Basel) jederzeit gerne zur Verfügung. 
E-Mail: president@zonta.basel.ch, Tele-
fon 061 281 65 40 oder 079 734 87 66; 
E-Mail: Info@soroptimist-basel.ch, Tele-
fon 061 267 26 00 oder 078 722 24 14.

Die IVB Behindertentransport beider 
Basel erhält von der Vaudoise-Versi-
cherung ein Behindertentransport-
fahrzeug, um ihre Transportdienst-
leistung zugunsten der Mobilität von 
behinderten Menschen noch besser 
erfüllen zu können. Das Fahrzeug, ein 
Renault Trafic, stammt von der Gara-
ge Keigel.

Die IVB Behindertentransport besteht seit 
bald 60 Jahren. Mittlerweile handelt es 
sich um das schweizweit grösste derartige 
Angebot. Seit Anfang 2015 arbeiten die 
Vaudoise-Generalagentur Basel und die 
IVB eng zusammen. Zugunsten der Mobi-
lität von behinderten Menschen in der Re-
gion Basel sponsert die Versicherungsge-
sellschaft der IVB nun ein neues 
Behindertenfahrzeug. Es handelt sich um 
einen Renault Trafic, der von der Garage 
Keigel, mit welcher die IVB seit vielen Jah-
ren gute Beziehungen pflegt, geliefert 
wird. Die Spende der Vaudoise erfolgt im 
Rahmen des gesellschaftspolitischen En-
gagements des Versicherungsgesell-
schaft, die den Fokus auf die soziale und 
berufliche Wiedereingliederung legt.

Solidarität
Kern des Geschäfts der Vaudoise ist es, 
ihre Kunden zu versichern und beim Ein-
tritt bestimmter Risiken zu begleiten, in-
dem Hilfe geleistet wird, zur Normalität 
zurückzukehren oder diese wiederherzu-
stellen. Doch das Leben birgt auch Risi-
ken, die nicht durch Versicherungspro-
dukte abgesichert werden können. Als 
Versicherer mit genossenschaftlicher Tra-
dition liegen der Vaudoise die Grundsätze 
der Solidarität besonders am Herzen. Im 
Rahmen der unternehmerischen Gesell-
schaftsverantwortung unterstützt sie ge-
meinnützige Schweizer Organisationen 

für die berufliche oder soziale Wiederein-
gliederung. Im Sinne dieser Grundhaltung 
äusserten sich die Vaudoise-Vertreter Pa-
trick Marro, Direktor Deutschschweiz, 
und Christophe Haller, Generalagent Ba-
sel, stolz und glücklich darüber, die IVB 
mit dieser Spende unterstützen zu kön-
nen. Das soziale Engagement der Vau-
doise zeigt sich unter anderem auch durch 
die Organisation von Freiwilligenarbeit 
ihrer Mitarbeitenden. So hat das Team der 
Generalagentur Basel die behinderten 
IVB-Mitglieder bei ihrem letzten Jahres- 
ausflug begleitet.

Mobilität sicherstellen
Die offizielle Fahrzeugübergabe fand vor 
einer Woche im Keigel-Showroom an der 
Hochstrasse in Basel statt. Christoph 
Keigel, Geschäftsführer der Garage 
Keigel, ist stolz, Partner der IVB beider Ba-
sel zu sein und mit der Lieferung von Per-
sonentransport-Fahrzeugen der Marke 
Renault einen wichtigen Beitrag zur Mobi-
lität von Menschen mit Behinderungen 
beitragen zu dürfen. IVB-Präsident Marcel 
W. Buess dankte der Vaudoise für diese 
sehr «willkommene und ausserordentlich 
grosszügige Spende» und nahm mit gros-
ser Freude den Autoschlüssel entgegen.

Mit gegenwärtig 80 behindertengerecht 
ausgerüsteten Fahrzeugen transportiert 
die IVB täglich um die 400 mobilitätsbe-
hinderte Menschen und schafft damit die 
Voraussetzung, dass diese einigermassen 
am gesellschaftlichen Leben teilhaben 
können. Laut IVB-Geschäftsführer Mar-
kus Schneiter steht die soziale Selbsthilfe-
Organisation jedes Jahr vor der Heraus-
forderung, sieben bis acht alte Fahrzeuge 
zu ersetzen. Dies gelinge letztlich nur 
dank grosszügiger Spenden wie jener der 
Vaudoise.  (pd/kü)

Die deutsch-französische Kita Sonnenblu-
me-Tournesol in Binningen steht vor ihrer 
Eröffnung! Am Samstag, 2. April, von 
10–15  Uhr feiert die Kindertagesstätte 
Sonnenblume-Tournesol an der Basler-
strasse 54 in Binningen ihre Eröffnung mit 
einem Tag der offenen Tür.

Planung und Umbau erfolgten mit gros-
sem Fachwissen durch die Firma Glanz-
mann Generalunternehmung AG. Nebst 
kindgerechten, praktischen und ästhe-
tischen Kriterien, wurden sämtliche 
Räume mit den neuesten Sicherheits-
standards ausgestattet. Die Kita Son-
nenblume-Tournesol steht maximal 19 
Kindern zur Verfügung und darf somit 
als «klein und fein» eingestuft werden. 
Die beiden Leiterinnen, Béatrice Ritter 
(31) und Anaïs Bach (28), sind bilingue 
D/F und können auf mehrjährige Erfah-
rung als Kleinkinderzieherinnen zurück-
blicken. Somit werden die Kinder schon 
früh auf spielerische Art mit beiden 
Sprachen vertraut. Die Philosophie der 
Kita richtet sich nach den Grundgedan-
ken der Montessori-Pädagogik. Im Vor-
dergrund stehen das Erlernen von 
Selbstständigkeit sowie die individuelle 
Entfaltung des Kindes. Die Kita Son-
nenblume-Tournesol befindet sich nur 
einige Meter entfernt von der Haltestel-
le Binninger Schloss (Tram 10 und 17) 
und wenige Minuten zu Fuss von der 
Haltestelle Kronenplatz (Bus 34 und 
Tram 2) und ist somit hervorragend mit 
dem öffentlichen Verkehr erreichbar. 
Spielplätze, Wald und Wiesen sind 
ebenfalls in unmittelbarer Nähe.

Überzeugen Sie sich selbst – schauen Sie 
doch einfach kurz hinein: Samstag, 2. Ap-
ril, zwischen 10–15 Uhr.

Othmar Striby

Dies und Das Publireportage Publireportage

Endlich ist es so weit …Vaudoise Versicherungen  
spenden der IVB ein Fahrzeug

Patrick Marro, Vaudoise-Leiter Deutschschweiz, Christoph Haller, Vaudoise-Generalagent 
Basel, Marcel W. Buess, Präsident IVB, Markus Schneiter Geschäftsführer IVB und Chris-
toph Keigel, Geschäftsführer Garage Keigel (von links nach rechts). Foto zVg

Um die Versorgung mit Medikamenten im 
Notfall sicherzustellen, öffnet die Saner 
Apotheke am Bahnhof Dornach/Arles-
heim auch am Karfreitag sowie am Oster-
sonntag und -montag ihre Türen von 9 bis 
12 Uhr. 

Für die Bewohnerinnen und Bewohner im 
unteren Baselbiet und im Schwarzbuben-
land bietet die Apotheke an zentraler La-
ge ein Vollsortiment an Medikamenten 
und Naturheilmitteln. Auch Rezepte kön-
nen an Feiertagen selbstverständlich ein-
gelöst werden. Die Apothekerin und Ge-

schäftsführerin Yolanda Ughini sieht in 
diesem Service Public einen Beitrag für 
eine verbesserte Medikamentenversor-
gung ausserhalb der gängigen Öffnungs-
zeiten: «Eine solide und sichere Versor-
gung ist uns wichtig. Auch an Sonn- und 
Feiertagen.» Saner Apotheke Bahnhof 
Dornach. Das Kompetenzzentrum für Me-
dikamente, Naturheilmittel und Naturkos-
metik. 365 Tage offen. An Sonn- und Fei-
ertagen jeweils von 9 bis 12 Uhr.

www.saner-apotheke.ch
Telefon 061 706 92 00

Die «Trotte Arlesheim» ist ein Haus für 
Kultur und Begegnung. Pro Jahr werden 
hier verschiedene Ausstellungen gezeigt, 
die von einem interessierten und kunst-
verständigen Publikum besucht werden.
Eine von der Gemeinde eingesetzte Fach-
kommission ist verantwortlich für die Aus-
wahl und das Jahresprogramm in der Trot-
te. Künstlerinnen und Künstler können 
sich für eine Ausstellung bewerben. 

Aktuell können Sie in der Trotte die erste 
Ausstellung des Jahres 2016 besuchen. 
Parallel dazu bereiten wir bereits das Pro-
gramm für 2017 vor. Wir möchten die 

Künstlerinnen und Künstler gern ermuti-
gen, sich für eine Ausstellung im nächsten 
Jahr zu bewerben. Die Bewerbungsfrist 
läuft noch bis zum 8. April. In unserer 
Auswahlsitzung stellen wir das Programm 
für das Folgejahr zusammen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die 
Sie per Post an Anne-Catherine Bayard, 
Administration Trotte, Alemannenweg 2, 
4144 Arlesheim schicken können. Weitere 
Informationen zur Bewerbung erhalten 
Sie per E-Mail an acbayard@bluewin.ch 
oder unter Telefon 061 701 32 70.

Die Trotte-Kommission

Bewerbungsfrist für das  
Ausstellungsprogramm 2017 verlängert

Taschen helfen Frauen – Erlös geht an Mutter- und Kindhäuser

Foto: zVg

Foto: zVg

Saner Apotheke auch an Ostern offen

365 Tage offen.
Auch am Karfreitag,
Ostersonntag und
Ostermontag

9.00 – 12.00 Uhr

Dornach Bahnhof
Telefon 061 706 92 00

www.saner-apotheke.ch

»
«
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Wurzelkanalbehandlung 
als Rettungsmassnahme für den Zahn

Wenn ein Zahn unerträglich stark 
schmerzt, verstärkt temperaturempfind-
lich ist oder die Zahnkrone sich grau ver-
färbt hat, steckt häufig eine Wurzel-
kanalentzündung dahinter. Als mögliche 
Auslöser gelten unbehan-
delte kariöse  Läsionen, 
tiefe Zahnfüllungen, aber 
auch Zahnverletzungen. 
Wird nicht rasch und rich-
tig gehandelt, kann sich 
die Entzündung vom Inneren des Zahnes 
(Zahnpulpa) bis in den Kieferknochen 
ausbreiten und schliesslich zum Verlust 
des Zahnes führen. Als Rettungsmassnah-
me gibt es daher nur eine Lösung: die 
Wurzelkanalbehandlung. Bei Verdacht 
auf eine Wurzelkanalentzündung emp-
fiehlt die SSO beider Basel eine schnellst-
mögliche Beurteilung durch einen Zahn-
arzt.

Die Wurzelkanalbehandlung
Die Pulpa besteht aus Blutgefässen, Ner-
ven und Bindegewebe und ist der Lebens-
motor des Zahnes. Wenn immer möglich, 
wird der Zahnarzt die Pulpa unangetastet 
lassen. Ist dies nicht möglich, entfernt er 
das gesamte Pulpagewebe aus dem Wur-
zelkanalsystem. Zu diesem Zweck eröff-

net er den Zahn durch die Zahnkrone und 
verschliesst die Stelle nach der Behand-
lung wieder. Die Schwierigkeit der Be-
handlung liegt darin, dass sich das Gewe-
be in mehreren, gebogenen Kanälen 

befinden kann. Ziel der 
Wurzelkanalbehandlung 
ist die vollständige Entfer-
nung des Pulpagewebes, 
die Reinigung und Desin-
fektion des Kanalsystems 

und das bakteriendichte Verschliessen mit 
speziellem Füllungsmaterial.
Da ein wurzelgefüllter Zahn in der Regel 
eine verminderte Bruchfestigkeit auf-
weist, wird er häufig mit einer Krone oder 
Teilkrone stabilisiert. 

Erfolgsaussichten
Durch eine erfolgreiche Wurzelkanalbe-
handlung kann eine Zahnentfernung ver-
hindert werden. Die Prognose ist je nach 
Beschaffenheit der Wurzel(n) und der 
 Körperreaktion unterschiedlich. Voraus-
setzung für den Langzeiterfolg einer The-
rapie ist ein striktes Einhalten der ver-
schiedenen, aufeinander abgestimmten 
Behandlungsschritte.
Dr. med. dent. Daniel Tinner
Zahnärztegesellschaft beider Basel SSO

Der Zahnarzt rät:

Zahnärztegesellschaften beider Basel SSO

Gesucht wird eine

dynamische Person oder Paar
zur Führung unseres 
Clubrestaurantes
Freundlichkeit und Flexibilität sowie 
 gute Kochkenntnisse sind Bedingung.

Weitere Informationen nach Bewerbung
unter Chiffre 4533, AZ Anzeiger AG,
Postfach 843, 4144 Arlesheim
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Gesucht Allrounder/in auf Bergbauernbetrieb 
Ab April/Mai–Oktober 2016 suchen wir eine tatkräftige 
Unterstützung auf unserem Bergbauernbetrieb in 
Grindelwald/BE: Mithilfe im Tal- und Alpbetrieb möglich, 
beim Heuen, Melken, Käsen, bei der Unkrautbekämpfung 
und evtl. auch im Haushalt und Garten.
Kontakt: 079 297 02 86, h-burgener@bluewin.ch
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Sonntag 10. April, 19.45 Uhr, in der 
katholischen Kirche in Oberwil

Das Metamorphosen Streichorchester aus 
Berlin ist zu Gast in Oberwil. Mit einem 
Sony-Vertrag hat sich das Orchester jetzt 
bei den führenden Orchestern Europas 
eingegliedert und seine CD «Inspirations» 
(2015) ist von der Presse hochgelobt.

Künstler: Das Ensemble Metamorphosen 
Berlin ist ein Zusammenschluss herausra-
gender Kammermusiker und junger in-
ternationaler Preisträger, unter anderem 
des Internationalen Tschaikowsky-Wett-
bewerbs in Moskau, des Internationalen 
Lutoslawski-Wettbewerbs in Warschau 
oder des Internationalen Musikwettbe-
werbs Bayreuth. Unter der Leitung des 
Dirigenten Wolfgang Emanuel Schmidt 
begeistern sie durch ihre solistische Bril-

lanz, emotionale Spielfreude und klangli-
che Sensibilität. Aus dem künstlerischen 
Gedanken heraus gegründet, die Stärken 
als Cellist auf das Kammerorchester zu 
übertragen, hat Wolfgang Emanuel 
Schmidt mit dem Ensemble eine eigene 
Spielkultur und klangliche Perfektion er-
arbeitet.

Programm: Der erste Teil ist von den Itali-
enern Rossini und Puccini dominiert. Der 
zweite Teil bringt Tschaikowskys – ein 
grosser Bewunderer der italienischen 
Musikkunst – Serenade in C-Dur nach 
Oberwil. 

Dies ist nicht nur das letzte Konzert der 
VOM in dieser Konzertsaison, sondern mit 
diesem Konzert wird offiziell die Konzert-
reihe der VOM nach 45 Jahren beendet; 
mehr dazu in einem der nächsten BiBo.

Vorverkauf von Eintrittsbilletten: 
Ermacora AG, Hauptstrasse 21, Oberwil; 
Sport Stöcklin, Hauptstrasse 26, Ettingen; 
Sekretariat: Telefon 076 350 85 05

Veranstaltungen

Konzerte

Vereine

Öffnungszeiten während 
den Osterferien
Unser Büro bleibt vom 28. März bis zum 
3. April geschlossen. E-Mails werden spo-
radisch gelesen und beantwortet. Wir 
danken für Ihr Verständnis und wünschen 
frohe Ostern! Unser Büro ist jeweils mon-
tags von 8.30–11.30 Uhr geöffnet. Nach 
Vereinbarung sind wir auch gerne ausser-
halb der Öffnungszeiten für Sie da.

Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil
Tel.: 061 401 00 70
www.tagesfamilien-oberwil.ch
info@tagesfamilien-oberwil.ch

Notfalldienstliste Hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)
Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für Sie da.

Do, 24. März Dr.med. E. Preisig Biel-Benken 061 721 53 53
Fr, 25. März, 8–20 Uhr Dr.med. T. Estlinbaum Ettingen 061 726 10 10
Fr, 25. März, 20–8 Uhr Med. Notrufzentrale  061 265 15 15
Sa, 26. März, 8–20 Uhr Dr.med. St. Brendebach Therwil 061 721 89 89
Sa, 26. März, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 265 15 15
So, 27. März, 8–20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 265 15 15
So, 27. März, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 265 15 15
Mo, 28. März Drs med E+P Jäggi Biel-Benken 061 726 80 00
Do, 31. März, 8–20 Uhr Dr.med. U. Freiburghaus Therwil 061 721 60 50
Do, 31. März, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 265 15 15

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie küm-
mern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht erreichen, bitte 
Notrufzentrale anrufen Tel. 061 261 15 15

Mit freundlichen Grüssen, Ihre Hausärztinnen und -ärzte des Hinteren Leimentals.

Italienischer Event

Foto: zVg

Herzlich willkommen 
zum Osterkonzert
Am Sonntag, 31. März, 15 Uhr, heis-
sen wir Sie im Foyer von Dreilinden 
Langegasse 61 in Oberwil zum Oster-
konzert «Klavier zu vier Händen» mit 
Junko und Teemu Holma herzlich will-
kommen. Das berühmte Klavierduo 
spielt für uns Werke von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Reinhard Febel. Carl 
Czerny und Camille Saint-Saëns. Las-
sen Sie sich von diesem wunderschö-
nen Konzert verzaubern.

Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie unter: www.drei-linden.ch

-26%

Agri Natura 
Schweinsfilet
am Stück, 100 g

4.35
statt 5.95

Hug Biscuits
Chnusper-Mischung, 2 x 290 g

8.80
statt 11.80

-25%

Traktor Smoothie
div. Sorten, z.B. 
Mango/Passionsfrucht, 250 ml

2.70
statt 3.50

Leisi Quick 
Blätterteig
div. Sorten, z.B. 
rund, 230 g

2.80
statt 3.60

-25%
Findus 
Schlemmerfilet
div. Sorten, z.B. 
Bordelaise, 400 g

6.70
statt 8.95

Mövenpick Classics
div. Sorten, z.B. 
Vanilla Dream, 900 ml

9.40
statt 11.80

Erdbeeren
Italien/Spanien, 500 g

2.40
Spargeln grün
USA/Mexico, kg

6.95

Knorr Saucen
div. Sorten, z.B. 
Curry, 33 g

1.55
statt 1.95

Trisa 
Zahnbürsten
div. Sorten, z.B. 
Flexible Head medium, 
4er-Pack

10.90
statt 14.–

Heineken Bier
Dose, 6 x 50 cl

10.90
statt 14.40

Thomy Mayonnaise
div. Sorten, z.B. 
à la française, 265 g

4.60
statt 5.80

Zweifel Chips
div. Sorten, z.B. 
Nature, 300 g oder Paprika, 
280 g

5.20
statt 6.50

Ramseier 
Fruchtsäfte
div. Sorten, z.B. 
Orangensaft, 4 x 1 l

7.60
statt 9.60

-27%
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Marqués de 
Riscal 
Rioja DOCa 
Reserva
Spanien, 75 cl, 2011

14.90
statt 20.50

17.50
statt 29.20

ARIEL
div. Sorten, z.B. 
Gel Color, 3,575 l, 
55 WG

2.95
statt 3.60

VOLG VITAMIN-REIS
Parboiled, 1 kg

8.95
statt 10.80

DOVE DUSCH & BODY
div. Sorten, z.B. 
Dove men + care Clean 
Comfort, 3 x 250 ml

9.95
statt 11.80

HERO 
PASTETENFÜLLUNG
2 x 415 g

3.35
statt 3.95

JACOBS MOMENTE 
ESPRESSO INTENSO
10 Kaffeekapseln

3.90
statt 4.60

VOLG NUSSKERNE
div. Sorten, z.B 
Haselnüsse gemahlen, 
200 g

2.70
statt 3.20

CASTEL PASTETLI
4er-Pack, 100 g

Nivea Hair Care
div. Sorten, z.B. 
Shampoo Classic, 2 x 250 ml

6.20
statt 7.80

-30%

Palmolive 
Handabwaschmittel
div. Sorten, z.B. 
Sensitive, 3 x 500 ml

9.95
statt 14.40

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 21. bis Samstag, 26.3.16
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Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Oberwil

Ökumene
Oberwil-Therwil-Ettingen

Stationenweg mit Fackeln 
und Osterfrühgottesdienst
Am Ostersonntag, 27. März, startet um 
5.15 Uhr der traditionelle österliche Stati-
onenweg am Südtor des Nordteils des 
Friedhofs Binningen.

Mit Fackellicht, Liedern und Texten führt 
der Weg über den Friedhof zur Margare-
thenkirche. Um 6 Uhr beginnt dort der 
Ostergottesdienst, in welchem wir Abend-
mahl feiern. Anschliessend sind alle herz-
lich eingeladen zum gemeinsamen Oster-
Z‘morge am Kirchweg 26.

Pfarrer Tom Myhre und Team

Lachen vollbringt Wunder
An Ostern feiern wir das Wunder der Auf-
erstehung Jesu nach seiner Kreuzigung. 
Ein Geschehnis, das schwierig zu verste-
hen ist. Das Leben siegt über den Tod; die 
Hoffnung siegt über die Machtlosigkeit – 
wenn das kein Grund ist zu lachen und 
Lachen vollbringt bekanntlich Wunder.

Im Ostergottesdienst vom 27. März 
feiern wir um 10.15 Uhr in der Paradies-
kirche dieses neue Leben, teilen miteinan-
der Brot und Traubensaft und werden da-
bei begleitet von Thomas Thüring am 
Klavier und Julia Wacker an der Harfe.

Stéph Zwicky Vicente

Osterkerzen 2016
Im Atelier Creatif, der ökumenischen Frau-
engruppe, befassten wir uns mit dem The-
ma des aktuellen Heiligen Jahres, der 
Barmherzigkeit. Barmherzig sein bedeu-
tet, sein Herz einem Menschen in Not zu 
öffnen und sich seiner anteilnehmend und 
wohltätig anzunehmen. Zu diesem Thema 
haben wir mit Frauen der Werkstube der 
reformierten Kirchgemeinde Binningen/
Bottmingen die Osterkerzen für die vier 
Kirchen gestaltet.

Das Bild auf den Kerzen zeigt: Wasser; 
die Erde, von Händen gehalten und eine 
Pflanze, die durch die Kraft der Sonne 
unter einem Regenbogen dem Himmel 
zu wächst. Mit den Symbolen bringen 
wir zum Ausdruck, dass die Barmherzig-
keit mit Handbieten und Handeln zu tun 
hat, und dass sie ein Teil der lebenspen-
denden, göttlichen Elemente der Natur 
darstellt.

Für die beiden Frauengruppen,  
Heidi Freivogel Thompson

Osterfeier mit Osterfeuer 
in Biel-Benken
Wir besammeln uns am Samstag, den 
26. März, um 17 Uhr beim Schlössli in 
Biel-Benken und gehen gemeinsam zur 
Kirche. 

Miteinander lassen wir uns vom Kreuz 
des Karfreitags berühren und wollen 
am Osterfeuer die Freude von Ostern 
feiern. Besonders Familien – auch aus 
Therwil – sind herzlich eingeladen. Bit-
te nehmen Sie ein Stück Holz sowie ei-
nen Stecken, den man ins Feuer halten 
kann, mit.

Hans Tontsch und  
Philippe Moosbrugger

Wer im Leben nichts  
riskiert, setzt seine  
Seele aufs Spiel
Ist der Glaube an die Auferstehung wirk-
lich berechtigt? Eigentlich gibt es gar kei-
ne Sicherheit, eigentlich könnte alles auch 
ganz anders sein. Und genau das glauben 
hierzulande immer mehr Menschen. «Wer 
im Leben nichts riskiert, der setzt seine 
Seele aufs Spiel.»

Das schreibt der dänische Philosoph Sören 
Kierkegaard und meint damit: Der Mensch 
muss sich im Leben entscheiden. Eigent-
lich ist es wie in einem Lebensspiel, in 
dem wir an ein Leben über dieses Leben 
hinaus glauben oder eben nicht. In diesem 
Zusammenhang schlägt der berühmte 

Wissenschaftler Blaise Pascal uns eine 
Wette vor: Entweder es gibt Gott oder es 
gibt ihn nicht. In diesem Spiel, das wir un-
ser Leben nennen, muss jeder Mensch ei-
ne Wette eingehen. Der Mensch muss 
sein Leben entweder auf die Behauptung 
setzen, dass die christliche Lehre wahr ist 
oder auf der Behauptung, dass sie nicht 
wahr ist. Angenommen, ein Mensch ent-
scheidet sich für den Glauben an das ewi-
ge Leben: Liegt er richtig mit seiner An-
nahme, hat er alles zu gewinnen, liegt er 
falsch, hat er nichts zu verlieren. Nehmen 
wir an, ein Mensch entscheidet sich ge-
gen den Glauben: Liegt er damit richtig, 
hat er nichts gewonnen. Sollte er aber 
falsch liegen, hat er alles verloren und 
sein Leben sinnlos vertan. 

Aus dieser Wette von Blaise Pascal zieht 
nun Sören Kierkegaard den logischen 
Schluss: «Wer im Leben nichts riskiert und 
nicht alles auf Gott setzt, der setzt seine 
Seele aufs Spiel.» Er meinte damit, wer 
von Anfang an damit rechnet, dass es kei-
nen Gott, keine Auferstehung und kein 
ewiges Leben gibt, hat zum vornherein 
verloren. Folglich ist es doch viel vernünf-
tiger auf Gott, die eigene Seele, das ewige 
Leben und damit auf die Auferstehung 
Christi an Ostern zu setzen, denn wir kön-
nen dabei nur gewinnen. In diesem Sinn 
wünsche ich allen Gläubigen ein gesegne-
tes und frohes Osterfest. 

Bernhard Engeler, Diakon 

Dank an die Ministranten
Die Ministrantinnen und Ministranten ha-
ben 500 Osterkerzen verziert. Ganz herzli-
chen Dank an unsere fleissigen Helferin-
nen und Helfer. 

B. Engeler

Das Sakrament der Busse 
Beichtgelegenheit vor Ostern am Kar-
samstag, 26. März, von 17–18 Uhr 
oder nach persönlicher Absprache.

Osternachtfeier für Fami-
lien mit kleinen Kindern
In der Osternacht, 26. März, treffen wir 
uns um 19 Uhr in der Kirche zur Auferste-
hungsfeier. Anschliessend sind alle herz-
lich zum Eiertütschen in der Pfarreistube 
und zum Ausklang beim Osterfeuer einge-
laden.

Die Auferstehungsfeier in 
der Osternacht um 21 Uhr
Zum wichtigsten Gottesdienst im Jahr ver-
sammeln wir uns auf dem Kirchplatz, um 
das Osterfeuer und die Osterkerze feier-
lich zu entzünden. Anschliessend tragen 
wir dieses Symbol der Auferstehung Jesu 
in die dunkle Kirche (bitte noch keine Ker-
zen anzünden). Im Anschluss an den Got-
tesdienst treffen wir uns zum Eiertütschen 
im Pfarreiheim. Wir danken den freiwilli-
gen Helfern und unserem Abwart Stephan 
Späti für die Vorbereitung.

Foto: Foto: B. Engeler

Cäcilienchor  
singt an Ostern
Der Cäcilienchor singt an Ostern im 
11-Uhr-Gottesdienst die Messe in C-Dur 
von Anton Diabelli.

Osterkerzenverkauf
Nach den Gottesdiensten bieten Ihnen die 
Ministranten wieder die kleinen Osterker-
zen zum Preis von Fr. 12.– an. 

Ostermontag 
Am Ostermontag feiern wir um 10 Uhr ei-
nen Gottesdienst und singen Osterlieder.

Die nächste  
Wanderung der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 31. März, statt. 
Nähere Auskunft erhalten Sie bei R. Stöck-
li, Telefon 061 401 28 10.

Gottesdienst mit ukraini-
schem Gesangsensemble
Am 10. April laden wir um 10 Uhr in die 
katholische Kirche in Therwil. Das Ensem-
ble, das von Tetyana Polt geleitet wird 
und zu dem die Organistin Irena Zeitz ge-
hört, singt Stücke aus der orthodoxen 
Chorliteratur. Im Gottesdienst mit Kom-
munionfeier beten wir für den Frieden in 
der Welt und sammeln für Kriegsopfer in 
der Ukraine. 

Im Anschluss gibt es im Güggel einen 
Apéro mit Informationen zur Ukraine und 
ein ukrainisches Mittagessen (Borschtsch 
und diverse Desserts.) Für das Mittages-
sen wird um Anmeldung ans Sekretariat 
der ref. Kirchgemeinde gebeten (Tel. 061 
403 13 56 oder info@ref-kirche-ote.ch).

D. Jäger-Metzger und R. Kreiselmeyer

  Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Samstag, 26. März

10.30	DREILINDEN	Oberwil	
	 Gottesdienst	im	Alters-	und	Pflegeheim	

Ostersonntag, 27. März 
		9.30	Rekizet	Ettingen	
	 Gottesdienst	mit	Abendmahl,		
	 Vikarin	Monika	Burger
10.30	Kirche	Oberwil	
	 Gottesdienst	mit	Abendmahl,		
	 Pfarrer	Marco	Petrucci
11.00	 Kirche	Therwil	
	 Gottesdienst	mit	Abendmahl,		
	 Vikarin	Monika	Burger		
Kollekte: Protestantische Solidarität BL, kantonal 

Vorschau: Sonntag, 10. April
18.00	Güggel	Therwil	
	 	Gottesdienst	für	junge	Menschen	–		

von	KonfirmandInnen	gestaltet

Veranstaltungen der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen
Internet:	www.ref-kirche-ote.ch
E-Mail:	info@ref-kirche-ote.ch
Die regelmässigen Veranstaltungen finden nach 
den Schulferien wieder statt.

Angebote für Asylbewerbende und Flüchtlinge 
aus den Gemeinden Oberwil–Therwil–Ettingen 
Globustreff Oberwil, Hauptstrasse 47

Der Globus Treff bleibt während den Schulferien 
geschlossen.

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref.	Kirchgemeinde,	Kirchgasse	4,	4105	Biel-Benken
Internet:	www.ref-bb.ch
Sekretariat	 Mo–Do	9–12	Uhr	
	 Isabelle	T.	Seker	
	 Telefon	061	723	81	40
	 E-Mail:	sekretariat@ref-bb.ch
Pfarrer	 Hans	M.	Tontsch	
	 arbeitet	wieder	zu	50%	
	 Telefon	061	721	10	33	(vormittags)	
	 E-Mail:	hans.tontsch@ref-bb.ch
Stellvertretung	in	dringenden	Fällen:	
Pfr.	Markus	Wagner,	Telefon	079	482	80	41	
E-Mail:	markuswagner@bluewin.ch

Karfreitag, 25. März 
10.00	 	Gottesdienst	mit	Abendmahl,	musikalische	

Umrahmung	mit	dem	Singkreis	von	Biel-
Benken,	Pfarrer	Markus	Wagner,		
Organist	Fabian	von	Dungen

Ostersonntag, 27. März
10.00	 	Gottesdienst	mit	Abendmahl,	Pfarrer	Mar-

kus	Wagner,	Sunntigschuel	im	Pfarrhaus,	
Organist	Douglas	Bruce

Weitere Anlässe/Informationen:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden	Montag,	8.15	Uhr,	Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden	Mittwoch	18.30–20	Uhr

Ökumenische Feier: Osterfeuer – Osterfeier
Samstag,	26.	März,	Besammlung	und	Start	17	Uhr	
beim	Schlössli.	Anschliessend	Osterfeuer	mit	ge-
bratenem	Fisch	und	Schlangenbrot.	Teig	und	Fisch	
werden	zur	Verfügung	gestellt.	Jeder	Teilnehmer	
bringt	ein	Stück	Holz	für	das	Feuer	und	einen		
Stecken	für	das	Schlangenbrot	mit.	

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg	28,	4112	Flüh	
Sekretariat:	061	731 38 86	(Mo–Fr	8.30–11.30	Uhr)
Internet:	www.kgleimental.ch	
E-Mail:	kontakt@kgleimental.ch

Gründonnerstag, 24. März 
ab	19	Uhr	Ökum.	Gebetsnacht,	Kirche	Witterswil

Karfreitag, 25. März 
10.00	 	Karfreitagsgottesdienst	mit	Abendmahl,	

Binningen-Bottmingen
Internet:	www.kgbb.ch

Gründonnerstag, 24. März 
18.30	St.	Margarethenkirche	
	 	Passionsandacht	mit	Abendmahl,	Pfarrerin	

Agnes	Valyi-Nagy,	Musik:	Sebastian	Goll,	
Bass	und	Thomas	Leininger,	Orgel

Karfreitag, 25. März 
		9.30	Kirche	Bottmingen	
	 Gottesdienst	mit	Abendmahl;		
	 Pfarrer	Tom	Myhre
18.30	St.	Margarethenkirche	
	 	Passionsandacht,	Pfarrer	Tom	Myhre,		

Musik:	Christine	Pollerus,	Sopran	und		
Thomas	Leininger,	Orgel

Amtswoche vom 27. März bis 2. April
Pfarrerin	Agnes	Valyi-Nagy,	Telefon	076	373	50	59

Ostersonntag, 27. März 
GOTTESDIENSTE
		5.15	 Friedhof	Binningen,	Nordteil	
	 	Osterliturgie	auf	dem	Friedhof	mit	Fackel-

umzug;	Pfarrer	Tom	Myhre
		6.00	St.	Margarethenkirche	
	 	Gottesdienst	mit	Fackelzug;	Pfarrer	Tom	

Myhre;	anschliessend	gemeinsames	Oster-
Zmorge	am	Kirchweg	26

10.15	 Paradieskirche	
	 	Gottesdienst	mit	Osterfreude;		

Pfarrerin	Stéph	Zwicky	Vicente

Dienstag, 29. März 
12.00	 Schlossacker	
	 	Mittagsclub	–	Mittagessen	für	Seniorinnen	

und	Senioren

Mittwoch, 30. März
		9.30	Kirche	Bottmingen	
	 	KiTaKi	–	Kinder	Tage	in	der	Kirche		

(mit	Anmeldung)
Wochengottesdienste;	katholische	Seelsorger	
14.00	APH	Langmatten	
15.00	APH	Schlossacker

Donnerstag, 31. März 
		9.30		Kirche	Bottmingen	
	 	KiTaKi	–	Kinder	Tage	in	der	Kirche		

(mit	Anmeldung)

Freitag, 1. April 
		9.30	Kirche	Bottmingen	
	 	KiTaKi	–	Kinder	Tage	in	der	Kirche		

(mit	Anmeldung)
12.00	 Schlossacker	
	 	Mittagsclub	–	Mittagessen	für	Seniorinnen	

und	Senioren
18.30	Paradieskirche	
	 Friedensgebet

Oberwil–Therwil–Ettingen
Internet:	 www.ref-kirche-ote.ch	
E-Mail:	 info@ref-kirche-ote.ch

Gründonnerstag, 24. März
20.00	Kirche	Oberwil	
	 	Musikalischer	Abendmahlsgottesdienst	am	

Gründonnerstag	«STABAT	MATER»	mit	
Pfarrer	Dietrich	Jäger	und	Chor-Gemein-
schaft	

Kollekte: Chor-Gemeinschaft und Tansania

Karfreitag, 25. März
		9.30	Rekizet	Ettingen	
	 	Gottesdienst	mit	Abendmahl,		

Pfarrer	Dietrich	Jäger
10.30	Kirche	Oberwil	
	 	Gottesdienst	mit	Abendmahl,		

Pfarrer	Christoph	Herrmann
11.00	 Kirche	Therwil	
	 Gottesdienst	mit	Abendmahl,		
	 Pfarrer	Dietrich	Jäger
Kollekte: Lemuel
16.00	Blumenrain	
	 Gottesdienst	im	Alters-	und	Pflegeheim

Ref.	Kirchenchor,	Instrumentalisten,		
Jasmine	Weber	und	Pfarrer	Armin	Mettler

Ostersonntag, 27. März 
10.00	 	Familiengottesdienst	mit	anschl.	Zmorgen-

essen,	Pfarrer	Armin	Mettler,	Martina	
Hausberger,	Shani	Shachar,	Oboe	und		
Sharon	Prushansky,	Orgel

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse	40,	4106	Therwil	
(gleich	neben	«Aldi»	Therwil)

Gottesdienst
Sonntag	um	10	Uhr		
mit	separatem	Programm	für	Kinder	und	Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag,	Mittwoch	und	Freitag.	
Gerne	geben	wir	Details	bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden	Sonntag,	aber	auch	während	der	Woche		
nach	Absprache	möglich.
Kontakt	David	Beljean,	Leiter,	Tel.	079	746	33	43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet:	www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer:	Daniel	Kleger,	Lerchenstrasse	49,	
4103	Bottmingen,	Telefon	061	721	24	61	
E-Mail:	pfarrer@feg-leimental.ch

Gründonnerstag, 24. März
17.00	 Abschluss	Kinderwoche

Karfreitag, 25. März 
10.00	 Karfreitagsgottesdienst	mit	Abendmahl

Ostersonntag, 27. März
10.00	 Ostergottesdienst	

Mittwoch, 30. März
20.00	Adonia	Musical	«Elia»	
	 Mehrzweckhalle Bahnhofschulhaus, Therwil

Während	 der	 Gottesdienste	 werden	 Kinderhort	
und	Kids-Treff	angeboten.	Ameisli,	Jungschar	und	
Teens-Group	 finden	 14-täglich	 unter	 der	 Woche	
statt.	Das	Monats	programm	(TiP)	und	weitere	Infor-
mationen	zur	Kirchgemeinde	können	Sie	anfordern.

Christkatholische Kirche

Kirchgemeinde Birsigtal (Therwil)
E-Mail:	birsigtal@christkatholisch.ch
Seelsorge:		Pfrn.	Liza	und	Pfr.	Thomas	Zellmeyer,	

Telefon	061	483	92	25
Sekretariat:		Barbara	Blättler,	Tel.	061	481	22	22

E-Mail:	birsigtal@christkatholisch.ch

Gründonnerstag, 24. März 
10.00	 	Ölweihe	in	der	Kirche	St.	Peter	und	Paul	in	

Bern
19.00	 	Eucharistiefeier	mit	Karmette	zum	Hohen	

Donnerstag	in	der	Alten	Dorfkirche	Allschwil

Karfreitag, 25. März 
		9.30		Karfreitagsliturgie	in	der	Alten	Dorfkirche	

Allschwil
14.00	 	Färben	der	Eier	für	Ostern	im	Kirchgemeinde-

saal	Allschwil

Samstag, 26. März
20.00		Auferstehungsfeier	in	der	Alten	Dorfkirche	

Allschwil,	anschliessend	Eiertütsche	im	
Kirchgemeindesaal

Ostersonntag, 27. März 
17.00	 	Festlicher	Ostergottesdienst	in	der	St.	Anna-

Kapelle	Therwil	mit	musikalischer	Beglei-
tung	durch	Susanne	Salvi	auf	der	Querflöte

K469214/003-738357

BiBo online: 
www.bibo.ch
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Römisch-katholische 
Kirchgemeinde 
Therwil/Biel-Benken

Reformierte Kirchgemeinde
Oberwil-Therwil-Ettingen

Katholische Kirchgemeinde
Ettingen

Ministrantenprobe für 
die Osternacht
Die Probe findet am Samstag, 26. März, 
um 11 Uhr in der Kirche statt.

Osternachtliturgie 
Die Osternachtliturgie findet am Sams-
tag, 26. März, um 20 Uhr statt. Die 
Osternachtliturgie wird mit Recht «Die 
Königin der Vigilien» genannt. Die Auf-
erstehungsfeier der Osternacht ist in un-
serer Kirche die wohl bedeutendste Li-

Hoffnung ist nicht der Glaube,
dass etwas gut ausgeht,
sondern die Gewissheit,
dass etwas Sinn macht,
egal wie es ausgeht.

Vaclav Havel

Wir erfahren Siege und Niederlagen, 
manchmal glückt uns alles und manchmal 
scheinbar gar nichts. Ostern aber ist die 
Einladung zu vertrauen, dass nichts ver-
geblich sein wird. Gesegnete Ostern, vor 
allem all denen, die Schweres zu tragen 
haben, wünschen von Herzen

Ralf und Elke Kreiselmeyer, Jutta  
Achhammer und Philippe Moosbrugger, 

Heinrich Eisereich, Anouk Battefeld,  
Rita Kümmerli, Gabi Huber, Gabriela 

Rest, Cordelia Argast, Brigitte Marques, 
Reiner Schneider-Waterberg, Ralph  

Stelzenmüller, Ursula Witzinger und  
Gabriela Bröcker

Selbst gemachte Kerzen

In unserer Pfarrei ist es zur Tradition ge-
worden, dass die grosse Osterkerze und 
für Privatpersonen die Hauskerzen selbst 
gemacht werden. Die fleissigen Frauen 
um Ines Jäggi wollten einen Punkt setzen 
und sich zurückbesinnen auf das Christ-
lichste aller Zeichen: das Kreuz. Es steht 
auf hellgrünem Feld, das die Hoffnung 
deutlich macht. Unser aller Wunsch nach 
Frieden zeigt sich in der nach oben stei-
genden weissen Taube. Auch dem Aufruf 
von Papst Franziskus: «Alles ist miteinan-
der verbunden und das lädt uns ein, eine 
Spiritualität der globalen Solidarität her-
anreifen zu lassen», folgen sie mit der Er-
schaffung einer neuen Schleife – das Zei-
chen für Solidarität – in satter grüner, 
hoffnungsvoller Farbe. Sie können die 
Hauskerzen vor der Osternachtfeier, beim 
Eiertütschen und vor dem Gottesdienst 
am Ostersonntag für Fr. 12.– erwerben.

Anouk Battefeld und Kerzenteam

«Eiertütschen» nach  
der Osternacht
Wir danken den Minis, die für uns die Eier 
färben und freuen uns auf zahlreiche Teil-
nahme.

Das Seelsorgeteam

Festgottesdienst  
Erstkommunion
28 aufgeregte Biel-Benkemer und Therwi-
ler Kinder freuen sich auf ihren grossen 
Tag. Die Kommunionkinder besammeln 
sich mit einer Begleitperson beim Mühle-
bodenschulhaus und ziehen von dort, be-
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gleitet von der Musikgesellschaft Concor-
dia, zur Kirche, wo um 9 bzw. um 11 Uhr 
der Festgottesdienst beginnt. Familienan-
gehörige und Gäste erwarten die Kinder 
in der Kirche.

Um 9 Uhr feiern:
Lavinia Brack, Adrian Bubendorf, Ciara 
Chevaleau, Marla Feller, Madeline Foster, 
Thomas Foster, Améline Gruber, Justin 
Halbeisen, Sofie Hämmerle, Yannick Hen-
ny, Janis Hubeli, Tino Kapulica, Riccardo 
Loosli, Orell Niederhauser, Fabio Pilon, 
Lorenzo Russo, Joel Stohler, Benjamin 
Trenkle

Um 11 Uhr feiern:
Xenia Amend, Kim Amstad, Ewan Burg-
dorfer, Livio Crescenti, Federica Damasco, 
Jan Dollinger, Tim Eckerle, Joel Felber, 
Vincent Fischer, Annik Grob, Isabel Jegge
Wir wünschen den Kindern und ihren Fa-
milien einen unvergesslichen Tag.
Heinrich Eisenreich, Silvia Sahli
und Elke Kreiselmeyer

Rosen bei grau & schlau
Auf unserer Reise durch die Schweiz ma-
chen wir am Donnerstag, den 7. April 
um 14.30 Uhr halt bei der Rosenstadt 
Rapperswil am Zürichsee. Es wird etwas 
Kleines zum Selbermachen und Heimneh-
men geben und auch etwas Feines zum 
Zvieri. 

Anouk Battefeld und  
das fröhliche Team

Kein Vorabendgottesdienst
Am Samstag, dem 9. April, findet um 
17 Uhr kein Gottesdienst in Biel-Benken 
statt. Die reformierte Kirchgemeinde hat 
einen Konfirmationsanlass. 

Jesus Christ Superstar und 
Gespräch mit Regisseur
Sehr erfolgreich läuft das Musical im The-
ater Basel. Das 1971 uraufgeführte Stück 
mit Liedern von Andrew Lloyd Webber 
thematisiert die letzten Tage im Leben  
Jesu aus dem Blickwinkel von Judas. Nach 
der Aufführung am Sonntag, 24. April, 
um 16 Uhr wird es ein Gespräch mit Tom 
Ryser, dem Regisseur, in der Theaterkanti-
ne geben. Karten in vier unterschiedlichen 
Preiskategorien (Fr. 50.– bis Fr. 118.–) 
können unter 061 721 11 66 reserviert 
werden. Eine gemeinsame Hin- und Rück-
fahrt ist möglich.

Anouk Battefeld und  
die kulturelle Ausflugsgruppe
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Musikalischer Gottesdienst 
zum Gründonnerstag
Der diesjährige grosse Musik-Gottes-
dienst am Gründonnerstag, 24. März, 
um 20 Uhr in der reformierten Kirche 
Oberwil steht im Zeichen der Vertonung 
des «Stabat Mater», einer lateinischen 
Sequenz-Dichtung aus dem Mittelalter. In 
der Forschung ist noch umstritten, wer 
den Text gedichtet hat, sicher ist nur, dass 
er aus dem 13. Jahrhundert stammt. Der 
Text erzählt sehr gefühlsbetont aus der 
Perspektive der Mutter vom Leiden Jesu 
am Kreuze und fordert im zweiten Teil die 
Anteilnahme und das Mit-Leiden jedes 
Einzelnen ein. Berühmte Vertonungen 
sind etwa das «Stabat Mater» von Pergo-
lesi, Dvořák, Verdi und Rossini. Die Chor-
gemeinschaft der reformierten Kirchenge-
meinde Oberwil-Therwil-Ettingen bereitet 
zwei unterschiedliche Vertonungen vor: 
Das «Stabat Mater» op 138 von Joseph 
Rheinberger und jenes von Grzegorz G. 
Gorczycki, der als der bedeutendste polni-
sche Komponist des Barock gilt. Die sy-

risch-armenische Sängerin Houri D. Apar-
tian singt aus dem Stabat Mater des 
englischen Komponisten Karl Jenkins. Als 
Pfarrer leitet Dietrich Jäger den Gottes-
dienst.

Andreas Schmidt,  
Chorleiter Chorgemeinschaft

Karfreitagsgottesdienst 
in der reformierten Kirche Oberwil

Der Karfreitagsgottesdienst vom 25. März 
um 10.30 Uhr, in der reformierten Kirche 
in Oberwil wird musikalisch von Raphael 
Ilg (Oboe) und Márton Borsányi (Orgel) 
gestaltet. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Pfarrer Christoph Herrmann

Gottesdienst  
zum Karfreitag 
mit klassischer Musik und Flöten musik 
aus Armenien 

Am morgigen Karfreitag feiern wir in Et-
tingen und Therwil Gottesdienst zum Kar-
freitag mit Abendmahl und besonderer 
Musik: Die armenische Flötistin Tamar Es-
kenian ist nicht nur eine ausgezeichnete 
Querflötistin, sondern spielt auch die tra-
ditionelle armenische Flöte «Shvi». Diese 
gibt dem Gottesdienst eine ganz beson-
dere Farbe wie auch die klassische Musik, 
unter anderem das Adagio aus der Trioso-
nate in G-Dur von Johann Sebastian Bach 
für Querflöte, Violine und Basso continuo. 
Dabei wird Tamar Eskenian von Irena 
Zeitz am Klavier und an der Violine durch 
Dietrich Jäger unterstützt, der auch den 
Gottesdienst leitet. Der Gottesdienst in 
Ettingen beginnt um 9.30 Uhr (anschlies-
send Kirchencafé), in Therwil um 11 Uhr.

Pfarrer Dietrich Jäger

Gottesdienst an Ostern
Ostern, das Fest der Auferstehung von  
Jesus Christus, feiern wir am Sonntag, 
27.  März, um 10.30 Uhr, in der refor-
mierten Kirche Oberwil mit dem Ostergot-
tesdienst mit Abendmahl. Musikalisch 
wird der Gottesdienst gestaltet von David 
Erzberger an der Orgel und Raphael Ilg an 
der Oboe. Feiern Sie mit uns Ostern. Sie 
sind herzlich eingeladen.

Pfarrer Marco Petrucci

Reformierte Kirche  
Therwil – bauen Sie mit!
Bei der Sanierung unserer Kirche in Ther-
wil werden noch einige Freiwillige ge-
sucht, die bei den Lehmarbeiten helfen 
(Lehmsteine in die Kirche tragen und ein-
bauen).

Daten: Dienstag, 29. März, bis Freitag, 
1. April; Zeit: 9 bis 16 Uhr. Teilnahme 
für einen oder mehrere ganze Tage er-
wünscht. Einsätze nach Absprache. Inter-
essierte melden sich bei Bauleiter Rainer 
Hettenbach, Tel. 061 721 88 81 oder 078 
815 46 43.

Pfarrerin Lea Meier

Frauengruppe im  
Güggel Therwil
Einmal monatlich trifft sich eine Gruppe 
von Frauen im Güggel zum Gespräch. Wir 
lesen zusammen biblische und literarische 
Texte, versuchen unseren Glauben in Wor-
ten auszudrücken und tauschen uns aus 
über unsere Lebenserfahrungen. Interes-
sierte Frauen sind herzlich willkommen am 
Donnerstag, 31. März, um 19.30  Uhr 
im Güggel Therwil, Güggelwägli 2. Gerne 
dürfen Sie auch einfach einmal «hinein-
schnuppern».

Nicole Häfeli, Pfarrerin

Verspielt ins  
Wochenende in Oberwil
Am Freitag, 1. April, von 14.30 bis 17 
Uhr, findet in der Arche (im Unterge-
schoss der Reformierten Kirche Oberwil) 
der nächste Spielnachmittag statt. Wir 

heissen alle Spielfreudigen ab 50 aus 
Oberwil, Therwil und Ettingen herzlich 
willkommen! Auf Wunsch kann auch ein 
Abholdienst organisiert werden.

Denise Fankhauser, Sozialdiakonin,  
Tel. 061 401 13 09 

Öffnungszeiten 
Während den Frühlingsferien sind die Ver-
waltung und das Sekretariat der Refor-
mierten Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-
Ettingen jeweils von Montag bis Freitag 
von 9–12 Uhr geöffnet. Am Karfreitag, 
25. März, und Ostermontag, 28. März, 
bleiben die Verwaltung und das Sekretari-
at geschlossen. 

Wir wünschen Ihnen allen frohe Ostern 
und schöne, erholsame Frühlingsferien.

turgie überhaupt. Sie ist der zentrale 
Gottesdienst des Jahres. Er besteht aus 
vielfältigen Elementen und ist daher für 
Liturgen, Ministranten und Lektoren im-
mer wieder eine Herausforderung. Die-
sen Höhepunkt des Kirchenjahres in sei-
ner ganzen inneren und äusseren Pracht 
zu feiern sind Sie alle ganz herzlich ein-
geladen.

Der Kirchenchor singt in 
der Osternacht
das Gloria, Sanctus und Agnus Dei aus  
der Messe von J. Benn (17. Jh.) und wird 
unterstützt von professionellen Gesangs-
solisten sowie einem Bläserensemble.

Feierlicher Aufer-
stehungsgottesdienst
Der feierliche Auferstehungsgottesdienst 
findet am Ostersonntag, 27. März, um 
10 Uhr statt. Er wird umrahmt von festli-
chen Klängen. Lukas Nuesch, Trompete, 
und Christina Koch an der Orgel spielen 
Stücke aus Barock und Klassik.

Beginn Sommerzeit
Bitte nicht vergessen: Am Sonntag, dem 
27.  März, werden die Uhren von 2 auf 
3 Uhr umgestellt.

Foto: zVg

Volg Rezept:
Gefülltes Schweinsfilet
für 4 Personen

6 Spargelstangen, grün
1 Schweinsfilet
5 Rohschinkentranchen
Küchenschnur
Salz, Pfeffer aus der Mühle
1 EL Bratbutter
2 dl Gemüsebouillon 1 Eigelb, frisch
2 Pfefferkörner, zerdrückt 1 Msp. Zitronenschalenpaste
4 Zitronenmelissenzweige 2 EL Zitronensaft

Zubereitung
Spargel im unteren Drittel schälen, in viel Salzwasser ca. 8 Minuten blanchieren. 
Herausnehmen und kalt abschrecken, auf Küchentuch abtropfen lassen. Ofen auf 
80°C vorheizen, Servierplatte in Ofen schieben. Filet längs aufschneiden, Rohschin­
ken hineinlegen, Spargel nach Bedarf kürzen, damit je zwei Bund zu 3 Stück längs 
Platz finden. Rohschinken darüberschlagen und das Fleisch schliessen. Mit Küchen­
schnur binden. Rundum mit Salz und Pfeffer würzen. In der heissen Bratbutter rund­
um ca. 5 Minuten anbraten. Auf die Platte legen und im Ofen während 90 Minuten 
niedergaren. Kerntemperatur soll 60–65°C betragen. Für die Sauce den Bratensatz 
in der Pfanne mit Bouillon auflösen. Pfefferkörner und die Hälfte der Zitronenmelisse 
beigeben. Alles aufkochen und bei grosser Hitze zur Hälfte einkochen. Flüssigkeit in 
dünnwandige Metallschüssel absieben und etwas auskühlen lassen. Eigelb, Zitro­
nenschalenpaste und Zitronensaft dazugeben. Für das Sabayon wenig Wasser in 
Pfanne aufkochen. Schüssel übers heisse Wasserbad stellen, sie darf das Wasser 
nicht berühren. Wasser knapp unter dem Siedepunkt halten. Mit dem Schwingbesen 
die Masse luftig und schaumig schlagen, bis sie fest wird. Schüssel herausnehmen 
und kurz weiterrühren. Sabayon mit Salz und Pfeffer abschmecken. Restliche Zitro­
nenmelisseblättchen fein schneiden und unter die Sauce heben.

Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten + 90 Minuten niedergaren

Guetzli-Glace
für 4 Personen

1 Pack Vanilleglace
150 g Bärentatzen
80 g Zucker
2 EL Baumnüsse
2 EL Guetzli
½ dl Brandy

Zubereitung
1 Pack Vanilleglace aus dem Tiefkühler nehmen, etwas antauen lassen. 150 g Bä­
rentatzen vierteln. 80 g Zucker in einer Pfanne karamellisieren, 2 EL grob gehackte 
Baumnüsse und Guetzli dazugeben, alles gut vermischen, mit ½ dl Brandy ab­
löschen, etwas abkühlen lassen, unter die Glace mischen. Glace 1 Stunde in den 
Gefrierer stellen. Kugeln abstechen und servieren.

Zubereitungszeit: ca. 15 Minuten + 15 Minuten antauen + 1 Stunde gefrieren
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Parteien

ABFUHR-TERMINE 2016
Dienstag,	 29.	März	 Biogener	Abfall,	Therwil	Ost	und	West
Dienstag,	 29.	März	 Hauskehricht	/	Kleinsperrgut	brennbar
	 	 Therwil	Ost
Donnerstag,	 31.	März	 Hauskehricht	/	Kleinsperrgut	brennbar
	 	 Therwil	West

Das	Abfallgut	muss	um	7	Uhr	gut	sichtbar	bereitstehen.

Familiensportplausch 
SVKT Therwil
Ihr	geht	vielleicht	ins	Muki/Vaki-Turnen
Kinderturnen	oder	zur	Gymnastik
Unser	 Motto:	 Gemeinsam	 bewegen	
und	Spass
Am	Sonntagmorgen	werdet	ihr	als	Familie	
dazu	 die	 Gelegenheit	 haben,	 ob	 Bewe-
gungsparcours	 oder	 bei	 tollen	 Spielen,	
euch	sportlich	zu	betätigen.	Für	eine	stär-
kende	Pause	ist	gesorgt.	Eintritt	gratis.

Sonntag,	24.	April,	von	9	bis	11.30	Uhr
Ort:	99er-Sporthalle
Anmeldung	bis	1.	April:
b.greter@hotmail.com

Wir	freuen	uns	auf	euch.	 Das Muki-Team

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Frühjahrsferien
Die	 Bibliothek	 bleibt	 über	 Ostern	 bis	 am	
3.	 April	 geschlossen.	 Ab	 Montag,	 4.	 April,	
sind	wir	wieder	ab	15	Uhr	für	Sie	da.
Wir	 wünschen	 Ihnen	 ein	 schönes	 Oster-
fest!
	 Das Bibliotheksteam

Jahresversammlung	2016
An die Mitglieder des Vereins 
Gemeinde- und Schulbibliothek Therwil

Einladung	zur		
38.	Jahresversammlung

Mittwoch,	13.	April,	19.30	Uhr
Kirchrain	2,	Therwil

Traktanden
1.	 Protokoll	der	Jahresversammlung	vom	

22.	April	2015
2.	 Jahresbericht	und	Statistik
3.	 Jahresrechnung	und	Revisorenbericht
4.	 Budget	2016
5.	 Wahl	des	Vorstandes:
	 Rücktritt	Franz	Berger
	 Die	anderen	gewählten	Mitglieder
	 stellen	sich	wieder	zur	Verfügung
6.	 Jahresgebühren
7.	 Diverses

Wir	 bitten	 Sie,	 allfällige	 Anträge	 schrift-
lich	bis	zum	6.	April	an	die	Präsidentin	zu	
richten.
Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch	und	laden	
Sie	 herzlich	 zum	 anschliessenden	 Apéro	
ein.

Vorstand Verein Gemeinde- und 
Schulbibliothek Therwil, 
Gabi Huber-Zihlmann, Präsidentin

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass	/	Wer Ort
Bis	15.	April
Mo–Fr	
14–18.30	Uhr	
Sa	10–16	Uhr

Iladig	zum	Fruehligs-Bsuech Gschängg-Stübli	
	Fiechtä

24.	März
20	Uhr

Musikalischer	Gottesdienst	
am	Gründonnerstag	mit	der	
	Chorgemeinschaft	Stabat	Mater

Ref.	Kirche	Oberwil

3.	April
13.30–18	Uhr

Eierläset Bahnhofstrasse

7.	April
20	Uhr

Einwohnergemeindeversammlung Mehrzweckhalle

10.	April
10	Uhr

Ökumenischer	Gottesdienst	mit	
	ukrainischem	Gesangsensemble	und	
anschliessendem	Essen

Kirche	St.	Stephan

10.	April
20	Uhr

Konzert	Bait	Jaffe,	
Klezmer	Orchestra

Kirche	St.	Stephan

24.	April
10–13	Uhr
15–17	Uhr

Die	alten	Strassen	noch,	die	alten	
Häuser	noch?

Dorfmuseum

25.	April
14–16	Uhr

Computer-Café	60+ Gemeinschaftsraum	
TherMitte

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

Ostern
Die	Schalter	und	Büros	der	Gemeindever-
waltung	sowie	der	Werkhof	an	der	Raura-
cherstrasse	bleiben	ab	Gründonnerstag,	
24.	März	2016,	bis	und	mit	Ostermon-
tag,	28.	März	2016,	geschlossen.

Wir	wünschen	allen	Einwohnerinnen	und	
Einwohnern	frohe	Ostern.
 Die Gemeindeverwaltung

Pikettdienst für Todesfälle
über	die	Ostertage
Über	die	kommenden	Feiertage	bitten	wir	
die	 Angehörigen	 eines/einer	 Verstorbe-
nen,	 direkt	 mit	 einem	 Bestattungsunter-
nehmen	 Kontakt	 aufzunehmen.	 Bei	 Un-
klarheiten	besteht	zudem	bei	Todesfällen	
unter	der	Nummer	079	638	92	76	ein	Pi-
kettdienst:
Zur	 Erledigung	 sämtlicher	 Formalitäten	
werden	 die	 Angehörigen	 gebeten,	 am	
nächstfolgenden	 Arbeitstag	 (Dienstag,	
29.	 März	 2016)	 beim	 Einwohnerdienst	
vorzusprechen	und	die	ärztliche	Todesbe-
scheinigung	 sowie	 das	 Familienbüchlein	
mitzubringen.	 Der Einwohnerdienst

Erwahrung der Wahl 
des Gemeinderates
Nachdem	innerhalb	der	gesetzlichen	Frist	
keine	Beschwerde	zur	Wahl	des	Gemein-
derats	eingegangen	ist,	hat	die	Geschäfts-
prüfungskommission	am	15.	März	2016	–	
gemäss	 den	 Vorschriften	 des	 Gesetzes	
über	die	politischen	Rechte	–	das	Ergebnis	
der	Wahl	vom	28.	Februar	2016	erwahrt.
Demgemäss	 setzt	 sich	 der	 Gemeinderat	
für	die	Amtsperiode	vom	1.	Juli	2016	bis	
30.	Juni	2020	wie	folgt	zusammen	(in	al-
phabetischer	Reihenfolge):

Rolf	Frei	 CVP	 bisher
Thomas	Kamber	 CVP	 bisher
Virginia	Villinger-	
de	Diego	 SP	 neu
Barbara	Walsoe	 SP	 bisher
Dora	Weissberg	 FDP	 bisher
Reto	Wolf	 FDP	 bisher
Beat	Zahno	 CVP	 bisher

Die	Geschäftsprüfungskommission	gratu-
liert	den	sechs	bisherigen	Gemeinderäten	
zu	 ihrer	 erfolgreichen	 Wiederwahl	 und	
der	 neu	 gewählten	 Virginia	 Villinger-De	
Diego	zu	ihrer	erstmaligen	Wahl.

Die Geschäftsprüfungskommission

Erwahrung der Wahl 
des Gemeindepräsidenten
Als	Kandidat/in	für	das	Gemeindepräsidi-
um	für	die	Amtsperiode	vom	1.	Juli	2016	
bis	30.	Juni	2020	kommen	lediglich	Perso-
nen	aus	dem	Kreis	der	sieben	am	28.	Feb-
ruar	2016	gewählten	Gemeinderäte/innen	
infrage.	Eine	Stille	Wahl	ist	möglich.
Der	 bisherige	 Gemeindepräsident,	 Reto	
Wolf,	 hat	 sich	 zur	 Wiederwahl	 bereit	 er-
klärt.	 Die	 übrigen	 sechs	 Gemeinderäte	
	resp.	Gemeinderätinnen	haben	 ihrerseits	
schriftlich	 ihren	 Verzicht	 auf	 eine	 Kandi-
datur	bekannt	gegeben.	
Aufgrund	dieser	Konstellation	ist	eine	Stil-
le	Wahl	gegeben,	weshalb	der	Gemeinde-
rat	mit	Beschluss	vom	7.	März	2016	darauf	
verzichtet	hat,	die	formelle	Ausschreibung	
der	 Gemeindepräsidentenwahl	 anzuord-
nen.	
Die	Geschäftsprüfungskommission	als	Er-
wahrungsinstanz	hat	am	15.	März	2016	–	
gemäss	 den	 Vorschriften	 des	 Gesetzes	
über	die	politischen	Rechte	–	die	Wahl	er-
wahrt	 und	 als	 Gemeindepräsident	 von	
Therwil	 für	 die	 kommende	 Amtsperiode	
Reto	Wolf	(FDP,	bisher)	in	Stiller	Wahl	als	
gewählt	erklärt.
Die	Geschäftsprüfungskommission	gratu-
liert	Reto	Wolf	zu	seiner	Wiederwahl.	Sie	

wünscht	ihm	und	den	anderen	sechs	Ge-
meinderäten	 bei	 der	 Erfüllung	 ihrer	 ver-
antwortungsvollen	 Aufgabe	 weiterhin	
viel	Erfolg.

Die Geschäftsprüfungskommission

Einladung zur ersten 
Einwohnergemeinde-
versammlung 2016
Donnerstag,	7.	April	2016,	20	Uhr	
in	der	Mehrzweckhalle	an	der	
	Bahnhofstrasse

Traktanden
1.	 Protokoll	der	Einwohnergemeindever-

sammlung	vom	16.	Dezember	2015
2.	 Kommunaler	Richtplan/Genehmigung
3.	 Neugestaltung	Dorfplatz/	

Genehmigung	Kreditabrechnung
4.	 Umbau	Werkhof/Genehmigung	

	Kreditabrechnung
5.	 Informationen	zu	laufenden	Themen
6.	 Diverses

Der Gemeinderat

Das Beschlussprotokoll der Gemeinde-
versammlung vom 16. Dezember 2015 
und die Unterlagen zu den Traktanden 
2 bis 4 können ab Dienstag, 29. März 
2016, bei der Gemeindeverwaltung 
während der ordentlichen Öffnungszei-
ten eingesehen bzw. bezogen werden.
Diese Unterlagen sind ab dem gleichen 
Zeitpunkt auch auf unserer Homepage 
www.therwil.ch (Rubrik «Politik/Ge-
meindeversammlung») zu finden.

Ende der Winterzeit

 

Dieses	 Wochenende	 ist	
es	 wieder	 so	 weit:	 Alle	
Uhren	werden	am	Sonn-
tag,	27.	März	2016,	um	

2.00	Uhr	eine	Stunde	vorgestellt.	

Die	 Sommerzeit	 gilt	 dann	 bis	 zum	
30.	Oktober	2016.

Vergessen	Sie	nicht,	alle	 Ihre	Uhren	
umzustellen!

Eierläset
Am	Sonntag,	3.	April,	findet	auf	der	ab-
gesperrten	Bahnhofstrasse	wieder	der	be-
liebte	Eierläset	statt.

Die	beteiligten	Sportvereine	hoffen	auch	
dieses	 Jahr	 wieder	 auf	 zahlreiche	 Unter-
stützung	 aus	 dem	 Publikum.	 Lassen	 Sie	
sich	diesen	Spass	nicht	entgehen	–	ein	Be-
such	lohnt	sich!
Anschliessend	 an	 die	 Wettkämpfe	 folgt	
der	 grosse	 Eierschmaus	 in	 der	 Mehr-
zweckhalle.	En	Guete.	

OK Eierläset 2016

Zivilstandsnachrichten
Geburten
Basel BS
19.	 Februar	 2016:	 Heinis,	 Lena	 Kiana,	
Tochter	 der	 Heinis,	 Sabrina	 Andrea	 von	
Therwil	BL,	Duggingen	BL	und	des	Heinis,	
Erik	 Manuel	 von	 Therwil	 BL,	 alle	 wohn-
haft	in	Therwil	BL.

24.	Februar	2016:	Leopold,	«Élodie»	Ro-
sa,	Tochter	der	Roth,	Sarah	 Jennifer	 von	
Basel	 BS	 und	 des	 Leopold,	 Pascal	 von	
Churwalden	GR,	alle	wohnhaft	in	Therwil.

1.	 März	 2016:	 Fanti,	 «Milan»	 Emilio,	
Sohn	der	Fehr,	Jeannine	von	Basel	BS	und	
Rüschlikon	ZH	und	des	Fanti,	Bino	Samuel	
von	Hubersdorf	SO,	alle	wohnhaft	in	Ther-
wil.

SP Therwil
Asylgesetzrevision	und	
	Generalversammlung
Am	17.	März	sprach	noch	vor	der	General-
versammlung	Jonas	Eggmann	zur	Asylge-
setzrevision.	 Diese	 Gesetzesrevision	 gab	
der	 SP	 natürlich	 auch	 einiges	 zu	 schlu-
cken.	 Wenn	 sie	 ihr	 trotzdem	 zusammen	
mit	 der	 Parlamentsmehrheit	 und	 dem	
Bundesrat	zustimmt,	so	geschieht	das	aus	
folgenden	Gründen:	Der	seit	Anfang	2014	
bestehende	Testbetrieb	in	Zürich	zeigt	po-
sitive	 Resultate:	 Es	 konnten	 die	 Fristen	
von	 140	 Tagen	 (inkl.	 Beschwerdefristen)	

Bürgergemeinde

Nach	Publikation	der	Stillen	Wahl	der	fünf	
Bürgerratsmitglieder	 sind	 innert	 der	 ge-
setzlichen	Frist	keine	Beschwerden	einge-
gangen.	Unsere	Bürgerrätin	sowie	die	vier	
Bürgerräte	 sind	 somit	 alle	 in	 ihrem	 Amt	
bestätigt	worden	und	bedanken	sich	herz-
lich	 für	 die	 Unterstützung	 und	 das	 Ver-
trauen.
Die	 Geschäftsprüfungskommission	 hat	
am	15.	März	2016	gemäss	den	Vorschrif-
ten	 des	 Gesetzes	 über	 die	 politischen	
Rechte	die	Stille	Wahl	erwahrt.
Als	Kandidat/in	für	das	Amt	des/der	Bür-
gerratspräsidenten/in	 kommen	 lediglich	
Personen	 aus	 dem	 Kreis	 der	 gewählten	
Bürgerräte/innen	 infrage.	 Auch	 hier	 ist	
	eine	Stille	Wahl	möglich.
Der	bisherige	Bürgerratspräsident,	Hans-
Jürg	Brunner,	hat	sich	zur	Wiederwahl	be-

reit	 erklärt.	 Die	 übrigen	 vier	 Bürgerräte	
resp.	Bürgerrätin	haben	ihrerseits	schrift-
lich	ihren	Verzicht	auf	eine	Kandidatur	be-
kannt	gegeben.
Aufgrund	dieser	Konstellation	ist	eine	Stil-
le	Wahl	gegeben,	weshalb	der	Bürgerrat	
mit	Beschluss	vom	14.	März	2016	darauf	
verzichtet	hat,	die	formelle	Ausschreibung	
der	 Bürgerratspräsidentenwahl	 anzuord-
nen.
Die	Geschäftsprüfungskommission	als	Er-
wahrungsinstanz	hat	am	15.	März	2016	–	
gemäss	 den	 Vorschriften	 des	 Gesetzes	
über	die	politischen	Rechte	–	die	Wahl	er-
wahrt	 und	 Hans-Jürg	 Brunner	 für	 die	
Amtsperiode	vom	1.	Juli	2016	bis	30.	Juni	
2020	 als	 Bürgerratspräsident	 in	 Stiller	
Wahl	als	gewählt	erklärt.	

Bürgergemeinde, Sekretariat

Erneuerungswahl  Bürgerrat 2016

sogar	noch	unterschritten	werden.	Da	der	
rechtliche	Beistand	(das	sind	keine	Anwäl-
te!)	 pauschal	 bezahlt	 wird,	 gibt	 es	 kein	
Interesse	an	der	Ausweitung	der	Verfah-
ren.	 Diese	 klare	 Beschleunigung	 macht	
auch	weniger	Kosten.	Wenn	die	SVP	argu-
mentiert,	dass	Hilfe	vor	Ort	geleistet	wer-
den	 muss,	 damit	 weniger	 Flüchtlinge	 zu	
uns	ziehen,	so	mutet	es	seltsam	an,	dass	
genau	 diese	 Hilfe	 von	 ihr	 im	 Parlament	
abgelehnt	wurde.
Die	 anschliessende	 Generalversammlung	
brachte	 wenig	 Überraschungen.	 Da	 der	
bisherige	Präsident	Jan	Fässler	nach	Basel	
umgezogen	 ist,	amtet	nun	Regula	Peter-
mann	vorläufig	als	Präsidentin.	Es	wurden	
auch	einige	Dankesworte	ausgesprochen,	
u.a.	dem	langjährigen	Gemeindekommis-
sions-	und	aktiven	Parteimitglied	Ronald	
Ruch.
SP	Therwil	–	für	alle	statt	für	wenige!
www.sp-therwil.ch

Vereine

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse	33	
Telefon	 061	725	21	21
Fax	 061	721	11	85
E-Mail:	gemeinde@therwil.ch
Homepage:	www.therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo	 	 8.30–11.30	+	13.30–18.00	Uhr
Di	 10.00–11.30	+	13.30–17.00	Uhr
Mi,	Do	 	 8.30–11.30	+	13.30–17.00	Uhr
Fr	 	 8.30–11.30	+	13.30–16.00	Uhr

Gemeindepräsident:
Reto	Wolf,	Tel.	G	061	705	07	04	
Sprechstunde:	Di	16.30–17.30	Uhr	
oder	nach	tel.	Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Sekretariat,	Bahnhofstrasse	33
Telefon	 061	721	99	56
Fax	 061	721	11	85
E-Mail:	 bea.steffen@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag	bis	Freitag	
(jeweils	9–12	Uhr)

Werkhof:
Werkhofstrasse	6	
Telefon	 061	721	76	30
Fax	 061	721	76	31
E-Mail:	 werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do	11.30–12.00	Uhr
Fr	 11.00–12.00	Uhr
	 13.00–16.00	Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse	33	
Telefon	061	721	77	81	/	061	721	77	82	
Fax								061	721	77	83	
E-Mail:		polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo	 16.00–18.00	Uhr
Mi	 	 8.00–10.00	Uhr
Fr	 10.00–12.00	Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch
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Dies und DasVereine

leicht, dass wir alle in irgendeiner Form 
Immigranten sind. Denn wer lebt schon 
seit Geburt noch im gleichen Ort, im glei­
chen Haus? Mein Vater immigrierte vom 
kleinen Dorf im Kanton Freiburg nach 
Basel, ich selber immigrierte von Birs­
felden nach Therwil. Eines bleibt sich 
gleich: Jede Immigrantin, jeder Immi­
grant ist froh, am neuen Ort wohl­
wollend aufgenommen zu werden. Als 
Immi grant habe ich aber auch die Pflicht, 
die Gepflogenheiten am neuen Ort zu 
respektieren. Dies fällt mir natürlich 
leichter, wenn ich aus dem gleichen Kul­
turkreis komme und insbesondere die 
gleiche Sprache spreche. Wenn ich in den 
Medien die Bilder von Flüchtlingen aus 
Syrien sehe, ist für mich klar: Ich würde 
an ihrer Stelle mit meiner Familie auch 
flüchten.

Wie würden Sie einem Ortsfremden 
Ihr ganz persönliches Therwil be-
schreiben?
Ich würde den Ortsfremden an den 
Banntag mitnehmen. Dort kann er an 
 einem Tag Therwil erleben: Zuerst im 
Zentrum das dörfliche Therwil mit seiner 
guten Infrastruktur (Tram, Bus), unter­
wegs durch die schönen Wohnquartiere, 
dann ausserhalb der Siedlung durch 
den Landwirtschaftsgürtel rund ums 
Dorf und zum Abschluss in den Wald 
zum Festplatz im Froloo. Und dort erlebt 
der Ortsfremde eine fröhliche Dorf­
gemeinschaft wie im gallischen Dorf 
von Asterix!

Wir danken Herrn Zahno für das Interview 
und wünschen ihm in allen Belangen wei-
terhin alles Gute, Erfolg und Gesundheit. 
Wir sind sicher, dass seine profunden, teils 
pointierten Aussagen unsere Leserschaft 
aufzeigen werden, wie komplex das 
Gemein(de)schaftsleben ist. Und dass es 
keine Selbstverständlichkeit ist, dass sich 
heute Mitmenschen für öffentliche Ämter 
zur Verfügung stellen.
In einigen Wochen wird BiBo übrigens ein 
Interview mit Gemeinderätin Frau Dora 
Weissberg publizieren.

Text und Interview: Georges Küng

Im Gegensatz zu Welt- oder National-
politikern sind die Behördenmitglie-
der in Therwil engagierte Menschen, 
denen wir im Alltag immer wieder 
begegnen. Im letzten Herbst hat es 
BiBo versäumt, zwei neue Exekutiv-
mitglieder vorzustellen. Das holen 
wir jetzt nach.

Er ist seit dem 1. Juli 2015 Gemeinderat 
und wurde Ende Februar wieder in die 
 Exekutive gewählt. Schon in seiner frühe-
ren Wohngemeinde Birsfelden versah er 
mit Um- und Weitsicht das Amt eines 
 Gemeinderates. Wir haben im folgenden 
Interview Beat Zahno auf den «Zahn» 
 gefühlt …

BiBo: Dürfen wir ein paar Eckdaten 
zu Ihrer Person und dem beruflichen 
Werdegang erfahren?
Beat Zahno: Ich bin 52 Jahre alt, ver­
heiratet und Vater von zwei Buben. Ich 
bin Geograf und arbeite beim Bau­ und 
Verkehrsdepartement in Basel. 

Sie sind «erst» seit gut zehn Jahren 
in Therwil wohnhaft. Was hat Sie be-
wogen, sich politisch zu engagieren? 
Woher stammt diese Affinität für die 
Lokalpolitik?
Ich hatte in der Schule tolle Lehrer, wel­
che bei uns Schülern schon früh das Inte­
resse für Politik geweckt haben. In mei­
nem früheren Wohnort Birsfelden war 
ich dann sieben Jahre lang Gemeinderat. 
Der Job hat mir sehr gefallen! Als Ge­
meinderat lernte ich das komplexe Funk­
tionieren einer Gemeinde kennen. Es 
gibt so viele wichtige Aufgaben, welche 
wir oft als zu selbstverständlich ansehen. 
Zum Beispiel eine Wasserversorgung: Je­
derzeit können wir den Hahnen aufdre­
hen und es fliesst Trinkwasser heraus! 
Sensationell! Und was oft unterschätzt 
wird: In der Schweiz wird ein Grossteil 
der Infrastrukturen durch die Gemein­
den und nicht etwa durch die Kantone 
oder den Bund betrieben. So bauen und 
unterhalten die Gemeinden den gröss­
ten Teil des öffentlichen Raums mit sei­
nen Strassen, Trottoirs, Velowegen, Plät­

zen, Grünanlagen und Spielplätzen. 
Weitere Gemeindeaufgaben – nebst der 
Wasserversorgung – sind Kanalisation 
und Abfallentsorgung. Hinzu kommen 
viele weitere wichtige Aufgaben wie Pri­
marschulen, Sozialdienst, Feuerwehr, Zo­
nenplanung, Steuerveranlagung, Fried­
hof und Mehrzweck halle. Für mich ist die 
Lokalpolitik deshalb so wichtig, weil auf 
Gemeindeebene ein Grossteil unseres Le­
bensraums geprägt wird.

Sie haben im Juni 2015 den erkrank-
ten Gregor Gschwind als Gemeinde-
rat ersetzt. Wie erlebten Sie diese 
Anfangszeit in der Exekutive?
Im Gemeinderat wurde ich sehr herzlich 
aufgenommen. Aufgrund meiner frühe­
ren Tätigkeiten ist es mir auch relativ 
leicht gefallen, mich in das Amt einzu­
leben. Ich war und bin mir in den Sit­
zungen aber auch stets bewusst, dass 
eigentlich Gregor auf meinen Stuhl ge­
hört. Er hat enorm viel für Therwil ge­
leistet und sich mit ganzem Herzen ein­
gesetzt «für e Dorf wo läbt».

Sie sind mit einem sehr guten Resul-
tat wiedergewählt worden. Sind Exe-
kutivwahlen doch mehr eine Perso-
nen- denn eine Parteiwahl?

Entscheidender ist wohl das Wahl­
system: Naturgemäss stehen bei Majorz­
wahlen viel weniger Kandidatinnen und 
Kandidaten zur Auswahl. Somit rückt 
die Person deutlich mehr in den Vorder­
grund als die Partei. Dies eröffnet auf 
Gemeindeebene kleineren Parteien und 
insbesondere auch Parteilosen grössere 
Wahlchancen. Dass wir in Therwil drei 
CVP­Gemeinderäte stellen, ist wohl 
auch schweizweit ziemlich ausserge­
wöhnlich …

Sie waren auch in Birsfelden, in Ihrer 
früheren Wohngemeinde, Gemeinde-
rat. Kann man Parallelen zwischen 
«Blätzbums» und dem 99er-Dorf zie-
hen? Beide Ortschaften haben in etwa 
die gleiche Einwohnerzahl (10 500)?
In beiden Gemeinden erlebe ich die Be­
völkerung als tolerant und weltoffen. 
Als Vororte von Basel sind beide Ge­
meinden mehr Lebens­ als Arbeitsorte. 
Trotz gleicher Einwohnerzahl ist für 
mich Therwil aber weiterhin ein Dorf, 
während Birsfelden für Aussenstehende 
eher als Stadtquartier von Basel wahr­
genommen wird. Übrigens: In Birsfelden 
habe ich in 40 Jahren nur einen Traktor 
gesehen, in Therwil sehe ich in einer 
Woche 40 Traktoren …

Wo legen Sie das Schwergewicht Ih-
rer Gemeindepolitik?
Die Verkehrssicherheit, insbesondere si­
chere Schulwege, ist für mich ein zentra­
les Anliegen. Besonders wichtig ist mir 
auch der Erhalt der Kultur­ und Natur­
landschaften im Leimental. Deshalb 
kommt für mich eine landschaftszerstö­
rende Südumfahrung nicht infrage. Ge­
nerell ist es mir ein grosses Anliegen, dass 
Therwil ein Dorf mit viel Leben bleibt. 
Dank der zahlreichen Jugend­, Sport­ und 
Kulturvereine besteht ein breites Frei­
zeitangebot, welches unbedingt zu er­
halten und zu fördern ist. Ganz nach dem 
Motto «Für e Dorf wo läbt!»

Vor welchen Herausforderungen steht 
«Därwil» in den nächsten Jahren?
In der Siedlungsplanung wird eine der 
Herausforderungen sein, das Zentrum 
im Bereich der Bahnhofstrasse weiterzu­
entwickeln und dabei das Nebeneinan­
der von alten und neuen Gebäuden und 
Strukturen aufeinander abzustimmen. 

Wir geben Ihnen die Stichworte «Ge-
meindefinanzen», «Arbeitslosigkeit» 
und «Immigration». Ein paar Grundge-
danken Ihrerseits zu diesen Themen …
Die Gemeindefinanzen von Therwil sind 
erfreulich gut. Die Entwicklung der Kan­
tonsfinanzen ist jedoch bedenklich und 
ich befürchte, dass der Kanton zu seiner 
Entlastung noch weitere Aufgaben ab­
baut und diese den Gemeinden anhängt. 
Arbeitslosigkeit ist für die Betroffenen 
und deren Familien eine enorme psychi­
sche Belastung. Auch wenn wir in der 
Schweiz zum Glück eine relativ tiefe Ar­
beitslosenquote haben, stellen die Ver­
lagerungen von Produktions standorten 
ins Ausland ein grosses Problem dar. Al­
lerdings wird das Arbeitsplatzargument 
auch immer wieder politisch missbraucht. 
So wird mit diesem Argument eine der 
grössten Bedrohungen für unsere Regi­
on noch immer nicht beseitigt: das AKW 
Fessenheim. Immigration: Ein schwieri­
ges, emotionales Thema, verbunden mit 
vielen Ängsten. Aber wie definiert sich 
eigentlich Immigration? Wir vergessen 

Gemeinderat Beat Zahno bei einer Ansprache anlässlich des Neujahrsapéros von Gewer-
be Therwil und kürzlich beim ökumenischen Spaghettiessen in der Mehrzweckhalle.
 Fotos: Küng

«In Therwil sehe ich in einer Woche 40 Traktoren …»

Kinderkleider- und 
Spielsachenbörse
11. und 12. März

Am Wochenende 
vom 11. und 12. 
März fand die Früh-
lingsbörse mit 66 
abgebenden Kun-
den statt. Es wur-
den rund 2360 Ar-

tikel eingeräumt, darunter waren 
wiederum viele Spielsachen und Velos. 
Verkauft wurden rund 700 Artikel.

Einmal mehr danken wir unseren treuen 
Helferinnen, ohne sie wäre es nicht 
möglich! Rund 23 Helferinnen waren 
an den beiden Tagen im Einsatz! Wir 
 haben nochmals das Jugendprojekt 
«Horizont» unterstützt. Sie durften 
wiederum einige Spenden mitnehmen. 
Wir danken allen, welche das Projekt 
möglich gemacht haben und allen Klei-
derspendern!

Nun freuen wir uns auf die nächste Börse, 
welche am Freitag, 9. und 10. Septem-
ber 2016, im kath. Pfarreiheim stattfin-
det. Alle Informationen dazu lesen Sie 
rechtzeitig hier im BiBo oder auf unserer 
Website www.therwiler-boerse.ch.

Bereits gelöste Kundennummern können 
per E-Mail: therwiler-boerse@outlook.
com wieder vorreserviert werden!

Therwiler­Börse, Sandra Giess, 
Katharina Inhelder und Gabi Huber

Eierläset 2016 in Therwil
Das Eierläset am Weissen 
Sonntag, 3. April, nä-
hert sich in grossen 
Schritten. Auch in diesem 
Jahr werden Mitglieder 
der Therwiler Sportverei-

ne bei Ihnen anklopfen, um die für das 
 Eierläset benötigten Eier zu sammeln. Es 
ist selbstverständlich auch möglich, nur 
oder zusätzlich einen kleinen Obolus zu 
entrichten, der den verschiedenen Verei-
nen zu 100% deren Vereinskassen zugu-
tekommt.

Das Eiersammeln findet ausschliesslich 
am Mittwoch, 30. März, und am Don-
nerstag, 31. März, ab 18 Uhr statt. Die 
Sammler weisen sich mit einem Flugblatt 
aus, das in den Haushalten abgegeben 
wird. Die Sportvereine hoffen auch in die-
sem Jahr erneut auf eine grosszügige Un-
terstützung der Therwiler Bevölkerung. 
Für Ihren Beitrag an diesem Brauch im 
 Voraus vielen Dank. 

Weitere Informationen zum Lauf folgen in 
der nächsten Ausgabe des BiBo. 

Besten Dank im Namen der Sportvereine 
Therwil.
 Das OK Eierläset Team

Gesundheits-Jour-Fixe: 
Stress und unser Herz

Dienstag, 5. April, 18–19 Uhr

Ort: Stressinstitut
 Bahnhofstrasse 28b, 4106 Therwil

Stress kann Herzprobleme wie Herz-
schwäche, Angstzustände oder gar Panik-
attacken und Herzinfarkte auslösen.
Gerne zeigen wir Ihnen in unseren kosten-
losen Kurzvorträgen verschiedene An-
sätze und Behandlungsmöglichkeiten der 
chinesischen und westlichen Naturheil-
kunde sowie der wissenschaftlichen Psy-
chologie.

Referentinnen:
Brigitte Brunner
lic. phil. Psychologin FSP und TCM
www.stressinstitut.ch
Dorothee Ehmke-Eichenberger
dipl. Drogistin HF
www.drogerie-eichenberger.ch
Ramona Wunderlin
Arbeits- und Organisations- 
psychologin, M.Sc.
www.ramonawunderlin.ch

Bitte um rechtzeitige Anmeldung bis spä-
testens Samstag, 2. April. Die Teilneh-
merzahl ist beschränkt.

Anmeldung:
Dorf Drogerie Eichenberger, Bahnhofstras-
se 5, 4106 Therwil, Telefon 061 721 26 20, 
info@drogerie-eichenberger.ch

Gewerbe Therwil

Führung im Atelier Raphael Blechschmidt

Sie erhalten vor Ort Einblick in die Kunst der Haute Couture und die Entstehung 
 einer Kollektion. Erleben Sie die Liebe zum Handwerk und sehen Sie, wie viel Arbeit 
in einem massgefertigten Kleidungsstück steckt.
Datum: Dienstag, 5. April
Zeit: Besammlung 15.45 Uhr, Führung 16 bis ca. 17.30 Uhr
Ort: Atelier Raphael Blechschmidt, Bäumleingasse 22, Basel
Kosten: Fr. 15.–
Anmeldung: Eveline Axt, Telefon 061 721 49 65, bis 30. März

 Arbeitsgruppe Erwachsenenbildung Therwil www.aet-therwil.ch

Wandergruppe 
99er Räblüüs
Nächste Wanderung mit Feldschlöss-
chen-Besichtigung am Donnerstag, 
31. März. Besammlung Station Therwil 
12.10 Uhr, Abfahrt 12.20 Uhr mit Tram 10, 
Tageskarte lösen am Kiosk. Basel SBB Ab-
fahrt 12.50 Uhr Gleis 1. Rheinfelden ab 
13.16 Uhr, Bus 100 nach Magden, Halte-
stelle Lanzenberg. Hier beginnt die einfa-
che Wanderung mit wenig Steigung ca. 
1½ Stunden Richtung Rheinfelden zum 
Restaurant Feldschlösschen mit Zvieri-
halt. Gleich nach Ankunft Begrüssung mit 
Bier/Mineral und Bretzel, 16 Uhr einstün-
dige Führung durch die Brauerei Feld-
schlösschen, Kosten Fr. 15.– pro Person, 
ca. 17.15 Uhr bekommen wir den wohl-

verdienten Zvieri. Anschliessend zu Fuss 
ca. 10 Minuten bis Bahnhof Rheinfelden, 
und mit der SBB Richtung Basel 22, 34, 
42 und 52.
Nach bereits abgelaufener Anmeldefrist 
sind noch wenige Anmeldungen möglich 
bis Samstag, 26. März, unter Telefon 061 
721 11 39.
 Wanderleiter Otti Steffen

Unsere Carreise findet am Freitag, 3. 
Juni, statt, sie führt uns in die Ostschweiz 
mit Schifffahrt auf dem Rhein von Ellikon 
bis Eglisau. Programm und ES werden bei 
der Wanderung vom 31. März abgegeben, 
Nichtanwesende erhalten es per Post, 
mehr Details später.

Bitte Datum reservieren!

BiBo online: www.bibo.ch

Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
24. März
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain,
Therwil

24. März
20 Uhr

Gottesdienst mit Chorgemeinschaft
(Stabat Mater), Ref. Kirchgemeinde

Ref. Kirche,
Oberwil

25. März
15 Uhr

Karfreitag: Gottesdienst mit Beteiligung 
Chor, Kirchenchor Ettingen

Kath. Kirche,
Ettingen

25. März Osterausfahrt (provisorisch, je nach Wetter­
situation), Blauenbiker Mountain­Bike­Club

Ettingen

26. März
20 Uhr

Karsamstag: Gottesdienst mit Beteiligung 
Chor, Kirchenchor Ettingen

Kath. Kirche,
Ettingen

26. März Osterausfahrt (provisorisch, je nach Wetter­
situation), Blauenbiker  Mountain­Bike­Club

Ettingen

28. März Osterausfahrt (provisorisch, je nach Wetter­
situation), Blauenbiker Mountain­Bike­Club

Ettingen

3. April
7.30–12 Uhr

Exkursion Muggenberg­Pfeffinger Schloss:
Frühblüher, Naturschutzverein Ettingen

Pfeffingen

6. April
19 Uhr

Jahresversammlung
Frauenverein Ettingen

Rekizet

7. April
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain,
Therwil

8. April
20 Uhr

Generalversammlung
Weinbauverein Ettingen

Restaurant
Rebstock

10. April
10 Uhr

Ökum. Gottesdienst mit ukrainischem En­
semble, anschliessend ukrainisches Mittag­
essen
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche,
Therwil

16. April
9 Uhr

Gabholzverlosung
Bürgergemeinde Ettingen

Mühleholzweg

17. April
19 Uhr

Taizé­Gottesdienst
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche,
Therwil

17. April Mädchenoase
Kinder­ und Jugendarbeit Ettingen

Binningen

21. April
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain,
Therwil

23. April
10–17 Uhr

Guggermärt
OK Guggermärt

Parkplatz Gemein­
deverwaltung

23. April
10–17 Uhr

Frühlingserwachen
KMU Ettingen

Hauptstrasse/
Kirchgasse

23. April Guggermärt – Bike­Flohmarkt
Blauen Biker Mountain­Bike­Club

Ettingen

24. April
10.30 Uhr

Konfirmation
Reformierte Kirchgemeinde

Kath. Kirche

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den 
 Vereinen bzw. Veranstaltern.

Schliessung der  Gemeindeverwaltung über Ostern

Beschlüsse der Einwohnergemeindeversammlung vom 16. März 2016
1.  Zustimmung  zu  Bildaufnahmen 

zuhanden der Medien (§ 53 Abs. 3 
Gemeindegesetz)

 ://:  Mit grossem Mehr bei einigen 
Gegenstimmen und wenigen Ent­
haltungen stimmt die Einwohner­
gemeindeversammlung der An­
fertigung von Bildaufnahmen 
zuhanden der Medien zu.

2.  Bereinigung  des  Geschäftsver-
zeichnisses (§61 Gemeindegesetz)

 ://:  Der Antrag von Hans Peter 
Schwab, das Traktandum Nr. 4 
(Verkauf der Parzelle Nr. 4117) 
auf Position 2 (unmittelbar nach 
der Protokollgenehmigung) vor­
zuziehen, wird grossmehrheitlich 
bei einigen Ja­Stimmen und Ent­
haltungen abgelehnt.

3.  Genehmigung des Protokolls der 
letzten  Einwohnergemeindever-
sammlung

 ://:  Das Protokoll der Einwohnerge­
meindeversammlung vom 9. De­
zember 2015 wird mit grossem 
Mehr bei wenigen Gegenstim­
men und einer Enthaltung geneh­
migt.

4.  Sondervorlage Neubau Werkhof
 ://:  Stillschweigend wird Eintreten 

beschlossen.
 ://:  Der Rückweisungsantrag von 

Bruno Bolliger, wonach der Werk­
hof auf der Gewerbeparzelle Nr. 
4117 realisiert werden soll, wird 
grossmehrheitlich bei einigen Ja­
Stimmen und wenigen Enthaltun­
gen abgelehnt.

 ://:  In der Schlussabstimmung wird 
die Sondervorlage für den Neu­
bau eines Werkhofs über Fr. 
4 890 000.– mit grossem Mehr 
bei einigen Gegenstimmen und 
wenigen Enthaltungen angenom­
men.

Dieser Beschluss untersteht dem fakulta-
tiven Referendum.

5.  Ergänzung der Zweckbestimmung 
im Teilzonenplan Kammermatten / 
Toggessenmatten (OeWA-Zone für 
neuen Werkhof)

 ://:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

 ://:  Der Änderung der Zweckbestim­
mung «Sport, Jugend, Freizeit» 
des Teilzonenplans «Kammer­

matten – Toggessenmatten» in 
«Sport, Jugend, Freizeit, Werk­
hof» wird grossmehrheitlich bei 
wenigen Gegenstimmen und we­
nigen Enthaltungen zugestimmt.

Dieser Beschluss untersteht dem fakulta-
tiven Referendum.

6.  Verkauf der im Eigentum der Ge-
meinde befindlichen Parzelle Nr. 
4117

 ://:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

 ://:  Der Änderungsantrag von Anton 
Gorrengourt, die Parzelle Nr. 
4117 nur zum Verkauf auszu­
schreiben, wird mit 146 Ja­Stim­
men zu 140 Nein­Stimmen bei 45 
Enthaltungen angenommen.

 ://:  Der Änderungsantrag von Claudia 
Thüring, mit der Ausschreibung 
der Parzelle Nr. 4117 zum Verkauf 
zuzuwarten, bis der Vertrag über 
den Landerwerb im Gebiet Kam­
mermatten – Toggessenmatten 
mit der Bad Schauenburg AG ab­
geschlossen wurde, wird mit 
gros sem Mehr bei wenigen Ge­
genstimmen und wenigen Enthal­
tungen angenommen.

 ://:  In der Schlussabstimmung wird 
grossmehrheitlich bei wenigen 
Gegenstimmen und wenigen Ent­
haltungen beschlossen, nach 
dem Vertragsabschluss mit der 
Bad Schauenburg AG über den 
Landerwerb im Gebiet Kammer­
matten – Toggessenmatten die 
Parzelle Nr. 4117 zum Verkauf 
auszuschreiben und die Einwoh­
nergemeindeversammlung über 
die Vergabe entscheiden zu las­
sen.

Dieser Beschluss untersteht dem fakulta-
tiven Referendum.

7.  Sondervorlage  Neubau  Sportan-
lagen «Toggessenmatten»

 ://:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

 ://:  Der Rückweisungsantrag von 
 Andreas Brodmann, wonach der 
Gemeinderat der Einwohnerge­
meindeversammlung eine neue 
Vorlage mit ganzheitlichem Mit­
einbezug der Schul­ und Sportan­
lagen «Hintere Matten» unter­

breiten soll (Gesamtkonzept 
Toggessenmatten und Hintere 
Matten), wird grossmehrheitlich 
bei wenigen Ja­Stimmen und ei­
nigen Enthaltungen abgelehnt.

 ://:  In der Schlussabstimmung wird 
die Sondervorlage für den Neu­
bau der Sportanlagen «Tog­
gessenmatten» über Fr. 4,5 Mio. 
mit 202 Ja­Stimmen zu 113 Nein­
Stimmen bei 24 Enthaltungen an­
genommen.

Dieser Beschluss untersteht dem fakulta-
tiven Referendum.

8.  Sondervorlage  Neubau  Vereins-
lokal «Toggessenmatten»

 ://:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

 ://:  Der Rückweisungsantrag von An­
ton Gorrengourt, wonach der Ge­
meinderat ein gänzlich neues Fi­
nanzierungskonzept ausarbeiten 
soll, wird mit grossem Mehr bei 
wenigen Ja­Stimmen und einigen 
Enthaltungen abgelehnt.

 ://:  Der Rückweisungsantrag von 
Thomas Bollier, wonach der Ge­
meinderat der Einwohnergemein­
deversammlung eine neue Vorla­
ge mit einem Baurechtsvorschlag 
zwecks Ermöglichung der selbst­
ständigen Errichtung und Finan­
zierung des Vereinslokals durch 
den FC Ettingen unterbreiten soll, 
wird grossmehrheitlich bei weni­
gen Nein­Stimmen und einigen 
Enthaltungen angenommen.

9.  Erwerb von in privatem Eigentum 
befindlichen Grundstücken durch 
die Gemeinde Ettingen

 ://:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

 ://:  Dem Erwerb der in privatem Ei­
gentum befindlichen Parzellen 
Nrn. 87 und 1009 zum Preis von 
Fr. 325 360.– wird mit grossem 
Mehr bei wenigen Gegenstim­
men und wenigen Enthaltungen 
zugestimmt.

Dieser Beschluss untersteht dem fakulta-
tiven Referendum.

10.  Diverses
  Keine Beschlüsse unter diesem Trak­

tandum.
Gemeinderat

Die Gemeindeverwaltung bleibt von 
heute  Donnerstag,  24.  März  2016 
(Gründonnerstag), bis und mit Mon-
tag,  28.  März  2016  (Ostermontag), 
 geschlossen.

Für Informationen im Zusammenhang 
mit Todesfällen besteht am Gründon­
nerstag, 24. März, Karfreitag, 25. März 

und Ostermontag, 28. März, von 10 bis 
16 Uhr, unter Telefon 079 108 35 57, ein 
Auskunftsdienst.

Wir wünschen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern schöne Osterfeier-
tage.

Gemeindeverwaltung,
Verwaltungsleitung

Die Gemeindepolizei 
 informiert – 
 Verkehrs datenerhebung 
Fürstensteinstrasse
Vom 22. Februar 2016 bis 3. März 2016 
führte die Gemeindepolizei an der Fürs­
tensteinstrasse, im Abschnitt zwischen 
Flühbergweg und Gempenweg, mittels 
eines sogenannten Seitenradars eine Ver­
kehrsdatenerhebung durch. Die signali­
sierte Höchstgeschwindigkeit in diesem 
Strassenabschnitt beträgt 30 km/h.

Gewonnene Verkehrsdaten Fahrtrich-
tung Flühbergweg:
– Total Fahrzeuge: 2938
	 ➢ davon Zweiräder: 187
	 ➢ davon PKW: 2746
	 ➢ davon LKW: 5
– V85  30 km/h

Gewonnene Verkehrsdaten Fahrtrich-
tung Gempenweg:
– Total Fahrzeuge: 2257
	 ➢ davon Zweiräder: 140
	 ➢ davon PKW: 2115
	 ➢ davon LKW: 2
– V85  31 km/h

Der V85­Wert gibt diejenige Geschwin­
digkeit an, die von 85% der gemessenen 
Fahrzeuge eingehalten und von 15% 
überschritten wird. Der V85­Wert sollte 
im Idealfall unterhalb der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit liegen, wobei ein 
geringfügiges Überschreiten jedoch tole­
riert wird.

Gemeindeverwaltung,
Gemeindepolizei

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13,  
Telefon 061 726 89 89, Fax 061 726 89 88
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–18.30 Uhr 
Dienstag 8.30–11.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr
Donnerstag 8.30–11.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der Bürozeiten: 
Telefon 079 269 66 78

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Tel. 061 726 89 74 und 079 796 29 34
Schalterstunden: Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und 079 241 90 64

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin, Tel. 079 645 95 10 (tagsüber) 
und 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch  
unter «Gemeinde» oder in den verschiedenen 
 Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.

EttingenEttingen Donnerstag, 24. März 2016
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Gemeindeinformationen

Verkehrspolizeiliche 
 Anordnung
Der ehemalige Fussweg im Gebiet Tog­
gessenmatten wurde letztes Jahr verbrei­
tert und durch einen Belag aufgewertet. 
Er wäre somit auch für Motorfahrzeuge 
befahrbar. Damit der Weg nicht miss­
bräuchlich als Abkürzung über die Feld­
wege benutzt werden kann, muss ein 
Fahrverbot für Motorwagen und Motorrä­
der angebracht werden.
Der Gemeinderat Ettingen hat gestützt 
auf § 4 des Strassenverkehrsgesetzes Ba­
sel­Landschaft (SVG BL, SGS 481) vom 3. 
Mai 2012 beschlossen:
Fortsetzung  Gamaretweg,  Verzwei­
gung Lohweg, Erstellen eines Verbotes für 
Motorwagen und Motorräder (Sig. 2.13) 
mit Zusatzschild: «Land­ und Forstwirt­
schaft gestattet».

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diese Anordnungen kann gemäss 
§§172 ff. des Gemeindegesetzes (SGS 
180) in Verbindung mit dem Verwaltungs­
verfahrensgesetz (SGS 175) innert zehn 
Tagen, von der Veröffentlichung im Amts­
blatt an gerechnet, schriftlich und 
begründet beim Regierungsrat, Rathaus­
strasse 2, 4410 Liestal, Beschwerde erho­
ben werden. Die Beschwerde muss ein 
klar umschriebenes Begehren und die Un­
terschrift der beschwerdeführenden oder 
der sie vertretenden Person enthalten. Die 
angefochtene Anordnung ist der Be­
schwerde in Kopie beizulegen. Das Be­
schwerdeverfahren ist kostenpflichtig.

Gemeinderat

Organisation der 
 Jungbürgerfeier 2016 
hat begonnen

Es ist wieder so weit. Die Organisation der 
diesjährigen Jungbürgerfeier steht an. 
Wie bereits bei der Jungbürgerfeier im 
vergangenen Jahr, übernimmt dies die 
Kinder­ und Jugendarbeit Ettingen.

Knapp 60 Ettinger Einwohnerinnen und 
Einwohner sind 2016 volljährig gewor­
den, oder werden dies noch. Neue Rech­
te, aber auch Pflichten treten in das 
Leben der jungen Erwachsenen. Die Ge­
meinde möchte diesen neuen Lebensab­
schnitt feiern. Die Jungbürger und Jung­
bürgerinnen können alte Schulkameraden 
treffen und gleichzeitig etwas über die 
wichtigsten Änderungen in ihrem Leben 
erfahren. Bei einem Brunch, Nachtessen, 
Ausflug, beim Grillieren oder einer Party. 
Die Richtung der Feier können sie dieses 
Jahr ganz unkompliziert via Facebook 
mitbestimmen.

Die Kinder­ und Jugendarbeit freut sich 
auf viele interessierte und aufgeschlosse­
ne Jungbürgerinnen und Jungbürger.

Gemeindeverwaltung,
Kinder- und Jugendarbeit



Kommision

Der Verein Tagesfamilien Ettingen 
hat ab April eine offizielle Anlauf-
stelle mit fixen Öffnungszeiten. 
35 Kinder werden aktuell in Ettingen 
auf diese Weise betreut.

«Bisher führten wir die Beratungsgesprä-
che zu Hause bei den Eltern oder bei der 
Tagesmutter. Nun haben wir eine neutrale 
Stelle, bei der Eltern oder interessierte Ta-
gesmütter unverbindlich vorbeikommen 
können», sagt Renat Müller. Sie leitet den 
Verein im Co-Präsidium, ist seit fünf Jah-
ren Vermittlerin von Tagesmüttern und 
betätigt sich seit 17 Jahren sogar selber 
als Tagesmutter. Sie kennt sich also mit 
den Feinheiten der Kinderbetreuung bes-
tens aus und weiss, worauf es bei der 
 Vermittlung von Tagesmüttern ankommt: 
«Zwischen dem Kind und der Tagesmutter 
muss ein langfristiger Beziehungsaufbau 
möglich sein. Eines meiner Tageskinder 
begleite ich bereits seit 14 Jahren.» Ein 
betreutes Mädchen oder ein betreuter 
Junge können also eine bereichernde Er-
gänzung für die eigene Familie sein: «Ein 
Tageskind von mir und eines meiner Kin-
der sind noch heute im jungen Erwachse-
nenalter beste Freunde», berichtet sie. 
Aktuell gibt es in Ettingen elf Tagesmütter, 
28 Eltern, die das Angebot in Anspruch 
nehmen und 35 zu betreuende Kinder im 
Alter von eineinhalb bis 16 Jahren. «Die 
Kindertagesmutter füllt eine Lücke zwi-
schen der fixen Betreuung in einer Kita 
und der Betreuung innerhalb der Familie.» 
So kann eine Tagesmutter etwa für zwei 
Nachmittage oder einzelne Mittagessen 
engagiert werden. «Die Kunst der Vermitt-
lerin ist es, für das jeweilige Kind eine pas-
sende Tagesmutter zu finden. Die unter-

schiedlichen Bedürfnisse müssen hierbei 
beachtet werden», sagt die 48-jährige Et-
tingerin. Für jede Tagesmutter gibt es eine 
Eingewöhnungszeit mit dem Kind: «In der 
Regel merkt man sehr bald, ob etwas dar-
aus wird oder nicht.» Das Durch-
schnittspensum einer Tagesmutter liegt 
zwischen ein bis zwei Tagen. In aller Regel 
sollte eine sich bewerbende Tagesmutter 
selber Erfahrung als Mutter haben; eine 
Ausnahme kann allenfalls bestehen, wenn 
jemand beruflich pädagogische Erfahrung 
vorweisen kann. 
Der Verein ist auch Mitglied beim Verband 
Kinderbetreuung Schweiz «Kibesuisse», 
der Kitas und andere familienergänzende 
Betreuungsangebote vereinigt. Zuneh-
mend soll dadurch das Angebot von Ta-
gesfamilien professionalisiert werden: 
«Wir richten uns nach dem pädagogi-
schen Konzept des Verbandes. Dort ist 
 etwa auch genau geregelt, wofür eine 

 Tagesmutter zuständig ist und wofür 
nicht.» Für Tagesmütter ist auch Abgren-
zung wichtig: So soll die Betreuerin etwa 
keine Nachhilfelehrerin sein und auch fa-
milieninterne Angelegenheiten sind nicht 
Teil ihres Aufgabenbereiches. Umgekehrt 
finden auch Abklärungen beim KESB 
statt, um zu prüfen, ob etwas gegen die 
Arbeit der Kinderbetreuung spricht.
Bei ihrer Arbeit macht Renat Müller meis-
tens positive Erfahrungen: «Die Eltern 
sind dankbar für unser Angebot und auch 
mit den Tagesmüttern haben wir nur gute 
Erfahrungen gemacht.» Die neue An-
laufstelle sei ein erster Schritt, dem Ange-
bot der Tagesfamilien wieder mehr Be-
kanntheit zu verschaffen. Weitere Infos: 
www.tagesfamilien-ettingen.ch/Adresse: 
Tagesfamilien Ettingen, Hauptstrasse 42; 
Öffnungszeiten: Montag 9.30–11 Uhr/
Donnerstag 18–19.30 Uhr.

Text und Foto: Caspar Reimer

Neue Anlaufstelle für Tagesmütter und Eltern

Vereine

Leserbriefe

Abfallkalender
Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Biosammlung
Mittwoch, 6. April 2016

Papier/Karton
Mittwoch, 6. April 2016
(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Metall-Abfuhr
Mittwoch, 13. April 2016

Häckseldienst
Mittwoch, 14. September 2016

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 19. Oktober 2016

Feuerwehr  
Ettingen 2016

Mittwoch, 6. April
Pikettübung, 19.30–22 Uhr

Mittwoch, 13. April
Mannschaftsübung, 19.30–22.15 Uhr

Mittwoch, 20. April
Of & Wm-Übung, 19.30–22 Uhr

Mittwoch, 27. April
Fahrübung, 19.30–22 Uhr

Mittwoch, 4. Mai
Gruppenführerübung, 19.30–22 Uhr

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
14. März 2016: Hägeli Veronika, geb. 
1936, von Hofstetten-Flüh SO, wohnhaft 
gewesen Im Mattenheim, Reichensteiner-
weg 6, Ettingen. Wurde bestattet.
21. März 2016: Lachat Alex Basil, geb. 
1952, von Ettingen BL, wohnhaft ge-
wesen Im Mühlegarten 5, Ettingen. Ab-
dankungsgottesdienst am Donnerstag, 
24. März, 14 Uhr in der katholischen 
 Kirche Ettingen, anschliessend Bestat-
tung auf dem Friedhof Ettingen.

Eierlesen 2016
Der Turnverein Ettin-
gen organisiert das 77. 
Eierlesen auch dieses 
Jahr wieder an einem 
Samstag. Beim Gug-

gerhuus wartet neben den beliebten Sta-
fetten und Spiegeleiern ein unterhaltsa-
mes Programm auf alle Besucher. Das 
Festzelt mit Wirtschaft verwöhnt kulina-
risch und für alle Tanzfreudigen ist mit 
Livemusik gesorgt – wir freuen uns auf 
viele Besucher!
In der Woche nach Ostern, von Dienstag 
bis Donnerstag, klopfen unsere Aktivmit-
glieder wieder bei Ihnen zu Hause an. 
Über einen «Batzen» als Zustupf oder 
über Eier für das Eierlesen freuen wir uns 
sehr.
Bis bald am Eierlesen am 2. April 2016!

Turnverein Ettingen
www.tvettingen.ch

Eine gutbesuchte 
 Gemeindeversammlung
Wie nicht anders zu erwarten, war die 
Gemeindeversammlung am Mittwoch 
vergangener Woche sehr gut besucht. 
362 Stimmberechtigte fanden sich in der 
Mehrzweckhalle der Schule Hintere 
Matten ein, um insbesondere über den 
bereits im Vorfeld viel diskutierten 
 Neubau einer Sportanlage Toggessen-
matten, ein geplantes Vereinslokal, aber 
auch den Neubau des Werkhofes zu ent-

scheiden. Nach sachlich geführten Dis-
kussionen wurde die Sondervorlage für 
den Neubau Werkhof sowie das umstrit-
tene Projekt Neubau Sportanlagen an-
genommen. Das geplante Vereinslokal 
wurde mit dem Auftrag an den Gemein-
derat zurückgewiesen, mit dem FC Ettin-
gen in Verhandlungen zu treten, damit 
der Verein das Lokal selber finanzieren 
kann. Caspar Reimer
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REK
Recycling- und 
Entsorgungs- 
kommission 
Ettingen
Für unsere … Natur – Umwelt –
und Nachkommen

Verschenken statt wegwerfen

Kinderreisebettli inkl. Matratze, Far-
be: grau/gelb, Masse: L/B, 110/ 70 cm. 
Zustand: gut (gebraucht).

Weitere Infos: Telefon 061 721 40 87.

Wenn Sie was zu verschenken haben, 
statt wegzuwerfen, melden Sie sich 
bei Kurt Gysin, Föhrenweg 6, Telefon 
061 402 07 44.

Naturschutz-
verein 
Ettingen
Am Sonntag, 3. April, 
unternehmen wir eine 
naturkundliche Halb-

tagsexkursion in unsere Nachbargemein-
den Aesch und Pfeffingen. Dazu benützen 
wir den Bus Nr. 68, Ettingen Bahnhof ab 
7.55 Uhr, Aesch-Dorf an 8.03 Uhr. Wir 
wandern  zunächst am Unterhang des 
Muggeberg zum Schlossgrabe und zurück 
vom Schlossgut entlang der Felskrete zum 
Ausgangspunkt; wo uns wiederum Bus 
Nr. 68, Aesch-Dorf ab 12.13 Uhr, Ettingen 
an 12.25 Uhr, zur Verfügung steht. Was 
im Winter noch im Boden schlummert, 
kommt im zeitigen Frühjahr als Früh blüher 
zum Vorschein. Sie sind das interessante 
Hauptthema dieser Exkursion, welche un-
ser Vorstandsmitglied Dr. Michael Zemp 
leitet. Wir rüsten uns aus mit gutem 
Schuhwerk und wetterangepasster Klei-
dung. Die Exkursion findet nur bei anspre-
chender Witterung statt, im Zweifelsfall 
erteilt Telefon 061 331 59 14 ab 6.30 Uhr 
Auskunft über die Durchführung.

… und was ich noch 
sagen wollte …
Nachdem ich an der Gemeideversamm-
lung von Ettingen vom 16. März 2016 
nach nicht einmal zweieinhalb Minuten 
abrupt durch den GR K.Z. unterbrochen 
worden bin, möchte ich meine Informa-
tion via Leserbrief weitergeben. 
An der GV wurde über verschiedene Milli-
onenbeträge abgestimmt – u. a. für neue 
Sportplätze – wo sich der FC Ettingen 
 lobenswerterweise auch engagiert. 
Nebenbei engagiert sich ein anderer 
 Verein ehrenamtlich seit fast 30 Jahren 
unentgeltlich – ohne Kosten für die 
 Gemeinde, jeden Samstag für über 120 
Kinder – es ist dies die CVJM/F Jungschar 

Ettingen/Therwil. Mit dem Segen des da-
maligen Försters durften im Ettingerwald 
Gruppenplätze gebaut werden. Bis heute 
das Herzstück der Jungschar – mit Beil 
und Säge aus Fallholz im Wald an fest zu-
gewiesenen Stellen. Die sehr schönen 
und mit viel Ausdauer gestalteten Bauten 
sind mit Bänkli, Kleiderhaken, Wind-
schutzwänden jeweils um eine Feuerstel-
le, gebaut. Das Fallholz hat somit eine 
Zwischennutzung, bis es verrottet. Alle 
Bauten werden ohne Nägel erstellt. Der 
Waldboden wird dadurch gelichtet und 
geschont.
Auch bei Regenwetter sind die Kinder am 
Gruppenplatz und erfreuen sich eines gut 
vorbereiteten Programms. Dann liefern 
mitgebrachte Militärblachen einen eini-
germassen trockenen Unterstand. 
Am Schluss eines Programms wird noch 
der rumliegende Müll von anderen Wald-
benützern eingesammelt und entsorgt.  
Damit lernen die Kinder, mit dem Wald 
nachhaltig umzugehen. Die Jungschar 
leistet ebenfalls einen regelmässigen Bei-
trag an Nischtkästeputztete, Waldtag, 
usw. 
Nun aber rauschts unverhofft im Ettinger 
Wald … Der Bürgerrat verlangt nun, dass 
diese Gruppenplätze aufgegeben werden 
sollen. Es herrscht Ratlosigkeit und Ent-
täuschung. Die Behörden scheinen jegli-
ches Augenmass verloren zu haben. 
Als befremdend kann ebenfalls die Tat-
sache betitelt werden, dass anstatt einer 
Anerkennung nach vielen Jahren ehren-
amtlicher Leistung das Herzstück – die 
Bauten – verboten werden sollen. Anstatt 
die Hand zu reichen, werden Paragrafen 
aus dem kantonalen Waldgesetz ge-
nannt. 
Mit diesen Widrigkeiten muss sich die 
Jungschar nun auseinandersetzen. Bitte 
nehmen Sie sich Zeit und schauen Sie die 
schöne Homepage der Jungschar Ettin-
gen an und machen Sie sich selbst ein 
Bild, für was die Jungschar sich einsetzt. 
www.js-ettingen.ch

Antoinette Walser-van Gelderen
Vorstandsmitglied CVJM/F Ettingen

Donnerstag, 24. März 2016 EttingenEttingenNr. 12
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Baustellen-Info:
Baubeginn Mass-
nahmen Bahnüber-
gänge Hauptstras se 
und Flühbergweg

Im Auftrag des Kantons Basel-Landschaft 
wird unmittelbar nach Ostern am 29. 
März 2016 durch die Baufirma Implenia 
AG mit den Bauarbeiten zu den baulichen 
Massnahmen an den beiden Bahnüber-
gängen Hauptstrasse und Flühbergweg in 
Ettingen begonnen.
Ziel dieser Massnahmen ist die Sicherung 
der Fussgängerübergänge und des Bahn-
überganges Flühbergweg über die BLT-
Geleise mittels Schrankenanlagen. Ergän-
zend wird beim Bahnweg eine gesicherte 
Busausfahrt vom Bahnhof Ettingen auf die 
Hauptstrasse erstellt. Flankierende bauli-
che Massnahmen beinhalten eine Erhö-
hung der Sicherheit für alle Verkehrsteil-
nehmer im Bereich der Bahnübergänge.
Ab Baubeginn am 29. März 2016 wird in 
mehreren Bauetappen bis ca. Ende Sep-
tember 2016 das Projekt realisiert. Die 
erste Bauetappe beinhaltet die Erstellung 
des Fussgängerüberganges und der 
Busausfahrt im Bereich Hauptstrasse /
Bahnweg. Mit örtlichen Behinderungen 
und Einschränkungen ist zu rechnen, Um-
leitungen im Fussgängerbereich werden 
entsprechend signalisiert. Über die weite-
ren Bauetappen und Bauabschnitte wird 
jeweils frühzeitig informiert.
Für Auskünfte steht Ihnen die Bauleitung 
(Herr G. Götschi, Glaser Saxer Keller AG, 
Telefon 061 425 92 20) gerne zur Ver-
fügung. Die detaillierten Bauphasenpläne 
zur ersten Bauetappe sind auf der Home-
page der Gemeinde Ettingen unter (www.
ettingen.ch) einsehbar.

Für Ihr Verständnis danken wir Ihnen.

Gemeindeverwaltung, Bauabteilung

Gemeinde- 
informationen



Unsere Krimineuheiten 
für das Frühjahr 2016 
– Spannung pur!
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Erdem Uçar
Der Himmel über Nebra
392 Seiten | gebunden mit Schutzum-
schlag
CHF 34.80 | EUR 34.80
ISBN 978-3-7245-2109-9

NEU

Dani von Wattenwyl
Die Patriotenlüge
624 Seiten | kartoniert
CHF 14.80 | EUR 14.80
ISBN 978-3-7245-2099-3

Anne Gold
Das Schweigen der Tukane
352 Seiten | kartoniert
CHF 14.80 | EUR 14.80
ISBN 978-3-7245-2106-8
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Frageraster FRV12_KWR12 Lösungswort: OSTERHASEN 
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Antwortraster FRV11_KWR11 Lösungswort: ALEMANNISCH
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Lösung Nr. 11: ALEMANNISCH

Lösungswort Nr. 12/2016

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis Montag, 28. März, an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:
Kurt Frech, Therwilerstrasse 39, 4104 Oberwil

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

proinnerstadtbasel.ch 

Einkaufen, staunen und geniessen 

Herzlich Willkommen  
in der Shopping City Basel

2 Stunden 
Gratis-Parking
Montag bis Samstag, 11–18 Uhr 
im Parkhaus Elisabethen

	

1.	 Daniel	Zahno
	 Wanderverführer	–	Band	2
	 Wandern	Regio	|	Reinhardt	Verlag

2.	 Sabriye	Tenberken
	 Die	Traumwerkstatt	von	Kerala	
	 Erfahrungsbericht	|	
	 Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

3.	 Siliva	Aeschbach
	 Älterwerden	für	Anfängerinnen
	 Lebenhilfe	|	Wörterseh	Verlag

4.	 Mercedes	Korzeniowski-Kneule
	 111	Orte	in	Basel,	die	man	
	 gesehen	haben	muss
	 Stadtführer	|	Emons	Verlag

5.	 Michael	Lüders
	 Wer	den	Wind	sät	–	Was	west-
	 liche	Politik	im	Orient	anrichtet
	 Politik	|	C.	H.	Beck	Verlag

6.	 Giulia	Enders
	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

7.	 D.	Muchenberger,	J.	Rudolf
	 Basel	–	Porträt	einer	Stadt
	 Sachbuch	Basel	|	Gmeiner	Verlag

8.	 Michael	Koschmieder,	
	 Iris	Kürschner,	Freddy	Widmer
	 Wandern	in	der	Stadt	Basel
	 Wandern	|	Rotpunktverlag

	 	 	 9.	 Sacha	Batthyany
	 	 	 	 Und	was	hat	das	
	 	 	 	 mit	mir	zu	tun?	
	 	 	 	 Ein	Verbrechen	im	
	 	 	 	 März	1945	
	 	 	 	 Geschichte	|	
	 	 	 	 Kiepenheuer&Witsch	Verlag

10.		Navid	Kermani
	 Einbruch	der	Wirklichkeit.
	 Auf	dem	Flüchtlingstreck	
	 durch	Europa
	 Politik	|	C.	H.	Beck	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Peter	Stamm
	 Weit	über	das	Land
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

2.	 Alfred	Bodenheimer
	 Der	Messias	kommt	nicht.	
	 Rabbi	Kleins	dritter	Fall
	 Krimi	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

3.	 Leta	Semadeni
	 Tamangur
	 Roman	|	Rotpunktverlag

	 	 	 4.	 Juli	Zeh
	 	 	 	 Unterleuten
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Luchterhand	Verlag

5.	 Jojo	Moyes
	 Über	uns	der	Himmel,	
	 unter	uns	das	Meer
	 Roman	|	Rowohlt	Verlag

6.	 Elke	Heidenreich
	 Alles	kein	Zufall
	 Kurze	Geschichten	|	Hanser	Verlag

7.	 Sun-Mi	Hwang
	 Das	Huhn,	das	vom	
	 Fliegen	träumte
	 Roman	|	Kein	&	Aber	Verlag

8.	 Orhan	Pamuk
	 Diese	Fremdheit	in	mir
	 Roman	|	Hanser	Verlag

9.	 Erdem	Uçar
	 Der	Himmel	über	Nebra
	 Krimi	|	Reinhardt	Verlag

10.	 Catalin	Dorian	Florescu
	 Der	Mann,	der	das	
	 Glück	bringt
	 Roman	|	C.	H.	Beck	Verlag

BiBo verlost vier Eintritte zu «100 Spirits Night»

Das ist kein verfrühter 1.-April-Scherz, son-
dern eine erfreuliche Tatsache für unsere 
Leserschaft: Am Freitag, 1. April, findet 
bei Kaufmann Wine & Drinks in Bättwil 
(Benkenstrasse 100) eine «100 Spirits 

Night» statt. Das besondere Flair der Ver-
anstaltung macht diese spezielle Nacht  
zu einem Event sowohl für Whisk(e)y- 
Experten als auch für Freunde von Gin, 
Wodka und Cognac.
Die Veranstaltungsreihe findet seit vier 
Jahren statt und wird durch das Tradi-
tionshaus Kaufmann Wine & Drinks aus 
Bättwil (www.baselweine.ch), dem gröss-
ten Geniessertreff feinster Destillate im 
Birsig- und Leimental, organisiert.
Die Besonderheit dieser Veranstaltung  
ist, dass 100 verschiedene Klassiker und 
Raritäten aus der Welt der Whiskies, Cog-
nacs, Gins und Wodkas an einem Abend 
zum Entdecken offen stehen. Bei Eintritt 

ab 18 Jahren (strenge Alterskontrolle) ist 
dabei der ordnungsgemässe Ablauf dieser 
hochkarätigen Degustation garantiert.
Selbstverständlich passend zu den Spezia-
litäten können auch diverse Biere sowie 
das erstmals in der Schweiz erhältliche 
Whiskybier «Smoky George»-Bier (baye-
rischer dunkler Rauchbock aus heftig 
getorftem schottischem Malz) verkostet 
werden. 
Der Veranstalter hat BiBo vier freie Ein-
tritte zukommen lassen. Herzlichen Dank! 
Diese Tickets verlosen wir unter unseren 
Leserinnen und Lesern.
Bitte E-Mail an folgende Anschrift sen-
den: g.kueng@bibo.ch. (pd/kü)

Im März, April, erscht recht im Mai –  
do isch de Winter jo vorbei. 
Me freut sich – s’isch jo länger hell 
und d’Sunne wärmt dr Teint gar schnell. 
Me isch froh, wenn de Winter goht, 
wenn dr Früehlig vor der Türe stoht.

Doch e andere Winter will jetzt au goh, 
de Patrick will nimm’ zum Reinhardt cho. 
Das macht uns truurig,  
doch freuts uns für ihn, 
denn s’Pensionärslääbe het er jetz im Sinn.

Wer wird uns in Zukunft am Morge wegge, 
mit sinem Töffli im Hof verschregge? 
Wer holt de Kaffi alli Tag, 
wenn sunscht keine übere Hof laufe mag? 
Wer het uf dr BiBo si Augemerk druff – 
und wer macht am Fritig e Fläschli uf?

De Patrick Winter – 27 Johr scho do 
und jetz will dä «Waggis» einfach goh! 
Er hets verdient, het lang jo gschafft, 
bim Reinhardt Verlag mit ganzer Chraft.

Bim Gautsche war er allwil debii, 
wirft d Stifte routiniert in Brunne drii. 
Und trinkt uff s Stifte-Wohl e Schlugg, 
e Hoch uf Reinhardt Verlag und Drugg.

Gern döet er lache, isch e luschtige Setzer 
und bim beschte Wille kei Schissdrägg-
Schwätzer. 
Er wird e groossi Lugge hinterloo, 
wie de Patrick wird so schnell keine me choo.

Drum sage mir dankschön 
für die gemeinsami Zyt: 
Patrick, mit Dir zämme schaffe, 
isch eifach de Hit! 
Mir wünsche Dir e wunderschöns 
Rentnerlääbe, 
kei Pech soll Dir an de Fingge chlääbe. 

«Dr Winter goht» – Pensionierung von Patrick Winter

Und jetz tringge mir alli uf Di e Schlugg, 
so wie früeher scho bi Reinhardt Verlag 
und Drugg.

Diese wunderbaren Zeilen hat Stefan 
Escher, langjähriger Mitarbeiter im Rein-
hardt Verlag (und selbst routinierter Gaut-
scher …) geschrieben. Wir, die BiBo-Re-
daktion, schliessen uns den Wünschen an. 
16 Jahre lang hat Patrick Winter Woche 
für Woche diese Ihre Zeitung gemacht. 
Mit Fachwissen, Herzblut und Identifika-
tion. Wir sind sicher, dass sich unsere Le-
serschaft von Binningen bis Burg im Lei-
mental den Wünschen anschliesst. Merci, 
Patrick! Georges Küng, Chefredaktor

PS: BiBo wird in der Ausgabe vom 7. April 
den Nachfolger – korrekter: die Nachfol-
gerin – von Patrick Winter vorstellen.

Patrick Winter, 27 Jahre beim Reinhardt 
Verlag tätig, hat die letzten 16 Jahre den 
BiBo (mit-)produziert. Am letzten Freitag 
hatte er seinen letzten Arbeitstag. Prost et 
Santé, Patrick. Foto Küng



Anpflanzen!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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BASEL Marktgasse 12  REINACH Hauptstrasse 32, Angensteinerstr. 5, im Kägen:  
Nuglarweg 2  THERWIL Mittlerer Kreis 51  www.grellinger.ch  info@grellinger.ch

«Ich  hol’s  bim  Grellinger...

tradition  
seit 1906

...nicht nur, weil mein  
Name Hase ist.»
V. Hase, Kaninchenzüchter, 64
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Gönnen Sie sich eine klassische Massage 

Zeit für Entspannung 
Diplomierte Gesundheitsmasseurin 

Massagestudio Nadine 

Bielstrasse 12 

4104 Oberwil 

Tel. 079 153 30 63 11
3

3
51

8

1136138

V-ZUG Waschautomaten Adora SL/SLQ
             Wäschetrockner Adora TSWP/TLWP

Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

             mit 50% Rabatt 
MIELE, Electrolux, BOSCH, Samsung, Bauknecht

Sensationelle Aktionen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr

Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

   

     

 U.Baumann AG
  

 

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

Urnen 
zu verkaufen
aus Handarbeit (resp. 
 einhändig) hergestellt.
Diverse Holzarten 
aus Dornach und 
Grellingen, lackiert.
Grösse: Länge 14 cm, 
Tiefe 14 cm, Höhe 27 cm.
Inhalt: 3 Liter aufwärts 
(nach Vorschrift). 
Jede Urne ist ein Unikat.
Fr. 350.– (abholbereit).

Tel. 079 277 06 56

Jede Urne ist ein Unikat.

Als Fachärztin FMH für Gynäkologie
und Geburtshilfe habe ich mich auf 
operative und ästhetische Gynäkologie 

spezialisiert und freue mich, Sie 
in meiner Praxis zu begrüßen. 
Ihre Dr. Anna Margareta Wagner

Praxiseröffnung Dr. Anna Margareta Wagner

Bahnhofstrasse 19 • 4104 Oberwil 
kontakt@frauenarzt-basel-oberwil.ch • www.frauenarzt-basel-oberwil.ch
Sprechstunden: Täglich nach Vereinbarung • Notfälle jederzeit 

Telefonische Anmeldungen unter

Praxis: 061 402 04 04

Jeder Tag ist Frauentag

Gemeinschaftspraxis 
Hollinger | Wagner in Oberwil 
4. April 2016

  Sprechstunden für Normal und Risiko-
schwangerschaften inkl. Ultraschall

  Zellveränderungen am Muttermund 
(Videokolposkopie) 

  Better-Aging mit naturidentischen 
Hormonen

  Ästhetische Behandlungen von Vulva 
und Vagina (Laser und Operation)
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Sandro-Sport
Mühlemattstrasse 9

4104 Oberwil BL
Tel. 061 401 54 27

info@sandro-sport.ch
www.sandro-sport.ch

Frühlingsmode
2016
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